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Was die Pariser Presse sagt .

as . Berlin , 5 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die Nachrichten , die über die Unterhaltungen
zwischen dem englischen Außenminister und Mussolini vor¬

liegen , sind nach wie vor recht dürftig . Das kann

nicht weiter Wunder nehmen , denn was auch England und
'

Italien immer planen mögen , sie haben kein Interesse daran ,
die Karten vorzeitig anfzndecken . Es fehlt freilich nicht an
Kombinationen und Vermutungen über das Ergebnis der

römischen Gespräche . Das amtliche Kommunique be¬

sagt nur , LatzdieErörterungenüberdieBeschrän ,
kung der Rüstungen sobald wie möglich zu
einem Abschluß geführt werden sollen und daß man

auf Vorschläge verzichten mässe , die nicht eine schnelle und

praktische Verwirklichung erhoffen lasten , und diejenigen
Punkte zum Ziele nehmen , die in der internatio¬
nalen öffentlichen Meinung als bereits ge¬
klärt betrachtet werden mästen . Zu den geklärten
Fragen rechnet man offensichtlich den Anspruch
Deutschlands auf praktische Gleichberechti¬
gung . Das Kommunique ist jedoch so vorsichtig gehalten ,
daß sich konkrete Schlüsse daraus noch nicht ziehen lassen .
Wenn davon gesprochen wird , daß man von Rom aus in

Paris angefragt habe , ob die französische Negierung mit
einer Konferenz der Großmächte am 15 . Januar einverstanden
sei , so klingt das höchst unwahrscheinlich , denn ganz abgesehen
davon , daß am 15 . Januar der Völkerbundsrat in Genf Zu¬
sammentritt , hat sich doch wohl überall die Erkenntnis durch¬
gesetzt , daß eine Konferenz nur dann Sinn und

Zweck hat , wenn sie sehr gut vorbereitet ist
und sicher damit gerechnet werden kann , daß sie zum Ziele
führt . Soweit sind aber bekanntlich die Dinge leider noch
nicht gediehen . Man wird aber auch andere Kombinationen
über die römischen Gespräche mit Vorsicht aufnehmen müssen ,
und so bleibt im Augenblick nur die Feststellung übrig , daß
der nächste Akt nunmehr in London spielt . Auf
Grund des Berichtes , den Sir John Simon über feine Unter¬

redung in Paris und seine römischen Gespräche erstatten
wird , muß stch das englische Kabinett über seine künftige
Politik in der Abrüstungsfrage klar werden .

Die Pariser Presse zeigt sich weiterhin über die

römischen Gespräche beunruhigt . Sie ist aber bemüht ,
die Unruhe nach Möglichkeit zu verbergen und stellt deshalb
die Dinge so dar , als ob die Gespräche auf doppelte B e -

fürchtungen in Rom und London zurückznsühren
feien . Nämlich einmal auf die Furcht vor einer direkten

deutsch - französischen Verständigung und andererseits auf die

Was geht im nahen Osten vor ?
Randstaatenpläne Sowjetrutzlands und Polens .
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Die Stellungnahme der verschiedenen Ostseestaaten zu
diesem sowjetrussischen Vorschlag ist uneinheitlich . In

Litauen begrüßt man den russischen Vorschlag , die Neu¬

tralität und die Unantastbarkeit der baltischen Staaten
international zu garantieren , auf das wärmste . C . . . :

amtliche Stellungnahme ist jedoch noch nicht bekannt .

Lettland und Estland haben amtlich auch
keine Stellung genommen . Aus gut unterrichteter Quelle

erfahren wir jedoch , daß Lettland und Estland den russischen

Vorschlag im gegenwärtigen Zeitpunkt in freundschaft¬

licher Form ablehnen dürften , obgleich man grund¬

sätzlich die Bereitschaft Sowjetrußlands zur Neutralität und

die Unantastbarkeit der baltischen Staaten anzuerkennen ,
durchaus begrüßt . In Letlland und in Estland beurteilt

man die Lage der bcklitischen Staaten als so gesichert , daß
man es nicht für notwendig erachtet , derartige

Verhandlungen Über eine Neutralisierung im gegenwär¬

tigen Zeitpunkt einzuleiten .

Staat und Wirtschaft .

Eine Studie von Staatssekretär Gottfried Feder .

Eine der reizvollsten Aufgabe Wirtschaftsphilosoph l -

cher Art ist es , dem Verhältnis von Staat und Wirt¬

schaft in seiner Bedeutung für die Wohlfahrt des ganzen
Volkes nachzugehen .

Ganz scharf stehen sich hier zwei Erundaussassungen
gegenüber . Die eine , die sich besonders das libera -

listische Zeitalter zu eigen gemacht hatte „ Sie Wirt¬

schaft ist das Schicksal
" und die staatspolitische ,

die Napoleon I . sich zu eigen gemacht und ausgesprochen

hatte „ Die Politik ist das SchicksaI .
“

Es unterliegt wohl heute keinem Zweifel , daß die

letztere Auffassung wieder siegreich geworden ist , nach¬
dem die liberalistische Auffassung offensichtlich zunr

Untergang und zur Auflösung von Staat , Finanzen

und Wirtschaft geführt hat .
Um das Gesamtproblem etwas schärfer zu umgren - -

zen , sollen noch einmal kurz die Begriffsinhalte von

Liberalismus und Nationalsozialismus im Hinblick auf

deren Vorstellungen über das Verhältnis von Staat

und Wirtschaft herausgeschält werden .

Der Liberalismus stellt in den Mittelpunkt

seiner Betrachtungen das Einzel - Individuum

und erklärt als dessen höchste Rechte : die Freiheit , und

zwar die Freiheit von allen Bindungen kirchlicher , sozia¬

ler und nationaler Art . Der Liberalismus war das

richtige Kind der Aufklärung mit feinen Phrasen von

Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit .

So herrlich das Wort „ Freiheit
"

für eine ganze
Nation klingt , so gefährlich ist dieser Begriff für den

einzelnen im Rahmen einer Gesamtheit . Denn es ist ja

geradezu das Wesen jeder Organisation , jeder Vereini¬

gung , jeder Verbindung , jeder Gemeinschaft , jeder

Nation , daß sie eben die Freiheit des einzelnen beschnei¬
det , abgrenzt , einordnet und in ein ganz bestimmtes

Verhältnis bringt zu den Interessen der Gesamtheit

einerseits sowohl wie zu den Rechten des Volksgenossen

andererseits . Zu welch verderblichen Konsequenzen die

Lehre von der Freiheit der einzelnen führen mußte ,

zeigt sich auf kulturellem Gebiet , wo diese Freiheit zur

Ehrfurchtslosigkeit allen Überlieferungen gegenüber zum

Kritizismus , zum Nörgeln an allem Bestehenden wird ,
bis schließlich eine allgemeine Zersetzung der öffentlichen
Meinung erreicht ist .

3m Wirtschaftlichen bedeutet Liberalismus das

Primat des Eigenutzes und schrankenlose Zch -

Sucht . Die Folge dieser grundsätzlichen Auffassung des

Liberalismus ist der rücksichtslose Konkurrenzkampf mit

allen Mitteln und ohne jede Rücksicht auf die Allgemein¬

heit und die übrigen Volksgenossen . Die Folge davon

wiederum ist ein völliger Verfall der Geschäftsmoral ,
eine weitere Folge die Zusammenballung von unge¬

heuren kapitalistischen Machtpositionen in wenigen

Händen , nachdem die „ Außenseiter
" unterdrückt worden

sind Der Liberalismus , der mit der Lehre von der

Freiheit des einzelnen begonnen hatte , endigt mit Set

Versklavung der Allgemeinheit unter dem Preis -

d i k t a t der M o n o p o le u n d T r u st s .

Im Staatlich - Politischen mußte die Konsequenz des

liberalinischen Dogmas von der Freiheit des einzelnen

schließlich dazu führen , daß sich eine Unzahl von Par¬

teien bilden mußte mit ihren eigenen Auffassungen
über Staat , Finanzen , Wirtschaft und Kultur . Ein er¬

schütterndes Abbild dieser Zerreißung und Zersetzung

der Bevölkerung nach allen möglichen Znteressenten -

gruppen bildeten die Wahlvorschläge für die früheren

Reichstagswahlen , wo bis zu 34 Parteien um die Wahl¬

stimmen warben . Es versteht sich von selbst , daß bei

einer derartigen Vielheit der Meinungen und Richtun¬

gen eine einheitliche Staatsführung überhaupt nicht

mehr möglich war , denn überall stieß man auf irgend¬

welche „ geheiligten Rechte
"

irgendeiner Interessenten¬
gruppe . .

Diesem Zustand völliger Auflösung und Zersetzung

aller staatlichen , wirtschaftlichen und kulturellen Ord¬

nung setzt nunmehr der Nationalsozialismus feine These

entgegen , wonach der einzelne nur leben und gedeihen

kann , wenn ein starker , einheitlich geführter Staat und

eine saubere , klare und geordnete Wirtschaft über ihm

steht , der er sich einzuordnen und zu fügen hat .
Wir stehen vor einer ganz entscheidenden Wandlung

geistiger Art . Der liberälistischen Lehre vom Primat
der Einzelp ^ rfönlichkeit setzt der Nationalsozialismus

entgegen die Lehre vom Primat der Allge¬

meinheit oder schlicht und volkstümlich ausgedrückt

„ Gemeinnutz geht vor Eigennutz .
"

Damit ist eine gewaltige Aufgabe gestellt , nämlich

die richtige Synthese zu ftnden zwischen Staat und

Persönlichkeit . Gerade der Nationalsozialismus

sieht in der schöpferischen Persönlichkeit die Voraus¬

setzung für das Gedeihen von Staat und Wirtschaft .

Diese
'

Anerkennung der Persönlichkeit bedeutet nun

Stärkste Ablehnung in Finnland .

Am stärksten ablehnend verhält sich Finnland , das auch
schon mit Rücksicht auf seine geographische Lage eines be¬

sonderen Schutzes nicht bedarf und daher den sowjet¬
russischen Vorschlag beinahe als eine Einmischung
in seine eigenen Angelegenheiten empfindet .

Deutschland hat keine Ausdehnungsabsichten .

Berlin , 4 . Jan . Der „ Daily Herald
"

hatte eine Mit¬

teilung seines diplomatischen Korrespondenten gebracht , der -

zufolge in Moskau und Warschau an ein umfangreiches
Sicherheitssystem gedacht werde , durch das den deutschen
Ausdehnungsplänen nach Osten Schranken gesetzt
werden sollten . § tmu erfahren wir von unterrichteter
Seite : Die Londoner Meldung des „ Daily Herald

" über ge¬
wisse Aktionspläne der Russen und Polen und den Rand -

staaten mit einer Spitze gegen Deutschland , dürften den

Absichten maßgebender Kreise in den beiden Ländern ent¬

sprechen . Trotz der wiederholten Erklärungen des Herrn
Reichskanzlers und sonstiger maßgebender Stellen , der

Reichspolitik werden immer wieder dieselben fadenschei¬
nigen Vorwände zum Anlaß genommen , um die

friedlieben de Politik Deutschlands zu ver¬

dächtigen . Jetzt wird mitgeteilt , der Reichskanzler habe
angedeutet , er werde Polen nicht einen Nichtangriffsver¬

trag anbieten , vorausgesetzt , daß Polen bereit sei , Deutsch¬
land in der Zukunft Möglichkeiten zur Ausdehnung über

nichtpolnisches Gebiet zu geben . Es bedarf keiner Betonung ,
daß derartige Unterstellungen nichts als bewußte Gift¬
mischereien sind , an denen kein wahres Wort ist .

Die Telegraphenagentur der Sowjetunion dementiert .

Moskau , 4 . Jan . Die hiesigen Zeitungen veröffentlichen
eine Meldung der Telegraphenagentur der Sowjetunion ,
wonach diese ermächtigt ist zu erklären , daß die Mittei¬

lungen des „ Daily Herald
" über angebliche Absichten der

Sowjetunion , mit Polen einen Sicherheitspakt abzuschließen ,
der die Grenzen der baltischen Staaten gegenüber deutschen
Expansionsplänen im Osten garantieren soll , nicht der

Wirklichkeit entspricht .

Garantierung der Unabhängigkeit der

Baltenländer .

Helfingfors , 4 . Jan . Wie die finnische Zeitung „ U ust
Suomi " meldet , haben Rußland und Polen am 23 . Dez .
den drei baltischen Staaten und Finnland mitgeteilt , daß

Sowjetrußland und Polen mit einer gemeinsamen Erklä¬

rung hervortreten werden . In der Erklärung würde gesagt
werden , daß die Selbständigkeit der baltischen Staaten für

Rußland und Polen von so außerordentlicher Wichtigkeit sei ,
daß Rußland und Polen bereit seien , in dem Fall , daß die

Unabhängigkeit der baltischen Staaten und

Finnlands gefährdet erscheine , die notwendigen Vorkehrungen

dagegen zu treffen . Die Sowjetregierung und die Regie¬

rung Polens hätten gleichzeitig bei den baltischen Staaten

und bei Finnland angefragt , ob sie damit einverstanden

seien , wenn Sowjetrußland und Polen eine derartige Er¬

klärung veröffentlichen würden .

Litauen begrüßt den Vorschlag .

Furcht vor einer Nichtverständigung dieser beiden Staaten .

Wenn nämlich Deutschland und Frankreich zu einer direkten

Verständigung gelangten , dann würden England und Italien

nur noch eine Rolle zweiten Ranges spielen . Wenn Frank¬

reich und Deutschland sich aber nicht verständigten , müßten

England und Italien von . der daraus resultierenden Be¬

drohung des Friedens in stärkstem Maße berührt werden .

Deshalb sei es von dem Standpunkt Roms und Londons

nötig , daß Frankreich und Deutschland sich

verständigten , aber nurdurchdieVermittlung

dieser beiden Staaten . Dies sei der Grund der

römischen Reise Simons und der Grund der Bemühungen

Mussolinis , der nach dem Scheitern der Viererpaktpolitik den

Schlüssel wieder in die Hand bekommen wolle . Der „ Paris
Soir "

, der diese Gedankengänge entwickelt , fügt hinzu , man

müsse wissen , was man von Frankreich wolle . Wenn von

einer tatsächlichen Gleichberechtigung ohne Sicherheits¬

garantie und von einer Revision der Verträge die Rede sei ,"
bann gäbe es keinen Franzosen , der ein solches Ergebnis der

römischen Unterhaltungen unterschreiben werde . Auch dieser

französische Kommentar zeigt ziemlich deutlich das Mißbeha¬

gen in Paris . ,

Das Abschlutzkominuniquö .

Rom , 5 . Jan . Die Agenzia Stefani meldet : 2n zwei

langen herzlichen Ilnterrebungen , die gestern
und heute zwischen Mussolini und Sir John Simon
im Palazzo Venezia stattfanden , wurden die wichtigsten

Fragen der allgemeinen Politik erörtert , insbesondere die

Frage der Herabsetzung und Beschränkung der

Rüstungen und die Frage der Volkerbundsre -

s o r m . Hinsichtlich der ersterwähnten Frage stellten Musso¬
lini und Simon in voller Übereinstimmung fest , daß es un¬

umgänglich notwendig ist , daß die Eörterungen s o -

baldwiemöglichzueinemAbschlußgelangen ,
in dem man auf jeden Gedanken oder jeden Vorschlag ver¬

zichtet , der nicht in sich selbst Elemente einer praktischen und

schnellen Verwirklichung enthält , und in dem man diejenigen
Punkte zum Ziele nimmt , welche in der internattonalen

öffentlichen Meinung als bereits geklärt betrachtet werden

müssen , und welche die Zustimmung der beteiligten Staaten

finden können . In der Völkerbundsreformfrage zeigte
Mussolini die Kriterien auf , nach denen die Reform durch¬

geführt werden sollte , um dem Völkerbund ein

besseres Arbeiten znsichern und es ihm zu ermög¬
lichen , seinen Zwecken besser zu entsprechen . Simon wird

Freitag die Rückreise nach London antreten , wo er feiner

Regierung über seine Besprechungen berichten wird .
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aber nicht etwa ein Zurückfallen in den liberalistischen
Individualismus , sondern bedeutet , daß echte Persön¬
lichkeiten , immer auch gleichzeitg echte Träger des
Gern eins tuns und des Allgemeinwohles zu sein
pflegen . Jede wirklich große Persönlichkeit findet nie¬
mals Genüge in rein egoistischen Zielsetzungen , am

wenigsten in materieller Beziehung . Allen schöpfe¬
rischen Persönlichkeiten von sittlichem Range war Geld -
verdienen Nebensache , und wenn schon , dann nur Mittel

zum Zweck .
Das „ im ganzen und fürs Ganze Wirken " allein

konnte die echte Persönlichkeit befriedigen . Das

Lagardesche Wort : „ Das höchste Glück des Mannes ist
sein Staat "

ist schon Ausdruck für die gewaltige ge¬
schichtliche Synthese , die der Nationalsozialismus for¬
dert und finden wird zwischen Staat und Persönlichkeit
und damit auch zwischen Staat und Wirtschaft .

Auch die Wirtschaft muß erst wieder erlöst werden
aus rein materiell wirtschaftlichem Denken , auch Wirt¬

schaft darf nicht als Selb st zweck begriffen
werden , in desien Mittelpunkt nur Geld und Geld¬
erwerb , Gewinn , Profit und Dividende steht , auch
Wirtschaft hat nur dann sittliche Berechtigung und er¬

füllt staatspolitische Aufgaben , wenn sie als Be¬

darfsdeckungswirtschaft die Dienstleistungs¬
idee der Allgemeinheit gegenüber in den Mittelpunkt
stellt . Je mehr sich ein Wirtschaftler von dieser sitt¬
lichen Idee leiten läßt , desto sicherer wird ihm auch der
rein wirtschaftliche Erfolg beschieden sein , während um¬

gekehrt die einseitige Eier nach Geld zwar vorüber¬

gehend finanzielle Erfolge zu bringen vermag , aber

auf die Dauer gesehen , eine derartige Wirtschafts¬
führung immer zum Untergang führen muß . Die Wirt¬

schaftsgeschichte der letzten 15 Jahre beweist die Richtig¬
keit dieser Erkenntnis .

Um den richtigen Blickpunkt zu erfassen , für das

Verhältnis von Staat und Wirtschaft , muß zunächst
einmal die funktionelle Bedeutung des Staates zum ge¬
samten Volkskörper und ebenso das Verhältnis der

Wirtschaft zum gesunden Volkskörper kurz umschrieben
werden .

Staat ist die Lebensform eines Volkes . Die Be¬

ziehungen der Staatsbürger untereinander in ihrem
politischen , wirtschaftlichen und kulturellem Leben wer¬
den staatlich geregelt . Nichts was geschieht ist frei von

irgendwelchen staatlichen Vorschriften , Beihilfen , Rege¬
lungen . Auch alle wirtschaftlichen Dinge bÄürfen staat¬
licher Regelung . Handelsgesetzbuch , Gewerbeordnung ,
Bürgerliches Gesetzbuch , Polizei , Verkehrsregelung ent¬

halten tausendfältige Bestimmungen , die das gesamte
Wirtschaftsleben regeln . Wäre dies nicht der Fall , so
wäre die Wirtschaft in der Epoche liberalistischer Wirt¬

schaftsführung völlm entartet und nichts hätte mehr
Bestand gehabt . Wenn „ alle Bande frommer Scheu

"

fallen , dann wird der Mensch zur wildschweifenden
Bestie , einer des andern Feind , Gewalt geht vor Recht ,
Geld triumphiert .

Wirtschaft hat der Eütererzeugung zu dienen Güter¬

erzeugung muß aber irgendwie geregelt sein . Die Re¬

gelungen rein gese ^ lichpolizeilicher Art genügen nicht
und vermochten nicht das hereinbrechende wirtschaft¬
liche Chaos in der Produktionssphäre zu vermeiden .
Hier ist die Lücke . Diese Lücke der Produktions - und

Marktregelung zu schließen , ist Aufgabe des national¬

sozialistischen Staates , und zwar speziell der Wirt¬

schaftsführung durch den Staat .
‘

Schon jetzt erkennen wir , daß es sich hierbei um eine

gouvernementale Aufgabe handelt , um eine regelnde
normsetzende Angelegenheit und nicht etwa um eine

Aufgabe in der Produktionssphäre selbst .
Heraus aus der Produktion muß also die

Parole heißen für den Staat , wenn er Wirtschaft führen
will .

Gerade darin lag ja die Gefahr marxistischer Wirt -

schaftspolitik , daß sie den Staat herunterzerrte in die

Produktionssphäre und am liebsten den Staat selbst zu
einer riesenhaften Wirtschaftsmaschinerie gemacht hätte
mit dem Ergebnis , daß dann allerdings jede schöpferische
Persönlichkeit und jede Selbstverantwortung in der

Wirtschaft zerstört worden wäre .
Der Liberalismus lehnte jedes Eingreifen des

Staates in die Wirtschaft ab , ja er erklärte den Staat

schlechterdings für unfähig , wirtschaften zu können . ' Er

hat dadurch den Staat völlig abgedrängt von seiner
treuhänderischen , obsorgenden Arbeit für die Ge¬

samtheit .
Der Nationalsozialismus dagegen findet die

Synthese zwischen Staat und Wirtschaft ,
indem er die beiden großen Gefahren vermeidet , die so¬
wohl die marxistische wie die liberalistische Gedanken¬
welt für Staat und Wirtschaft bedeutet hat , indem er
die Betätigung des Staates im Bereich der produ¬
zierenden Wirtschaft ablehnt , den Staat also davon be¬

wahrt , sich etwas zu vergeben , und um die Wirtschaft
vor gefährlicher Konkurrenz zu schützen . Der National¬

sozialismus vermeidet aber auch die Gefahr marxisttscher
Vevwirtschaftung des Staates , indem er die Ver¬

staatlichung der Wirtschaft ab lehnt .
Der Nationalsozialismus findet die Synthese zwi¬

lchen Staat und Wirtschaft darin , daß er dem Staate
alle Führungsaufgaben höherer Art im Dienste einer

allgemeinen Bedarfsdeckungswirtschaft zuweist unter

Berücksichtigung all der Faktoren , die eben nur der
Staat zu überblicken vermag , also aller Faktoren
Handelspolitischer , deoifenpolitischer und produktions -

politischer Art , die dem Einzelwirtschaftler zu übersehen
schlechterdings unmöglich ist , während er die Wirtschaft
wiederum befreit von all den wirtschastsmordenden
Einengungen , die durch die Anonymisierung der Wirt¬

schaft , durch Entedelung und Entpersönlichung der

Wirtschaft eingetreten ist , indem er aufzulösen bestrebt
ist das Kuddelmuddel gemischtwirtschaftlicher oder rein

staatlicher Betriebe , indem er sich bemüht , den Unsinn
und Unfug staatlicher und auch besonders kommunaler
Regiebetriebe zu liquidieren .

Staat soll Wirtschaft führen , aber
nicht Wirtschaft treiben . Dies ist das Leit¬
motiv nationalsozialistischer Wittschaftsgestaltung .

AsgeWmg des MWWs oon Partei und Staat.

jen würden .

[. Walter Schulze , der Landesstellenleiter der Lan -
layern der Reichspropagandaleitung , Pg . Rip -

Der deutsche Gruß , Ausdruck der inneren

Geschlossenheit der Nation .

Berlin , 4 . Jan . Der Reichsminister des Innern hat über
die Einführung des Deutschen Grußes bei allen Bevölke¬
rungskreisen an den Deutschen Industrie - und Handelstag
ein Schreiben gerichtet , in dem er einleitend darauf hinweist ,

jierhet verweist der Reichsminister des Innern auf eine
Bekanntmachung des Stellvertreters des Führers vom
3 . November vorigen Jahres , in der es u . a . heißt : Dem¬
gemäß wird ausdrücklich jede Anwendung klein¬
licher Schikanen untersagt . Dies bezieht sich auf
den Versuch , bei der Hiffung von Fahnen oder bei der An¬
wendung des Deutschen Grußes außerhalb amtlicher Ver¬
anstaltungen gegenüber Nicht -Parteigenossen , einen Druck
auszuüben . Der Tag wird kommen , an dem jeder Deutsch :
es als selbstverständliche Ehrensache ansieht , ausschließlich
den Deutschen Gruß zu verwenden . Der Tag wird um so
früher kommen , je weniger die Öffentlichkeit den Eindruck
gewinnt , daß der Gruß aufgezwungen werden soll .

Der Stabschef dankt .

Berlin , 4 . Jan . Stabschef Reichsminister Röhm ver -
öffentlicht folgende Erwiderung aus die ihm zugegangenen
Weihnachts - und Neujahrswünsche :

.Das Christfest und der Jahreswechsel haben
mir aus der SA . und aus allen Kreisen der Bevölkerung
Gaben , Grüße und gute Wünsche in so großer Zahl
gebracht , daß es mir zur Unmöglichkeit wird , , edem
einzelnen dafür Dank zu sagen .

Ich bitte alle , die meiner gedacht haben , meines herz¬
lichen und aufrichtigen Dankes für alle die Freundlichkeiten
versichert zu sein und die Erwiderung ihrer Gruße und guten
Wünsche auf diesem Weg entgegenzunehmen .

Mein Dank soll sein , daß ich — wie bisher — alle Kraft
daran setze , an dem Posten , auf welchen mich das Vertrauen
des Führers gestellt hat , dem Volk und Vaterland zu
dienen , gez . : Ernst R ö h m .

“

Ehrung des Obergruppenführers Heines .

Breslau , 4 . Jan . Stabschef Röhm hat , wie die „ NS .-
Schlestsche Tageszeitung

" meldet , Obergruppenführer
Heines den Ehrendolch der SA . verliehen . Der
Dolch trägt auf der einen Seite die Inschrift „ Alles für
Deutschland

" und auf der anderen Seite „ In herzlicher
Kameradschaft . Ernst Röhm

"
.

daß über die Art der Ausführung des Deutschen
Grußes für die Beamten , Angestellten und Arbeiter des
Reiches erläuternde Bestimmungen bereits bekanntgegeben ,
und daß die Landesregierungen sowie die Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahngesellschaft und des Reichsbank -
direttoriums gebeten worden sind , für ihren Geschäftsbereich
gleiche Anordnungen zu treffen . Den Deutschen Gruß als
Ausdruck der inneren Geschlossenheit der
Nation bei allen Kreisen des deutschen Volkes einzu¬
führen , sei eine Aufgabe der Volksaufklärung . Der Minister
sei überzeugt daß die großen Verbände und Organisationen
der Wirtschaft ihre Mitwirkung zur Erreichung dieses Zieles
nicht versagen würden und es sei zu begrüßen , wenn sich
diese Verbände und Organisattonen für die Ausführung des
Grußes der für die Reichsbehörden getroffenen Regelung an -

fchlieLs
-

S

Der „ Völkische Beobachter
" meldet : Der Reichspropa¬

gandaleiter der NSDAP ., Reichsminister Dr . Goebbels ,
hielt in München eine Besprechung im Rahmen der Reichs¬
propagandaleitung der NSDAP , ab , in der die organisa¬
torischen Maßnahmen der Propaganda für das Fahr 1934
festgelegt werden . Unter anderem wurde die Neuorganifa -
tion der Reichspropagandaleitung und ihrer Gliederungen
eingehend erörtert und die Ausgestaltung der bereits fest¬
liegenden Großaktionen besprochen . Der Besprechung wohn¬
ten außer dem stellvertretenden Reichspropagandaleiter Pg .
Hugo Fischer und dem Abteilungsleiter für aktive Propa¬
ganda , Pg . Walter Schulze , der Landesstellenleiter der Lan -
desstelle Bayern der Reichspropagandaleitung , Pg . Rip -

Borerst keine Aufhebung der Mitgliedssperre .

München , 4 . Jan . Im Braunen Haus traten am Don -
nerstagvormtttag unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Führers die Reichsleiter , die Amtsleiter der Obersten
Leitung der PO . und die Gebietsinspekteure zu einer
Tagung zusammen .

Die Tagung begann mit einer Besprechung dex Reichs¬
leiter , in der neben internen Fragen der Parteileitung und
Patteiorganisation insbesondere auch die Ausgestal¬
tung des Verhältnisses oon Partei und
Staat eingehend behandelt wurde .

In der sich anschließenden gemeinsamen Sitzung der
Reichsleiter mit den Gebietsinspekteuren und den Amtslei¬
tern der Obersten Leitung der PO . erstatteten die Gebiets -
inspekteure Bericht über die Entwicklung des Parteilebens
in den einzelnen Gebieten des Reichs .

, , 2m weiteren Verlauf , der Sitzung wurden insbesondere
behandelt die Frauenfrage unter Zurückweisung klein¬
licher Gesichtspunkte und das Verhältnis der NS .- Frauen -
fchaft weiter organisatorische Probleme der Ausgestaltung
des Arbeitsdienstes , sowie eine Reihe wichtiger parieiorgani -
satoriicher Fragen . Reichsschatzmeister Schwarz teilte
dabei mit , daß die letzte Million Aufnahmean -
trage , aus dem April v . I . bis zum 1. März 1934 ihre
karteimagige Erledigung finden werde . Mit einer Aufhebung
der vorlausigen Mitgliedersperre sei vorerst nicht zu rechnen ,da zunächst infolge des Millionenzuwachses eine Sichtung und
Sauberungsaktion in Aussicht genommen sei .

Neuorganisation der Reichspropaganda¬
leitung .

Einstellung der Buttereinfuhr aus Finnland .

Mit Wirkung ab 6 . Januar 1934 .

Berlin , 4 . Ian . In der gestrigen Meldung über
den deutsch - finnischen Warenverkehr war bereits ange¬
kündigt , daß mit weiteren deutschen Maßnahmen auf
dem Gebiet der Wareneinfuhr zu rechnen sei , die feit
dem 1 . Januar 1934 monopolistisch geregelt ist . Dazu
wird nunmehr mitgeteilt , daß die zuständigen deutschen
Stellen Anweisung bekommen haben , die Einfuhr
von Butter , Käse und Eiern aus Finn¬
land g a n z e i n z u st e l l e n und zwar schon mit
Wirkung vom 6 . Januar ab .

Die deutsche Regierung hätte der finnischen Regie¬
rung vorgeschlagen , beiderseits eine gewisse Über -
gangsfrist einzuschalten , um für die bereits abge -

sandten und schwimmenden Waren unnötige Härten zu
vermeiden . Die finnische Regierung hat dies jedoch aus
technischen Gründen abgelehnt . Daher mußte auch von
deutscher Seite die Anordnung über die Einstellung der
Einfuhr von Butter , Käse und Eiern mit so kurzer Fttst
in Wirksamkeit gesetzt werden .

Das Einfuhrkonlingent für das

laufende Jahr .

Berlin , 4 . Jan . Durch die Presse gingen in den
letzten Tagen Meldungen , wonach die Buttereinfuhr für
das Jahr 1934 auf 35 000 Tonnen bemessen wer¬
den solle . Diese Meldungen sind in dieser Form nicht
richtig . Nachdem bekanntlich im vergangenen Jahr
eine Marktottmung geschaffen worden ist , die die Ein¬

fuhr von Butter nach Deutschland nicht etwa nach den

bisherigen Kontingentsätzen festlegt, sondern nach den
Bedürfnissen des deutschen Marktes gestaltet , können
im Augenblick gar keine Ziffern darüber
gegeben werden , wie hoch die Duttereinfuhr im

Jahre 1934 sich gestalten wird . Für die Duttereinfuhr
ist die neuerrichtete Reichsstelle für Milcherzeugnisse zu¬

ständig . Sie bearbeitet den ganzen Buttermarkt . Sollte
sich ergeben , daß durch die Auswirkungen der Arbeits -

schlacht im nächsten Jahr , also dadurch , daß ein erheb¬
licher Teil der heute Arbeitslosen wieder in die Arbeit

zurückgeführt wird , eine erhebliche Steigerung des

Butterkonsums eintritt , so ist es selbstverständlich , daß
zur Deckung des deutschen Butterbedarfes auch Butter

eingeführt werden muß , dies besonders dann , wenn die
deutsche Buttererzeugung mit dieser Arbeitssteigerung
nicht standhalten sollte . Andererseits würde es selbst¬
verständlich , wenn die Buttererzeugung in Deutschland
selbst steigen sollte , eine Verringerung der Butter¬

einfuhr eintreten .

Ausländische Anerkennung für die

deutsche Agrarpolitik .

Berlin , 4 . Jan . Als der Nationalsozialismus vor einem
Jahre zur Macht kam , waren sowohl die Prophezeiungen
als auch die Beurteilung des neuen Regimes
in der Auslandspresse teilweise pessimistisch , teil¬
weise offen gehässig . Mittlerweile hat sich das Bild erheb¬
lich geändert , denn die einsichtigen Kreise konnten sich den
Tatsachenbeweisen der deutschen Leistungen nicht ver¬
schließen . Ganz besondere Anerkennung findet
die deutsche Agrarpolitik -und es ist erfreulich , mit
welchem Verständnis beispielsweise die Schweiz die neue
Entwicklung verfolgt . Das führende Organ des schweize¬
rischen Bauernverbandes befaßt sich in seiner neuesten
Nummer mit der grundsätzlichen Bedeutung des
Erbhofrechtes , des Reichsnährstandsaesetzes , der
Marktregelungen und kommt zu dem Schluß , daß die aus¬
ländische Landwirtschaft die deutsche um
diese Gesetzgebung beneiden könnte . Wie wir
hören , hat auch der Abschluß des deutsch -holländischen Han¬
delsvertrages gerade in der schweizerischen Presse viel Be¬
achtung gefunden . Mit Recht wird festgestellt , daß hier zum
erstenmal durch die Verständigung des deutschen und hollän¬
dischen Bauerntums der Anfang zu einer internationalen
Verständigung auf diesem Gebiete gemacht worden ist .

Der Verrat der Sozialdemokraten an der Saar .

Das Sammeln von Abstimmungsunterschriften
verboten .

Saarbrücken , 4 . Jan . Für die schon oft festgestellte Zu¬
sammenarbeit der führenden Sozialdemokraten des
Saargebietes mit den Franzosen liegen jetzt wieder
einige unwiderlegliche Beweise vor .

Die „ Volksstimm e " des SPD .- Führers Matz Braun
hatte in letzter , Zeit scharf gegen das Sammeln von
Unterschriften zur Absiimmung durch die Ein¬
wohner des Saargebietes gehetzt . Die Regierungskommission
hat sich daraufhin beeilt , ihre berüchtigten „ Verordnungen

"

vom 22 . Dezember um eine weitere zu vermehren , in der den
Saarländern das Sammeln von Unterschriften
zur Abstimmung glatt verboten wird . Diese „ Verord¬
nung

"
muß bis zum 10 . Januar verabschiedet sein .

Matz Braun , der gerade eben wieder in Paris weilt ,

kündigte kürzlich in einer Versammlung an , der Völker -
b un o werde i m Januar die Kommission für
die Saarobstimmung ernennen , doch werde sich
diese dann sofort bis zum Mui vertagen . Die .Polksstimme "

Matz Brauns hat sich am 29 . Dezember über den deutschen
Film vom Stuttgarter Turnfest entrüstet . Eine Stunde
nach Erscheinen dieser Nummer des sozialdemokratischen
Hetzblattes war schon das Verbot des Filmes für das Saar -
gebiet erreicht .

Die Regierungskommission des Völkerbundes in Saar -
brücken scheint eben keinen anderen Ehrgeiz zu kennen , als
das gehorsame Werkzeug der Sozialdemo¬
kraten und der Franzosen zu fein . Es kann nicht Wunder
nehmen , wenn sich unter diesen Umständen die deutsche Be¬
völkerung nach einer anderen , einer deutschen Regierung ,
sehnt . Gegen die wirtschaftlichen Verlockungen , wie sie gerade
jetzt wieder von dem Sttatzburger Sender erklingen , ist das
deutsche Volk an der Saar absolut gefeit
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Die Säuberungsaktion im Frühjahr
abgeschlossen .

Berlin , 4 . Jan . Der Beamtenschaftreferent im Reichs -

innenministerium , Ministerialrat Seel , hat anläßlich der

Jahreswende einen beamtenpolitischen Rückblick und Aus¬

blick versagt , worin er hervorhebt , daß durch die Gesetzgebung

des verflossenen Jahres der Typ des Berufsbeamtentums

des Dritten Reiches geprägt wurde , jenes Berufsbeamten -

tums , zu dem sich der Führer Adolf Hitler vor und nach

der Übernahme der Macht wiederholt und feierlich bekannt

habe . Bereits im Frühjahr werde das Gesetz zur Wieder¬

herstellung des Berufsbeamtentums die Reihen der deutschen

Beamten vollends gesäubert haben von den Schlacken , die

ihnen aus Revolutions - und Nachkriegszeit noch anhafteten

und die im Amte verbleibenden Beamten würden sich

wieder ihrer alten Rechte erfreuen dürfen .

Dann werde auch , wie Reichsminister Dr . Frick es ausge¬

sprochen habe , Deutschland wieder von Deutschen regiert

werden . Wie unser Führer Adolf Hitler , so schließt der Ber -

fasier , zum deutschen Berufsbeamtentum sich bekannt hat ,

so bekennen wir deutsche Beamte uns zu ihm und halten

zu ihm auf Tod und Leben .

Kurze Umschau .

Der polnische Staatspräsident hat zu der

traditionellen Jagd , die alljährlich in den Forsten
von B i a l o w i c z abgehalten wird , für den 11 . und

12 . Januar den Danziger Senatsvizepräsidenten Greifer
eingeladen . An der Jagd wird u . a . auch der diplomatische
Vertreter Polens in Danzig , Minister P a p e e , teil -

neymen .

Im belgischen Ministerrat ist es in
,

der Frage der

Wiedereinsetzung der aktivistischen flä¬
mischen Beamten zu einer Einigung gekommen . Die

Kabinettskrise , die infolge der Meinungsverschiedenheiten
der einzelnen Minister über diese Frage auszubrechen
drohte , ist damit vermieden .

❖

Die Arbeitslosigkeit zeigt in Frankreich
in den letzten Wochen steigende Tendenz . Amtlich
wird festgestellt , daß die Zahl der angemeldeten Arbeits¬

losen am 25 . November 252 210 betrug , am 2 . Dezember
257 836 , am 9 . Dezember 269 618 , am 16 . Dezember 285 455

um etwa 50 000 in den letzten vier Wochen .

Der Mörder Doros Ober die AOode zo seiner lot .

Gegen die Trabantenstellung Rumäniens .

Paris , 4 . Jan . Ein Sonderberichterstatter des „ Journal "

hatte Gelegenheit , im Bukarester Gefängnis den Mörder des

rumänischen Ministerpräsidenten Duca Constantinescu

zu sprechen . Nach dem Beweggrund zu seiner Tat befragt ,
erklärte Constantinescu : „ Ich habe Duca erschossen , weil er

Rumänien unter die Abhängigkeit des Aus¬

landes brachte und nach keiner rumänischen Losung der

politischen Fragen suchte ." Der Berichterstatter stellte Con -

stantinescu die verfängliche Frage , ob hie „ Eiserne Garde ,
der er crngehört , bestimmten ausländischen Doktrinen hul¬

dige , ob sie z. B . nicht das nationalsozialistische
Deutschland bewundere . Constantinescu erteilte

dem Fragesteller folgende Abfuhr : „ Diese Frage inter¬

essiert mich nicht . Ich wiederhole : ^ >ch habe Duca

erschossen , weil ich nicht wünsche , daß mein Land unter der

Herrschaft anderer Länder lebt . Ich habe mich auf den

nationalistischen Boden gestellt . Das ist alles .
"

Mißbrauch ehrenamtlicher Arbeit .

Berlin , 4 . Jan . Trotz des allgemeinen Rückgänge ^ der

Arbeitslosigkeit liegen auf dem Angestelltenmarkt , noch viele

tüchtige Kräfte brach , für die Arbeitsplätze geschaffen werden

müssen . Angesichts dessen geht es nicht an , daß zahlreiche
Verbände und Institute nicht nur vorübergehend und stun¬

denweise , sondern dauernd und in ooller,Arbe i tsze i t

ehrenamtliche unbezahlte Kräfte in Arbeits¬

stellen von Buchhaltern , Stenotypisten , Kontoristen u | ro .

ohne zwingende Gründe beschäftigen .

Die . Entwicklung in den gemeinnützigen Verbänden hat ,
wie die Reichsanstalt zur Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung mitteilt , vielfach dahinaeführt , daßehren -

amtliche stundenweise Beschäftigungen sich mit dem Wachen
des Aufgabenkreises in volle Beschäftigungsverhältnisse ver¬

wandelt haben . Ehrenamtliche Tätigkeit hat gewiß ihre Be¬

rechtigung , weil sie in uneigennütziger Arbeit am Volks¬

ganzen auch zur Volksverbundenheit beiträgt . Sie hat aber

dort ihre Grenzen , wo durch eine derartige Betätigung von

Personen , die vielfach nicht auf Erwerb angemteien pnd
eine - Beeinträchtigung der großen Zahl

arbeitsloser Angestellten erfolgt . Es sollten

daher alle Verbände , Vereine , Institute und dergleichen

pflichtgemäß prüfen , ob sie nicht finanziell in der Lage sind ,

bezahlte Angestellte an Stelle der ehrenamtlich tätigen Per¬

sonen einzustellen , um so auch ihrerseits an dem Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit teilzunehmen .

Arbeitsbeschaffung der Milchwirtschaft .

Berlin , 4 . Ian . Die Reichsregierung hat , um ein

Wiederansteigen der Arbeitslosigkeit in den nächsten

Monaten zu verhindern , 3 Millionen Mark aus dem

Reinhardt - Programm vom 1 . Juni 1933 zur Gewäh¬

rung von Darlehen für die E r r i ch t u n g von Rah m -

bezw . Milchsammelstellen bereitgestellt .

Die Darlehen sind mit 4 . v . H . verzinslich und,spä¬
testens vom dritten Jahre an mit jährlich Mindestens

einem Achtel abzutragLn . Die Darlehen werden unter

der Bedingung gewährt , daß die Arbeit nach der V e -

willigung unverzüglich begonnen und

bis zum 1 . Juli 1934 beendet wird .
Der Reichsernährungsminister hat sich ferner grund¬

sätzlich bereit erklärt , außer diesem Darlehen weitere

Geldmittel als einmaligen Zuschuß in jedem , Einzelfall
zur Verfügung zu stellen . Anträge auf Gewährung des

Darlehens und des Zuschusses sind auf besonderen An -

tragsbogen bei der zuständigen Landesregierung einzu¬

reichen .

Constantinescu bemerkte weiter ironisch , daß man ver¬

geblich nach weiteren Mittätern suchen werde . Zum Schluß

erklärte er : „ Ich bedauere , auf den Ministerpräsidenten

meines Landes geschossen zu haben ; aber ich bedauere keines¬

wegs , einen verhängnisvollen Politiker beseitigt zu haben .
"

Constantin Bratianu Führer der Liberalen .

Bukarest , 4 . Jan . Der Führerausschuß der Liberalen

Partei hat dem früheren Finanzminister Constantin
Bratianu zum Präsidenten der Partei ernannt . Ferner

ist beschlosien worden , daß die Liberale Partei dem Kabi¬

nett Tatarescu jede Unterstützung ange¬

deihen lassen werde . Die Liste des neuen Kabinetts

wird heute nachmittag dem König unterbreitet . Wie man in

politischen Kreisen hört , dürfte das neue Kabinett fast die¬

selbe Zusammensetzung haben wie das vorangegangene .

Wiesbadener Nachrichten .

Günstige kaufmännische Stellenmarktlage
auch im Dezember .

Nach den Beobachtungen der Kaufmännischen Stellen¬

vermittlung im Deutschen Handlungsgehilfen -Verband ist
die Stellenmarktlage auch im Dezember von einem st a r k e n
Vertrauen in di e Wiedergesundung der

Wirtschaft beherrscht . Ganz im Gegensatz zur Gewohn¬
heit früherer Jahre , von der auch ausgesprochene Konjunktur¬
zeiten keine Ausnahmen machten , erfolgten noch unmittelbar

vor dem Fest Einstellungen in beachtenswertem Um¬

fange . Erfreulich ist , daß an dem Optimismus nunmehr
auch das westliche Industriegebiet stärker beteiligt ist als in

den letzten Monaten . In Nordwestdeutschland , namentlich in
den Hansastädten , freilich ist — bedingt durch das Darnieder -

liegen hauptsächlich des Export - , Reederei - und Speditions¬
geschäfts — nunmehr eine leicht rückläufige Entwicklung der

Vermittlungsmöglichkeiten eingetreten ; doch ist , in der Be¬

werberbewegung auch hier kein Grund zur Beforgnis vor¬
handen . Der Neuzugang gekündigter Bewerber jedenfalls
ist , wie überall im Reiche , außerordentlich gering , branchen¬

mäßig am begünstigten waren das Bank - und das Ver¬

sicherungsgewerbe , die Textilindustrie und
— allerdings nur teilweise — der Textilhandel . , Ausge¬

sprochen gute Vermittlungsmöglichkeiten bestanden im Le¬
be nsmitteleinzel handel . Die Kauf - und Waren¬

häuser haben in der Mehrzahl enttäuscht insoweit , als sie

für das Weihnachtsgeschäft doch wieder überwiegend,weib¬
liche Aushilfskräfte eingestellt haben . Auch großinÄustrielle
Werke , die in nennenswertem Umfange Arbeitereinstellun¬

gen vornehmen konnten , stellten für die Werkstattschreibereien
und Lohnbüros hauptsächlich nur weibliche Hilfskräfte ein .
Die Unterbringung bewährter Parteikämpfer machte

dagegen , soweit sie beruflich erfahren , weitere Fortschritte .

Der Gesamtabschluß des Arbeitsergebnisses der Kauf¬

männischen Stellenvermittlung im DHV . für das Jahr 1933

läßt vom Beginn des Frühjahres an eine so stetige Auf¬

wärtsentwicklung erkennen , daß mit Sicherheit auf eine

weitere Besserung im Jahre 1934 geschlosseit werden darf .

Berufserziehung im Dritten Reich .

Arbeitsgemeinschaft und Fachgruppe . — Sprachenschulen
im Ausland .

Die bisher übliche Form der Berufserziehung innerhalb
der früheren Einzelverbände hat mittlerweile eine grund¬

legende Änderung erfahren , wobei der DHV . richtunggebend
war . Neben der Pflege von Abendlehrgängen , Vorträgen
und Vorlesungsreihen stand vor allem das avbeitsgemein -

fchaftliche Wirken auf dem Geibiet der Berufsbildung im

Vordergrund . Die Zahl dieser Arbeitsgemeinschaften ist

sprunghaft gestiegen einen Beweis hierfür bietet die Auf¬

lagenhöhe des Mitteilungsblattes für Arbeitsgemeinschaften ,
die allein 5500 Stück beträgt . Die nach Geschäfts,zweigen ge¬
ordnete . in Einzelheiten hineinführende Berufsbudungs -

arbeit wird in über 30 Fachgruppen gepflegt . Diese Berufs -

crziehung in Fachgruppen ist im Herbst und Winter v . I .

zahlenmäßig besonders stark in die Breite gewachsen . Weiter

ist hervorzühöben die planmäßige Förderung der Berufs¬

ausbildung für stellenlose Verbandsmitglieder , die sich

über das ganze Reichsgebiet erstreckte . Zu den vordringlich¬

sten Aufgaben nationalsozialistischer Wirtschaftsführung ge¬

hört schließlich die Erziehung fähiger junger Kaufleute mit

Auslandskenntnissen und Sprachböherrichung . Der

Weg dazu geht heute nur über ein geordnetes planvoll be¬

triebenes Auslandsstudium . Zu diesem Zweck unterhält der

Verband Sprachenschulen in London , Paris und

Barcelona . In zwei aufeinander aufbauenden Viertel -

jahreslehrgänge wird der junge Kaufmann geschult und er¬

zogen . Die Äuslandssprachenschulen haben Tagesunter¬

richt . Sie zählten in den letzten Monaten acht TagesMtei -

lungen von je vierteljährlicher Dauer . Wenn auf diese Weite

die Berufserziehung unserer kaufmännischen Jugend plan¬

mäßig durchgeführt wird , so dürfen wir die sichere Hoffnung

haben daß
"
in nicht allzu ferner Zeit ein junges durchge¬

bildetes Geschlecht von Kaufleuten heranwächst , welches im¬

stande ist die kommenden großen Aufgaben tatkräftig zu

lösen .

Die Schutzfrist ist abgelaufen .

Theodor Mommsen , Rudolf Falb , Gustav von Moser ,
aber nicht Hugo Wolf .

Die Schutzfrist für Werke von Schriftstellern und Ton¬

künstlern ist durch das Berner Übereinkommen international

garantiert worden . Im allgemeinen beträgt sie 30 Jahre und

erstreckt sich bis zum Neujahrstag des Jahres , das auf das

Todesjahr , vermehrt um dreißig , folgt . Danach sind am

1 . Januar 1934 alle die Autoren nachdrucks - und aus¬

führungsfrei geworden , die im Laufedes Jahres,1903
verstorben sind . Eine Einschränkung besteht insofern ,
als ihre Werke erstmalig im Deutschen Reich erschienen sein

müsien . Sind sie in einem anderen Lande verlegt ,
worden ,

das eine längere Schutzfrist kennt , dann dürfen diese Werke

auch nicht in Deutschland nachgedruckt werden , auch wenn ihre

Verfasser Reichsdeutsche waren und in Deutschland verstorben

sind . Das wird gerade in diesem Jahre akut bei dem Kom¬

ponisten Hugo Wolf , dessen Werke zuerst in Wien ver¬

legt worden sind . Da Österreich inzwischen seine Schutzfrist
von 30 auf 50 Jahre verlängert hat , sind also die Komposi¬
tionen Hugo Wolfs , namentlich seine weltberühmten Lieder ,
für Deutschland nicht frei geworden .

Immerhin befinden sich unter den deutschen Autoren ,
die im Jahre 1903 verstorben sind , mehrere , deren Werke nun¬

mehr in billigen Neuauflagen erscheinen , dürfen . Das gilt
vor allem für den berühmten Historiker Theodor
Mommsen , der am 1. November 1903 in Charlottenburg

starb . Seine römische Geschichte genießt Weltruhm . Die

Juristen schätzen namentlich seine Werke über römisches

Straf - und Staatsrecht . Die Nationalökonomen werden den

Stuttgarter Albert S ch a e f f l e , der in späteren Jahren
in Wien Handelsminister war und zu den erklärtesten Geg¬
nern der Lustbarkeitssteuer rechnete , als frei gewordenen
Autor begrüßen . Seine Grundsätze der Steuerpolitik sind

auch heute noch gültig und vorbildlich . Eines der aufschluß¬

reichsten Werke über Richard Wagner bilden die „ Memoiren
einer Idealistin

"
, die von Maloida von Meysenbug

verfaßt worden sind . Auch ihr Briefwechsel mit Nietzsche und

Richard Wagner ist eine psychologische Fundgrube . Rudolf

Falb , der ursprünglich ein katholischer Priester in Graz
war , ist bis aus den heutigen Taz bekannt durch seine Wetter -

forschungen , über die er mehrere Werke hinterlassen hat . In

den Bereich der Goetheforschung führen die Schriften des

Freiherrn Wladimir von Biedermann , eines Mit¬
arbeiters an der Weimarer Goethe -Ausgabe und des Heraus¬
gebers von Goethes Gesprächen .

Das Theater erhält eine Reihe von Bühnenautoren ,
deren Werke nunmehr tantiemefrei geworden sind . Der be¬

kannteste von ihnen ist der Lustspieldichter Gustav
vo n M o s e r , der am 22 . August 1903 in Görlitz starb . Seine

Lustspiele füllen 22 Bände seines Nachlasses . Die meisten
hat er allein verfaßt , eine Reihe anderer mit Franz
von Schönthan zusammen geschrieben . Eine ganze Reihe

dieser Lustspiele hat sich bis heute auf den Bühnen erhalten ,
so u . a . „ Krieg im Frieden

"
, „ Reif -Reiflingen

"
, „ Der

Veilchenfresser
"

, „ Der Bibliothekar
"

. Die Tragödiendichter
Wilhelm von Polenz und Gottfried Schwab ge¬
hören heute bereits einer Epoche an , die mehr dem Literatur¬

forscher bekannt ist . Von den frei gewordenen Kompo¬
nisten sei Robert Planquette erwähnt , dessen

„ Glocken von Corneville "
auch heute noch gespielt werden .

Die Oper „ Gudrun " von August Reißmann und die

Operette „ Farinelli
" von Hermann Zumpe werden heute

kaum noch aufgeführt . Hugo Wolfs einzige »Oper „ Der

Corrcgidor
" wird aus dem bereits oben erwähnten . Grunde

der Verlängerung der Schutzfrist in Österreich für deutsche

Bühnen nicht tantiemefrei . f -

Bildende Kunst und Musik . Joseph Haas , der Kom¬

ponist des Volksoratoriums „ Die heilige Elisabeth
"

, hat ein

neues , abendfüllendes Oratorium „ Das Lebensbuch Gottes "

für Soli , Chor und kleines Orchester vollendet . Der Text

ist nach Angelus Silesius bearbeitet .

Wissenschaft und Technik . Der Generalsekretär des Ver¬

eins deutscher Chemiker Dr . Fritz Scharf konnte mit dem

neuen Jahr sein 25jähriges Dienstjubiläum im Dienste der

angewandten Chemie feiern . 2hm ist n . a . die erstmalige

Aufstellung einer zuverlässigen Statistik aller Chemiker und

Chemiestudierenden und die Schaffung einer allgemeinen

Gebührenordnung für Chemiker zu danken . — Der 4 . Inter¬

nationale Radiologenkongreß findet vom 24 . bis

31 Juli 1934 in Zürich statt . In der Eröffnungssitzung
wird Professor Gösta Forfell über die „ Organisation der

Krebsbekämpfung
"

sprechen .

Nassauisches Landesttzeater .

( Kleines Haus .)

Neu einstudiert : „ König für einen Tag " . Romantisch¬

komische Oper von Adolphe Adam .

Von den 53 Spielopern , die der alte Adam glatt aus

dem Handgelenk aufs Notenpapier warf , hat sich auf den

deutschen Bühnen eigentlich nur das niedliche „ Vaudeville '

gehalten : „ K ö n i g f Lr e i n e n T a g
"

. Nicht zuletzt dank

der geschickten Textbearbeitung von Paul Wolff . Man freut

sich immer wieder an dem Märchen von dem armen Fischer

in Indien , oder weiß der Himmel , wo die Geschichte passiert

ist , diesem Zephoris , mit dem sich der König einen recht

despotischen Spaß erlaubt . Er läßt den Schlafenden in das

Schloß tragen , wo er als Herrscher erwacht , nach einem Tag

feiner Regierung aber wieder in den Schlaf versenkt wird

und dann der arme Teufel ist , der er war . Ein uraltes

Motiv , das einst von Shakespeare , neuerdings von Gerhart

Hauptmann gestaltet wurde . Dort wird der Tropf nach

kurzem Machtrausch wieder zum Tropf , hier spinnt sich in her
Oper Adams aus dem Traum ein goldner Faden in dieWirklich -

keit . Während feiner eintägigen Regierung hat der Fischer

Zephoris oder wie er heißt , einen Befehl erlassen , der das

Land vor großer Gefahr befreit . Er bekommt die Prinzessin ,
was auf heutige Verhältnisse übertragen fo viel bedeutet

wie den Haupttreffer in der Staatslotterie . Das ist die

Romantik , die das Gemüt des Biedermeiers aus der ersten

Hälfte des 19 . Jahrhunderts erregte . Adam hat die harmlose

Geschichte mit einer ebenso harmlosen Musik ausgestattet .

Ein Spätling seiner Muse , dieser König für einen Tag . Aber

gebessert hat er sich nicht seit dem „ Postillon von Lonjumeau
"

,
der etwa 20 Jahre früher entstand ! Geistreiche Einfälle sind

genug da . Eine richtige Operette daraus zu machen , dazu

besaß der Komponist den Mut nicht . Aber man lauscht nicht

ohne Vergnügen dem melodischen Geplätscher .
Die Regie führte diesmal Georg Wambach , der sich

ziemlich eng an die von ftüher her bekannte Inszenierung

hielt . Sie betont mehr das Romantische , in diesem Falle

Exotische , als das Komische . Die rechte humoristische Be¬

schwingtheit , die das graziöse Merkchen dem modernen

Empfinden näher bringen könnte , war nicht immer spürbar .

Josef Moseler , der Fischer und Prinzgemahl , bot gesang¬

lich Wertvolles , während jein Spiel der Elastizität und des
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Die Beschäftigung von Hausgehilfinnen .

Neufassung der Steuerermäßigung .

Das von der Reichsregierung Geschlossene Ersetz über
die E i n I om m e n s beste ne r u n g für 1933 ist nunmehr
amtlich veröffentlicht worden . Unter Änderung der bis¬
herigen Bestimmungen wird die Steuerermäßigung für
Hausgehilfinnen bei der Veranlagung für die im Kalender¬
jahr 1933 endenden Steuerabschnitte in folgender Weife ge¬
währt : Der Arbeitgeber darf für jede Hausgehilfin , die zu
1« ner Haushaltung zählt , für jeden vollen nach dem 30 . 6 .
1933 beginnenden Kalendermonat in dem die Hausgehilfin
bei ihm angestellt war , einen Betrag von 50 M . von feinem
Einkommen ab,ziehen , doch darf dieser Betrag nur für höch¬
stens drei Lei dem Arbeitgeber gleichzeitig beschäftigte
Hausgehilfinnen abgezogen werden .

Das Gesetz bestimmt ferner , daß bei Festsetzung der
E h e st a n d s h i l f e der Veranlagten — Z 5 des Gesetzes
zur Förderung der Eheschließungen — mit folgender Maß¬
gabe Anwendung findet : Als ledig gelten nicht : Personen ,
die zu Beginn des Steuerabschnitts verheiratet waren , auch
wenn die Ehe int Laufe des Steuerabschnitts aufgelöst
wurde , ferner Personen , die im Laufe des Steuerabschnittes
heirateten , wenn die Che im Steuerabschnitt mindestens
vier Monate bestand und schließlich verwitwete oder ge¬
schiedene Personen , aus deren Ehe ein Kind hervorgegabgen
ist - Von der Ehestandshilfe der Veranlagten sind befreit :
unverheiratete Frauen , denen Kinderermäßigungen zustehen ,
Pebfonen denen die Einkommenssteuer anläßlich der Unter¬
stützung geschiedener Ehefrauen oder bedürftiger Eltern er¬
mäßigt wird , und Personen , die das 75 . Lebensjahr vollendet
haben .

— Todesfall . Im Alter von 73 Iahren ist die bekannte
Wiesbadener Frauenärztin Fräulein Dr . Overdyck einem
Schlaganfall erlegen . Sie hat fast 10 Jahre hindurch ihre
Praxis ausgeübt und war eine der ersten Ärztinnen .

— Blumen am Denkmal Friedrich von Schillers . Am
Schiller - Denkmal njn Warmen Dämm in dem Kranz , den die
zu Füßen des großen Dichters sitzende „ Figur der Tragödie

"

hält ; wurde von lieben Händen ein Blumenstrauß aus weißen
Blüten niedergelegt . Vermutlich geschah dies anläßlich der
Aufführung von Schillers „ Verschwörung des Fiesko

"
, da

dieses Trauerspiel in diesem Jahr auf eine 150jährige Auf¬
führungszeit ( Erstaufführung am 11 . Januar 1784 in

'
Mann¬

heim ) zurückblicken kann .

— Opsersinn des Reichsbahnpersonals . Im Dezember
1933 sind allein von den Bediensteten des Reichsbahn¬
direktionsbezirks Mainz abgeführt worden : a ) für die
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit 23 800 M .
( gegenüber dem Vormonat ein Mehr von 4800 M . ) ; b ) für
die Winterhilfsspende 34 700 M . ( gegenüber dem Vormonat
ein Mehr von 8500 M .) . Eine größere Anzahl Bediensteter
hat außerdem für die Winterhilfsspende bei den örtlichen
Wohlfahrtseinrichtungen gezeichnet .

— Der Lehrplan für Frauenfchulen . Von Ostern 1934
an ist in allen staatlich anerkannten Wirtschaftlichen Frauen¬
schulen in den einjährigen Lehrgängen nach dem Plan der
landwirtschaftlichen Haushaltungsschulen zu arbeiten . Die
Gestaltung des Unterrichts ist dem Bildungsgrad und der
Herkunft der Schülerinnen anzupassen . Dazu hat der Land¬
wirtschaftsminister folgendes bestimmt : Es bleibt den Wirt¬
schaftlichen Frauenchulen überlassen , für die Aufnahme in
den einjährigen Lehrgang die Reife eines Lyzeums oder
einer Mittelschule zu fordern . Werden außerdem noch An¬
wärterinnen aus der Volksschule aüfgenommen , so können
zwei Klassen mit getrenntem Unterricht gebildet werden
unter der Voraussetzung , daß der Gedanke der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft in der Schule verwirklicht
wird . Stammen die Schülerinnen vorwiegend aus der Stadt ,
so muß der Plan dementsprechend aufgebaut sein mit dem
Ziel , das Interesse zum Landleben zu wecken . Der Minister
wird für die Angleichung beider Schularten noch einen ein¬
heitlichen Namen Mitteilen .

______
Wiesbadener Tagblatt

______
- Kinderfahrscheine auf den städtischen Verkehrslinien .

Die Städtische Pressestelle teilt mit , daß die Städtischen Ver¬
kehrsbetriebe ab Montag , 8 . Januar , auf sämtlichen
städtischen Verkehrslinien Kinderfahrscheine zum Preise von
10 Pfennig , gültig für 4 Teilstrecken , ausgeben . Berechtigt
zur Lösung dieser verbilligten Einzelfahrscheine sind Kinder
im Alfer von 6 bis 14 Jahren . Die bisherige Bestimmung ,
daß Kinder unter 6 Jahren in Begleitung Erwachsener , und
zwar je zwei Kinder in Begleitung eines Erwachsenen , frei
befördert werden , bleibt bestehen .

— Sonntagsfahrkarten zum Dreikönigsfest . In An¬
passung an eine Maßnahme der Reichsbahndirektion Frank¬
furt , die ausnahmsweise in diesem Jahre in ihrem Bezirk
ohne Einschränkung Sonntagsrückfahrkarten über diesen Fest¬
tag ausgibt , werden von a l l e n B a h n h ö s e n des Reichs -
direktionsbezirks Mainz in diesem Jahre Sonntagsrück¬
fahrkarten mit der im Tarif vorgesehenen Geltungsdauer
zum 6 . Januar nusgegeben . Da der 6 . Januar auf einen
Samstag fällt , gelten somit die Sonntagsrückfahrkarten : zur
Hinfahrt von Freitag , 5 . Januar , ab 12 Uhr , am
Samstag , 6 . und Sonntag , 7 . Januar 1934 ; zur Rück¬
fahrt am Freitag , 5 . Januar , am Samstag , 6 . und Sonn¬
tag , 7 . Januar , sowie am Montag , 8 . Januar , bis 12 Uhr
( spätester Antritt der Rückfahrt ) .

— Die Verwendung von kleinen Briefumschlägen . Mit
Rücksicht darauf , daß noch erhebliche Bestände an Brief¬
umschlägen vorhanden sind , die kleiner als 11,4 :8,1 Zenti¬
meter sind ; ist die zum 31 . Juli 1934 bemessene Aufbrauchs¬
frist für solche Anschläge bis zum 30 . Juni 1935 verlängert
worden .

— Pfandleih - Zinssatz ab 1. Januar : 2 -4 Prozent monat¬
lich . Wie das VDZ .- Büro meldet , gibt der preußische Innen¬
minister die neuen ab 1 . Januar 1934 wirksamen Zinssätze
im Psandleihgewerbe in einem an alle Polizeibehörden ge¬
richteten Runderlaß bekannt . Danach sind die Pfandleiher
berechtigt, . bei Darlehensbeträgen bis zu 30 M . 214 v . H .
Zinsen monatlich , für höhere Darlehensbeträge für den 30 M .
übersteigenden Darlehensbetrag 114 v . H . Zinsen monatlich
zu erheben . Der Minister betont , daß auch bei Verlängerung
laufenden Darlehensbeträge dieser Art , Zinsen nur nach den
vom 1 . Januar 1934 ab geltenden Sätzen ausbedungen wer¬
den dürfen .

— Bei der Arbeit verletzt . 3m Nerotal hinter den
Tennisplätzen werden zur Zeit Erdarbeiten ausgeführt . Am
DonnerstaPrachmittag schlug sich nun dort ein 20 Jahre alter
Maler mit einer Pickelhacke in den linken Fuß . Mit erheb¬
lichen , stark blutenden Wunden brachte ihn das Sanitätsauto
ins Städtische Krankenhaus .

— Verkehrsuufall . Gestern vormittag kurz nach 11 Uhr
stieß auf der Kreuzung Ecke Rhein - und Bahnhofstraße ein
Personenkraftwagen mit eitlem Radfahrer zusammen . Per¬
sonen wurden nicht verletzt . Das Fahrzeug wurde leicht be¬
schädigt .

— Die Eheberatungsstelle , Marktstraße 1 , nimmt ihre
Tätigkeit am 8 . Januar wieder auf . Die Beratungen sind
für jedermann unentgeltlich , sie finden jeden Montag von
4 bis 6 Uhr statt .

— Hohes Alter . Frau Elise Diehl , Witwe , Helenen -
straße 21 , begeht am 6. Januar ihren 89 . Geburtstag .. —
Samstag , 6 . Januar , feiert Herr M . Schüller , Albrecht -
straße 23 > feinen 89 . Geburtstag . Er bezieht seit über
50 Jahren das Wiesbadener Tagblatt . — Am 6 . Januar
feiert Frau Auguste Weygandt ihren 85 . Geburtstag .
Die Jubilarin ist über 60 Jahre Abonnentin des Wies¬
badener Tagblatts . — Am 6. d . M . begeht Frau Helene
Katz , Witwe , Adlerstratze 35 , ihren 87 . Geburtstag .

Wiesbaden - Biebrich .

Als man am Donnerstagmittag in einer Metzgerei in
der Mainzer Straße damit beschäftigt war , ein Rindvieh zu
töten , ereignete sich ein verhängnisvoller Unfall .
Gerade als der Schuß aus der dazu benutzten Vorrichtung
abgegeben wurde , wandte das Tier den Kops zur Seite und
die Kugel drang dem danebenstehenden 20 Jahre alten

Freitag , 8 . Januar 1934 .

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen im Arbeitsbeschaffungs¬
programm .

Entwässerung von Wiesenländereien , Drängenossenschaft
Niederjossa : 2100 Tagewerke ;

Verbesserung der Betriebsverhältnisse des Kabelver¬
teilungsnetzes in Frankfurt a . M . : 1040 Tagewerke ;

Meliorationsarbeiten im hessischen Ried , Volksstaat
Hessen : 117 590 Tagewerke ;

Jßerforgungsbetriebe einschließlich Kanalifations -
'

und
Kläranlagen im Unterlahnkreis : 4100 Tagewerke ;

Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten in Geln¬
hausen , Wächtersbach und Altenhatzlau , Kreis Geln¬
hausen : 1860 Tagewerke .

Metzger Rudolf Müller in den Leib . Das Biebricher
Sanitätsauto brachte den Verletzten um 14,55 Uhr ins
Paulinenstift .

Wiesbaden - Schierstein .

Vor kurzem fand hier eine Bauern - und Obst -
züchterverfammlung statt , in der Obstbauinspektor
Heyelmann und der Vorsitzende des Kreisobstbauvereins
Peter Eöttel über Zweck und Ziele des Obstbaus sprach . In
der Versammlung wurde ferner beschlossen , die Distrikte
Kranz , Unterneuemeg , Grund , Pfeifer und Grauer Stein in
Wiesbaden - Schierstein als geschlossene Obstbaugebiete zu er¬
klären . Weiter wurde der Beschluß gefaßt , die fehlenden
Grenzsteine in der Gemarkung auf schnellstem Wege zu er¬
setzen . — Die Mäuseplage nimmt hier immer größeren
Umfang an . Ganze Grundstücke mit Korn sind bereits au * >
gefreßen und müssen teilweise ausgeackert werden .

Dorberichte
über Vorträge , Kunst und Verwandtes .

* Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 7 . Jan . ( außer Stammreihe ) ,
15 Uhr : „ Hänsel und Gretel "

; 19 .30 Uhr ( F 16 ) : „ Wiener
Blut "

. Montag , 8 . Jan . ( A 16 ) : „ Die Boheme
"

. Dienstag ,
9 . Jan . ( B 17 ) : „ Der Barbier von Sevilla "

. Mittwoch ,
10 . Jan . ( G 16 ) : „ Die Verschwörung des Fiesco zu Genua "

.
Donnerstag , 11 . Jan . ( D 16 ) : „ Der fliegende Holländer

"
.

Freitag , 12 . Jan . ( E 15 ) : „ Der Mantel "
, hieraus : „ A baßo

porto
"

. Samstag , 13 . San . ( außer Stammreihe ) : .Miener
Blut "

. Sonntag , 14 . Jan . ( E 16 ) , zum erstenmal „ D e r
Kuhreige n "

, Oper in 3 Akten von Wilhelm Kienzl . —
Kleines Haus : Sonntag , 7 . Jan . ( außer Stammreihe ) ,
15 .30 Uhr : „ Das Schwarzwaldmädel

"
; 20 Uhr ( außer

Stammreihe ) : „Bob macht sich gesund
"

. Montag , 8 . Jan . :
Geschlossen . Dienstag , 9 . Jan . ( I 14 ) : „ Die Försterchristl

"
.

Mittwoch , 10 . Jan . ( IV 17 ) : „ König für einen Tag
"

. Don¬
nerstag , 11 . Jan . ( III 16 ) : Bunter Tanzabend . Frei¬
tag , 12 . Jan . ( außer Stammreihe ) : „ Bezauberndes Fräu¬
lein "

. Samstag , 13 . Jan . ( außer Stammreihe ) : „ Mein
Leopold

"
. Sonntag , 14 . Jan . ( außer Stammreihe ) , 15 Uhr :

Wiederholung des bunten Silvester -Abends als „ Lustiger
N a ch m i t t a g

"
; 20 Uhr : ( außer Stammreihe ) : „ Bob macht

sich gesund
"

.
Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Der Erfolg des Ufa -Tonfilms „ Fliichr -

kinge
" mit Hans Albers und Käthe von Nagy veranlassen

den
'
Ufa -Palast , dieses Programm bis einfchl . Montag zu

verlängern . — „ S imba , der K ö n i g d e r Tiere "
heißt

der Ufa -Kulturfilm , welcher Sonntagvormittag 11 .15 Uhr
in einmaliger Vorführung läuft . Die Kamera zeigt Tier
und Mensch im Kampfe mit der unbarmherzigen Tropen -

natur . An der Orgel : Ernst Lohmann .
* Luna - Ton - Theater ( Schwalbacher Straße 57 ) . Ab

heute läuft der Ufa -Film „ Ich und die Kaiserin
" mit Lilian

Harvey , Conrad Veidt , Heinz Rühmann . Mady Christians ..
Friedel Schuster und Julius Falkenstein .

Übermuts entbehrte , der durch das liebe Kölsch , das er
spricht , doch nicht ganz ersetzt werden kann . Die Prinzessin
Remea bedeutet nicht mehr als eine Hülle für eine Kolo¬
raturstimme . Erna Sack war hier so recht am Platze ,
zwitscherte , trällerte und schmuggelte wie gewöhnlich ein

paar halsbrecherische Koloraturen ein , so daß man ihr
stundenlang hätte zuhören können . Dem Schattenkönig
Mossul lieht Karl Schmitt - Walther die lyrische Weich¬
heit seines Baritons . Mehr war mit der Rolle nicht anzu -

fangen . Viktor Hofpach sah als böser Prinz Kadoor
prachtvoll aus , mit seinem ellenlangen , schwarzen Bart und
seinem schillernden Kostüm . Doch hätte er das Groteske
dieser Gestalt noch stärker unterstreichen können . Die Neben¬
rollen wurden von Erna Maria Müller und Max Oß -
w a l d , der sich wegen Indisposition hatte entschuldigen
laßen , frisch und sangesfreudig durchgeführt . Die bescheidene
Aufgabe des Küstenaufsehers ( was für nette Pöstchen doch
noch im fernen Orient zu vergeben sind !) führte Gottlieb
Zeithammer mit gewohnter Drolligkeit durch . Das
Ballett , besonders die Sololeistung Hedi D ä h l e r s als

„ Bajadere
"

, verdient hohes Lob . Richard Tanner als
Dirigent wußte alle altmodischen Reize der Musik heraus¬
zuholen . W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Dirigenteuzastspiel im Kurhaus . Der dritte und letzte
Probedirigent , Kapellmeister Kurt Barth ( Flensburg ) war
in Wiesbaden noch unbekannt . Nach den obligaten drei Kon¬
zerten gab man ihm deshalb am Donnerstag noch eine
weitere Gelegenheit , seine Fähigkeiten zu zeigen , und zwar
unter der erschwerenden Bedingung , ein vom Kurorchester
auf gestelltes Programm ohne Probe zu dirigieren . Es war
bezeichnend , daß Barth an diesem Abend am besten abschnitt .
Langjährige Orchestererfahrung und routinierte Zeichen¬
gebung begegneten der disziplinierten Spieltradition des

Kurorchesters und die Unmittelbarkeit der Begegnung wirkte
ihrerseits wieder günstig auf die Temperamentsentfaltung
des Dirigenten zurück . Die technische Bewältigung so heikler
Aufgaben , wie der Ouvertüre zum „ KäthchenvonHeil -
b r o n n “ von Pfitzner und des effektreichen „ Kaprice
efpagnol

“ von Rimsky - Korsakoff , trug Barth lebhaften
Applaus der allerdings nicht sehr zahlreichen Hörer ein . Auch
mit der 1 . Sinfonievon Brahms fand er sich gut ab ;
nur darf man hierbei freilich nicht übersehen , daß das Kur -

orchester ein so vertrautes Werk beinahe auch ohne Dirigenten
würde spielen können . Immerhin ist Barths Sicherheit und

Zuverlässigkeit nicht zu unterschätzen . Der „ Klassische
A b e n d " am Mittwoch war weniger dazu angetan , Hoff¬
nungen zu erwecken . Für die Interpretation klassischer Musik
fehlte die Beschwingtheit , die bei Mozart , der klare Ziel¬
wille , der bei Beethoven der einzig finngebenbe Urantrieb

des gesamten formalen Geschehens ist . Selbst wenn man die

landläufige Romantisierung klastischer Stoffe in Rechnung
stellte , wirkten die Zeitmaße schleppend , die Dynamik zu
starr . Auch die Orchesterbegleitung des Haydn fälschlich zu -

geschriebenen Cellokonzerts hätte stärkeren Austrieb erfahren
müssen , zumal der Solist , Anton H o i g t , erst allmählich
seine gewohnte Form erreichte .

Die Entscheidung , die zwischen Thierfelder und
Belker fallen muß — wenn nicht am Ende noch weitere
Bewerber herangezogen werden sollen — , ist schwer . Thier¬
felder scheint die charakteristische Struktur einer festumrifse -

nen Persönlichkeit voraus zu haben , Belker wiederum die

größeren Aussichten auf weitere Entfaltung und Bereiche¬
rung seines Künstlertums . Thierfelder ist in der Weltstadt
tätig , Belker im Zentrum deutscher Schwerarbeit ; jener mag
zur Virtuosität neigen , dieser der solidere Kapellmeister sein .
Schwer zu sagen , was für die besondere Atmosphäre des
Weltkurbades bester paßt . Die Art der Programmdisposition
( auf lange Sicht ) , der Repertoire -Erneuerung , auch der

kammermusikalischen Befähigung , das sind Fragen , die nicht
zur Debatte stehen konnten und vielleicht von ausschlaggeben¬
der Wichtigkeit wären . Der zuständigen Kommißion ist für
ihren Beschluß eine glückliche Hand zu wünschen . W . St .

* Bon der Frankfurter Universität . In der philosophi¬
schen Fakultät der Universität Frankfurt habilitierte sich für
das Fach Kultur - und Völkerkunde Dr . phil . Adolf Jensen
in Frankfurt a . M . Lehraufträge in der philosophischen
Fakultät erteilt wurden : dem Privätdozenten Dr . Max
Komm ereil für deutsche Philologie , insbesondere die

deutsche Verslehre und Vorgeschichte , und dem Privätdozenten
Dr . Josef W e i s m e i I e r für keltische Sprachwissenschaft und

Philologie . Auf Grund des § 3 des Gesetzes zur Wiederher¬
stellung des Berussbeamtentums ist dem nicht beamteten

außerordentlichen Professor für Röntgenologie Dr . Franz
G r o e d e l die Lehrbefugnis entzogen worden .

* Starkes Echo des Knltnrwettbewerbs . Wie amtlich
aus Berlin gemeldet wird , hat der vom Leiter des Kultur¬
amts der Deutschen Arbeitsfront Weidemann veranstal¬
tete Wettbewerb „ Volk und Kunst gehören zu¬
sammen

" bereits jetzt ein außerordentlich starkes Echo in
Der deutschen Kunst - und Kulturwelt gefunden , das sich in
Stößen von Anfragen und in Den bereits vorliegenden ersten
Entwürfen bei der Deutschen Arbeitsfront bekundet . Der
Wettbewerb will Werke aus Kunst und Kultur Hervorrufen ,
die die Verbundenheit von Volk und Kunst zum Ausdruck
bringen . Der Präsident der Reichsschrifttumskammer , Hans
Friedrich Vlunck , hat in einem Schreiben an Weidemann
diesem seinen ausdrücklichen Dank ausgesprochen für die Ein¬
beziehung der Dichtung in den Wettbewerb . Der Dichter
Blunck als Leiter der Reichsschrifttumskammer äußert die

Hoffnung , daß das Kulturamt und die Schrifttumskammer

einander noch manche fruchtbare Anregung geben und in
vielen -Dingen eng Zusammenarbeiten werden . Auch bei der

Arbeiterschaft hat
'

der Wettbewerb Begeisterung ausgelöft .
* Neue „ Oberon " -Vearbeitung . Gerhart Göhler hat

soeben eine neue Bearbeitung der unvollendeten Weberschen
Oper „ Oberon "

herausgebracht . Zum Unterschied von der
Wiesbadener musikalischen Ergänzung durch Josef
Schlar und von Gustav Mahlers Bearbeitung sieht Göhler
von musikalischen Ergänzungen ab und will lediglich die

Bühnenwirkung des Werkes durch dramaturgische Eingriffe
steigern .

* Die Eoethe -Eesellschast hält ihre diesjährige Haupt¬
versammlung am 25 . und 26 . Mai in Weimar ab . Das künst¬
lerische Programm der Tagung wird im Zeichen
Schillers stehen . Als Festaufführung soll „ Wilhelm Teil "

gegeben werden . Den Festvortrag hält Professor Dr . Ernst
Bertram ( Köln ) . Der geschäftliche Teil der Tagung wird
in der Hauptsache von Fragen der Satzungsänderung ausge¬
füllt werden . Vom nächsten Jahr ab will die Goethe - Gesell¬
schaft an Stelle der bisher erschienenen Goethe - Jahrbücher
Vierteljahrsschriften herausgeben .

* Keine Neugestaltung der deutschen Rechtschreibung .
Zu den Zeitungsnachrichten über sprachliche Pläne des

Reichsinnenministeriums teilt die Zeitschrift des Deutschen
Sprachvereins „ Muttersprache

" mit , daß das Reichsministe¬
rium diesen Nachrichten über eine Neugestaltung der Recht¬
schreibung semsteht . Es entspricht auch nicht den Tatsachen ,
daß der Vorsitzer des „ Rechtschreibevereins

" als Sachberater
in das Ministerium berufen worden sei . Ein .Deutsches
Sprachamt

"
ist amtlich nicht bekannt . Eine Neugestaltung

der deutschen Rechtschreibung ist zurzeit nicht beabsichtigt .
* Die Entdeckung der unbekannten Afrika -Kultur .

( Professor Frobenius über die Ergebnisse seiner letzten Ex¬
peditionen .) Einem Korrespondenten der Londoner „ Times "

hat Professor Leo Frobenius als das wichtigste Ergebnis
feiner letzten Expedition durch die lybifche Wüste die Ent¬

deckung einer bis dahin unbekannten Afrika - Kultur bezeichnet ,
die in den Landstrichen südwestlich von Chartum , im Tale
eines dritten , des sogenannten gelben Nils aus der Zeit von
6000 bis 4000 v . Chr . stammen . Es wurden 44 Steinwerk¬

zeugfabriken und mehrere hundert Felsenbilder gesunden , die
ein viel höheres künstlerisches Niveau aufweisen , als die

Felsenzeichnungen von Fez . Sie enthalten Bilder von Haus¬
tieren und Menschen mit ihren Kleidern und Waffen , ferner
Darstellungen von Schlachtenszenen , von Tänzen , religiösen
Zeremonien und Szenen aus dem Familienleben . Die aus
mehreren Zeitaltern stammenden Steinwerkzeugfabriken er¬
geben geradezu eine Karte , die die genaue Richtung anzeigt ,
in welcher sich die verschiedenen Kutturstadien bewegten . Die
neu gefundenen Felsenzeichnungen enthüllen einen Zusam¬
menhang zwischen den einzelnen Perioden prähistorischer
Kunst im östlichen Spanien , in Lybien und Südafrika .
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nicht nur in den landwirtschaftlichen , sondern besonders auch
in den industriellen Betrieben äußerst unangenehm be¬
merkbar .

— Vreckenheim , 4 . Jan . Die Generalversammlung des
hiesigen Ziegenversicherungsvereins tagte am
Sonntagnachmittag bei zahlreicher Beteiligung der Mit¬

glieder in der Wirtschaft von Philipp Diefenbach . Nach dem

Geschäftsbericht des langjährigen Vorsitzenden Adolf
Schneider gehören dem Verein zur Zeit 64 Mitglieder mit
113 versicherten Ziegen an . Die vorgenommene Prüfung der

Kaffe fand diese in bester Ordnung , worauf einstimmige
Entlastung des Vorstandes erfolgte . Für das neue Geschäfts¬
jahr wurde folgender Vorstand gebildet : Vorsitzender Adolf
Schneider , Kassierer Johann Kretz , Taxatoren Heinrich
Becker I . und August Völker .

. — Hahn i . T . , 5 . Jan . Bei der letzten Gemeinde -

vertretersitzung wurde die Ausführung von Not¬
standsarbeiten bewilligt . Es handelt sich um den Ausbau des
Wehener Weges ( 1648 Tagewerke ) bei einem Kostenaufwand
von 10 000 M ., zu dem die Gemeinde einen Zuschuß von
etwa 5000 M . erhält .

— Mainz - Einsheim , 4 . Jan . In der Scheune eines in
der Adolf -Hitler -Allee stehenden Hauses brach am Mittwoch¬
nachmittag Feuer aus , das den Dachstuhl und das in der
Scheune befindliche Heu und Stroh vernichtete . Die Brand -

urfache ist jedenfalls darauf zurückzuführen , datz aus dem
Rohr eines Waschkeffels , der bis beinahe unter das Dach der
Scheune reichte , Funken in die Scheune flogen . Das Feuer
konnte nach zweistündiger Tätigkeit der Einsheimer Feuer¬
wehr gelöscht werden .

= Hochheim a . M ., 4 . Jan . Die Drainagearbeiten
in der „ Kasbach

" und angrenzenden Distrikten , die durch
den starken Frost vor Weihnachten eingestellt werden mutzten ,
sind durch beide Unternehmer wieder in Anngriff genommen
worden , so datz etwa 200 Arbeitslose Beschäftigung finden
werden .

— Frankfurt a . M ., 4 . Jan . Der Führer des Deut¬
schen Werkbundes , Professor Lörcher -Berlin . hat zum
Landesbezirksleiter des Deutschen Werkbundes für Hessen
und Pfalz den Professor Richard Lisker , zur Zeit stell¬
vertretender Direktor der Kunstgewerbeschule Frankfurt am
Main , bestimmt . — In den letzten Tagen wurden durch das
Bauamt , Abteilung Woh -nungsbaufürsorge , wie¬
derum 1258 Anträge auf Gewährung von Reichszufchüffen
genehmigt . Die Summe der bewilligten Reichszuschüffe be¬
säuft sich auf 236 800 M . Die den Anträgen zugrunde lie¬
genden voranschlagsmäßigen Kosten betragen 1348 200 M .

= Diez a . b . L . , 4 . Jan . Donnerstagfrüh kurz vor 3 Uhr
entstand in dem als Büro - und Wohnhaus dienenden Ge¬
bäude der Holzhandlung Birlenbach in der Bahnhofstraße
ein Brand , der sich schnell ausbreitete . Durch seine Lage
inmitten des umfangreichen Holzlagers bestand die Gefahr
eines Grotzbrandes . Sie wurde durch das schnelle Eingreifen
der Feuerwehr in kurzer Zeit gebannt . Die im Erdgeschoß
liegenden Räumlichkeiten , die darüber befindlichen Wohn -
räume und der Dachstuhl brannten völlig aus . Personen
kamen nicht zu Schaden . Die Brandursache ist noch nicht
völlig geklärt .

— Marienborn ( Rheinhessen ) , 4 . Jan . Bei der Nieder¬

legung eines früheren Außenforts der Festung Mainz wurden
80 Pfd . Spreng stoss gefunden und von der hessischen
Staatspolizei beschlagnahmt .

= Abenheim ( Rheinhessen ) , 4 . Jan . In der Wohnung
von Philipp Strauß brach nachts ein Zimmerbrand aus ,
dem der 27jährige Sohn des Strauß durch Ersticken zum
Opfer fiel . Der Unglückliche lag schlafend in seinem Bett ,
das Feuer gefangen hatte . Wiederbelebungsversuche hatten
keinen Erfolg . Das Zimmer brannte vollständig aus .

— Offstein ( Rheinhessen ) , 4 . Jan . Ein Landwirt von
hier , der mit seiner Familie schon längere Zeit in Streitig¬
keiten lebt , warf gestern seine Frau und seinen 18jährigen
Sohn zur Tür hinaus und schlug auf beide mit einem Besen
ein . Da ergriff der Sohn einen Revolver und schoß dem
Vater ins Gesicht . Der Vater starb an den Folgen
des Schusses , der ins Gehirn gedrungen war . Der Söhn
wurde verhaftet .

— Nauheim ( Ried ) , 4 . Jan . Ein vierjähriges Kind
stürzte in einem unbewachten Augenblick in einen mit kochen¬
dem Wasser gefüllten Kühe ! und erlitt derartig schwere Ver¬
letzungen , dag nach einigen Tagen der Tod eintrat .

Wiedererwachen des Wiesbadener Kurlebens .

Der Arbeitskamps beginnt . — Stadt - und Kurverwaltung , NSDAP , und „ Neuer Kurverein " i « gemein¬
samer Front .

Der „ Neue Kur verein "
, der sich kürzlich unter

Führung von Stadtrat Altstadt zu neuem Wirken zu -
fammengefunden hat , hielt gesternabend in der Wandelhalle
des „ Paulinenschlötzchens "

zum ersten Male in größerem
Rahmen eine •

Kundgebung für die Wiesbadener Kur
ab . Neben dem Bürgermeister und Kreisleiter der NSDAP .,
P i s k a r s k i , und dem neuen Generaldirektor des Kur - und
Bäderwesens , Frh . v . Wechmar , waren außer den
Mitgliedern des „ Neuen Kurvereins "

zahlreiche Interessen¬
ten aus der Hotelbranche , der Ärzteschaft , Handel und Ge¬
werbe erschienen .

Stadttat Altstadt
hielt ein ausführliches Referat über die A u f g a b e n die
sich der „ Neue Kurverein "

für die Wiedergesundung
der Wiesbadener Kurverhältnisse gestellt hat .
Der „ Neue Kurverein " in seiner jetzigen Form wird als der
einzig zugelass ene Verein im Landesverband Rhein -
Main des Verkehrs bestätigt werden und damit als einziger
Derkehrsverein zur Unterstützung der Kurfragen aktiv in Er¬
scheinung treten . Die an der Kur interessierten Kreise
unserer Vaterstadt — insbesondere sämtliche Geschäftsleute ,
Hotels , Pensionen , Ärzte des Kurviertels — haben eine
absolute Verpflichtung , dem Verein als Mitglied anzu¬
gehören . Das ,,Kurviertel " wird etwa folgendes Gebiet
umfassen : Friedrichstraße ( ausschließlich ) , Marktstraße ( ein -
schlieistlch ) , Langgaffe (einschließlich ) , Kranzplatz , Taunus -
und Wilhelmstraße ( ganz ) , Rheinstratze ( bis zur Kirchgaffe ) .
Ärzte , die in anderen Gegenden wohnen , können Mitglied
fein , Hotels und Pensionen müssen Mitglied des Vereins
fein .

Den Mitgliedern des Vereins ist die Möglichkeit gegeben ,
im Rahmen des Ged ankena us ta u sch es , der alle
14 Tage stattfinden wird , Wünsche und Anregungen vorzu -
bringen . Daß sich auch hier gegenüber früheren Jahren
allerlei ändern wird , ist klar . Alle Vorschläge müssen sa ch -
l i ch gehalten fein und die Wege weisen , die zu ihrer Ver¬
wirklichung beschritten werden können . Jedes Mitglied
: st verpflichtet , positive Mitarbeit zu leisten .

'
Nur

Mitläufer kann und wird der Verein nicht dulden , über
allen Sonderlnieressen steht einzig und allein der Gedanke ,
unserer Kurstadt wieder auf die Beine zu helfen . Diese ver¬
antwortungsvolle Aufgabe mutz von allen Wiesbadenern er¬
kannt werden .

Die
, Aufgaben , die sich der Verein gestellt hat , werden in

engster Fühlungnahme mit der Stadtverwaltung , der
Kurverwaltung und der Kreisleitung der NSDAP ,
durchgeführt werden . Es sind damit die notwendigen
Voraussetzungen geschaffen , datz sich die Arbeit zum
Segen unserer Vaterstadt auswirken wird . Der Verein
darf nicht nur dem Namen nach bestehen , sondern er mutz

aktiv werden .
Die Aktivität besteht darin, » daß mit Beginn der

neuen Saison daran gedacht wird , einen ausgedehnten Dienst
für die Mitglieder einzurichten . Diejenigen , die an der
Hebung der Kur am stärksten interessiert sind , werden in der
Hauptsache zur Dienstleistung herangezogen werden . Die
Fremden , die in kleineren und größeren Gruppen in
Wiesbaden ankommen , werden von Vertretern des Vereins
am Bahnhof begrüßt und in würdiger Form empfan¬
gen werden . Außerdem ist daran gedacht , im Bahnhof ein
Auskunftskiosk zu errichten , das mit sprachenkundigen
Herren besetzt wird , die den ankommenden Fremden in jeder
Beziehung mit Rat und Tat zur Seite stehen können . Der
Verein wird dann ferner A r ch i v a b te i l u n g e n ein¬
richten , um der Kurverwaltung und der Stadt bei Werbe¬
aktionen mit Bild - und Werbematerial zur Seite stehen zu
können . Die Propaganda im In - und vor allem auch im
Ausland soll mit stärkster Aktivität getrieben werden . Es
ist dabei an Einzel -, aber auch an Gemeinschafts¬

propaganda mit Hotels , der Kurverwaltung u . a . ge¬
dacht . Mit der Reichsbahn wird in Verbindung ge¬
treten werden , um zu veranlassen , daß in das Programm 1934
Sonderzüge ausgenommen werden , die so eingerichtet
sind , datz die Fahrgäste ' 2 bis 3 Übernachtungen in
Wiesbaden haben werden , um nicht nur Besichtigungs¬
passanten , sondern tatsächlich auch Gäste nach Wiesbaden zu
bekommen .

Eine Angelegenheit wird dann vom Kurverein aufge¬
griffen werden , der allgemein sehr zu begrüßen ist . Es
handelt sich um die

Ausschmückung der Valkone und Vorgärten
durch Blumen . Die Straßen , durch die der Kurfremde regel¬
mäßig kommt , müssen einfreundlichesGesicht haben .
Er muß den Eindruck gewinnen , datz alles , was in Wies¬
baden getan wird , für ihn getan wird .

Es mutz erreicht werden , und an diesem Ziel hat jeder
Wiesbadener mitzuarbeiten , datz Wiesbaden nach wie
vor als erste Kur - und Fremdenstadt in der Liste der

deutschen und internationalen Bäder geführt wird .

Nach den mit lebhaftem Beifall und Zustimmung aufge¬
nommenen Ausführungen von Stadtrat Altstadt nahm

Bürgermeister und Kreisleiter PMarski
das Wort . Er behandelte in großen Zügen die Aufgaben die
sich Wiesbaden für die nahe Zukunft gestellt hat . Er sprach
die Bitte an alle Wiesbadener aus , mitzu -
a r b e i t e n an den Bestrebungen der Stadt , der Kurverwal¬

tung und des Neuen Kurvereins .
Jeder Einwohner kau » für feine Vaterstadt werben . Es
darf kein Schriftstück Wiesbaden verlaffen , das nicht auf

die Bedeutung der Kur hinweist .

Wir werden in dem Opelbad für dieses Jahr eine Ein¬
richtung bekommen , die in ganz Deutschland Aussehen er¬

regen wird . Die Lösung des Projektes ist kühn aber einzig¬
artig . Der Bürgermeister machte auch darauf aufmerksam ,
daß es nicht darauf ankomme , serienweise Veranstaltungen
durchzuführen . Vielmehr müsse jede Veranstaltung eine
wuchtige Kundgebung sein . Nachdem nunmehr die

Theaterfrage gelöst ist , soll auch erwogen werden , die
M a if e stsp i e l e wieder durchzuführen , die ja vor dem

Krieg einen Hauptanziehungspunkt für das Fremden¬
publikum bilden . Es muß und wird gelingen , wenn jeder
mitarbeitet , Wiesbaden wieder zu einem Mittelpunkt des

deutschen Fremdenverkehrs zu machen .
Zum Schluß der machtvollen Kundgebung sprach noch

Generaldirektor Frh . von Wechmar .

Mit Freuden begrüßt der Führer des Wiesbadener Kur¬
lebens die Mitarbeit des „ Neuen Kurvereins "

. Die Zu¬
sammenarbeit ist gesichert . Gemeinsam muß geschafft werden ,
damit Wiesbaden wieder vorwärts kommt . Am kommenden
Mittwoch findet im großen Kurhaussaal eine öffentliche
Fremdenverkehrskundgebung statt , die , in feier¬
lichem Rahmen aufgezogen , sich an die breiteste Öffentlichkeit
wendet . Mit dieser Kundgebung soll dargetan werden :

In Wiesbaden gibt es keine tote Saison . Wiesbaden
rührt sich , cs hält keinen Winterschlaf , hier wird ge¬

arbeitet .
Der Fremdenverkehr erfordert ernste Arbeitskraft ,
mit dilletantifchen Mitteln kann nichts erreicht werden .
Innerhalb einer Stadt wie Wiesbaden ist bis zum letzten
Mann jeder an dem Kurbetrieb beteiligt .

Die erste Kundgebung der an der Kur interessierten Fach¬
kreise hat den Beweis erbracht , daß endlich Kräfte am Werk
sind , die mit Vertrauen an die Arbeit gehen , der Wies¬
badener Kur zu dienen , unseren Gästen das Beste zu bieten
und alles daran zu setzen , ihnen den Aufenthalt in unserer
schönen Bäderstadt zwischen Taunus und Rhein zu einem Er¬
lebnis zu machen .

3,4 Millionen Obstbäume

im Obstbaugebiet Rheingau -Taunus .
= Aus der Umgebung , 3 . Jan . Der allgemeinen Obst -

baumzählung vom 1. Dezember 1932 , der ersten nach
dem Kriege war im Mai 1933 eine zweite Zählung gefolgt ,
die in den Hauptobstbaumgebieten durchgeführt wurde . In
Verbindung mit dem Reichsverband des

'
Deutschen Garten¬

baues , der Landwirtschaftskammern und der Landesbauern¬
schaften wurden in Preußen 19 Hauptobstbaugebiete festge¬
stellt . Das Obstbaugebiet Rheingau - Taunus steht
hier an zweiter Stelle . Es erstreckt sich aus dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden über die Kreise : Biedenkopf ,
Dillkreis , Frankfurt -Stadt , Limburg , Main -Taunuskreis ,
Oberlahnkreis , Obertaunuskreis , RheiiigaUkreis , Unter -
taunuskreis , Wetzlar , Wiesbaden -Stadt und aus dem Re¬
gierungsbezirk Kassel über die Kreise : Gelnhausen , Hanau -
Land und Marburg -Land . Insgesamt wurden in diesem
Gebiet 3 428 529 Obstbäume ( einschließlich Niederstämme
usw . ) gezählt , von denen 48,5 Prozent Apfelbäume , 14,6
Prozent Birnbäume , 23,7 Prozent Pflaumen und Zwetschen ,
3,9 Prozent Süßkirschen , 1,8 Prozent Sauerkirchen und der
Rest wenig angsbaute Obstsorten sind .

Das Obstbaugebiet Rheingau - Taunus weist insgesamt
1 018 622 Apfelbäume in Plantagen und Obstgärten auf ,
von denen 740 442 Bäume vollertragsfähig sind . 233 662
Apfelbäume stehen in Kleingärten , davon 167 316 ertrags¬
fähige Bäume und 210 295 Apfelbäume , darunter 159 501
ertragsfähige an Straßen . Birnbäume wurden 208109 in
Obstgärten , 91090 in Kleingärten gezählt , Pflaumen - und
Zwetschenbäume 488 588 in Obstgärten und 286 825 in Klein¬
gärten , Süßkirschen 86 597 in Obstgärten und 37 974 in
Kleingärten .

Dieser Obstbaumzählung kommt eine ganz besondere
Bedeutung zu , weil sie eine Vermögensaufstellung des
deutschen Volkes zur Obstselbstversorgung aus eigener Scholle
darstellt .

Der Anschlag auf die Frankfurter Lokalbahn .
200 Mark Belohnung für die Ermittlung der Täter .

— Frankfurt a . M ., 4 . San . Die Reichsbahndirektion

Frankfurt a . M . hat für die Ergreifung der Täter , die den

Anschlag auf einen Zug vonn Offenbach nach Frankfurt ver¬

übt haben , eine Belohnung von 200 M . ausgesetzt . Der

Betrag wird unter Ausschluß des Rechtsweges verteilt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Für 10000 Mark Arbeitsbeschaffungs - Lose .

— Rüsselsheim , 4 . Jan . Der Vorstand der Adam -Opel -
AG . hat zugunsten der Adam -Opel -Gedächtnisstiftung für
10 000 M . Lose der 2 . Geldlotterie für Arbeitsbeschaffung
übernommen . Etwaige Gewinne sollen zur Unterstützung
von Werkveteranen und Werkinvaliden verwendet werden .

Wieder Neuschnee im Taunus .

— Born Feldberg , 4 . Jan . Nach zeitweilig aufklärendem
Wetter am Donnerstagmittag zogen in den frühen Nach¬
mittagsstunden aus der Ebene wieder dichte Nebel -
sch waden aus die Höhe und beengen seitdem die Aussicht
derart , daß nur noch knapp 60 Meter weit Sicht ist . Am
Vormittag fielen 3 Zentimeter Neuschnee , so datz die
Schneedecke jetzt 16 bis 17 Zentimeter hoch liegt . Der Ver¬
kehr im Taunus war am Donnerstag , dem letzten Schul¬
ferientage , rege . Nach wie vor sind Rauhreifbil¬
dungen von wunderbarer Schönheit . Sie . werden aber
immer gefährlicher , je mehr sie oorschreiten , da die Bäume
und Telegraphenleitungen unter der Last des Schnees und
Reifes brechen . Die Schneelage ist für den Rodelfport
zufriedenstellend , für den Schneeschuhläufer gut .

Schloß Oranienstein „ Christian -Größ mann " -

Führcrschnle .

= Diez a . d . L >, 4 . Ian . Der Jugendführer des Deut¬
schen Reichs , Baldur von Schirach , hat der Führer -
schule des Gebiets Hessen - Nassau in Diez - Oranienstein den
Namen des für die nationalsozialistische Revolution ge¬
fallenen Hitlerjungen Christian Erötzmann verliehen .

Große Waffernot auf dem Westerwald .

— Hachenburg , 4 . Jan . Infolge der großen Trockenheit
während des ganzen vergangenen Jahres , und insbesondere
durch die außerordentlich geringe Niederschlagsmenge im
Dezember macht sich nun eine große Waffernot femerfbar .
Die Quellen laufen nur noch sehr spärlich , sd daß die
Sammelbecken selbst in den Zeiten niedrigen Bedarfs nichi
mehr so weit gefüllt werden , um das Waffer mit dem not¬
wendigen Druck in die Wohnungen zu leiten . Infolgedessen
war es schon seit mehreren Monaten notwendig , die Waffer -
zufuhr in den Abendstunden abzustellen . In der letzten Zeit
wurde der Mangel so erheblich , daß es sich als notwendig
erwies , die Wafferzufuhr bis auf drei Stunden täglich zu
sperren , um wenigstens die notwendigste Versorgung der
Bevölkerung sicherzustellen . Der Waffermangel macht sich
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Reichszujchüsse für Gebäudeinstandsetzungen . — Wohnungs¬
teilungen und Wohnungsumbauten .

Zuschüsse stark begehrt . — In Wiesbaden bisher 8000 Anträge .

Weitere Anmeldungen beschleunigen !
Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Die Hausbesitzer haben die Vorteile , welche ihnen

das Gebäudeinstandsetzungsgesetz vom 21 . September 1933
bietet , mehr und mehr erkannt und sich die selten günstige
Gelegenheit zunutze gemacht , um mit Hilfe der Reichszu -
schüsse Ausbesserungs - und Verhesserungs -
arbeiten an ihren Gebäuden ausführen zu lassen .

Noch sind Mittel vorhanden und noch ist cs Zeit , An¬
träge zu stellen . Es muh aber bald geschehen , denn
bekanntlich müssen die Arbeiten Lis zum 31 . März 1934

fertiggestellt sein .
Mit einer Verlängerung dieser Endfrist ist nicht zu

rechnen ; die Reichsregierung hat das wiederholt betont .

Wie wird der Antrag gestellt ?

Bei der Antragsstellung werden leider noch oft
Fehler gemacht , welche dann die Ablehnung des Reichs¬
zuschusses zur Folge haben . Solche Enttäuschungen kann man
sich ohne weiteres ersparen , wenn folgende fünf Punkte be¬
achtet werden :

1 . Der Antrag mutz vor Beginn der Arbeiten ein¬
gereicht werden , andernfalls mutz,

'
wie der Reichsarbeits¬

minister erneut hervorgehoben hat , Ablehnung erfolgen .
Das gilt auch für Mehrarbeiten , die sich während der

Ausführung bereits bezuschusster Arbeiten ergeben . Mass¬
gebend ist stets der Eingangst ag bei der zustän¬
digen Dienststelle .

2 . Dem Anträge , wofür der vorgeschriebene
Vordruck zu benutzen ist , sind die Kostenanschläge
der Unternehmer beizufüaen . Antragsvordrucke sind kosten¬
los erhältlich beim Städtischen Hochbauamt , Kleine
Wilhelmstrasse 1— 3, Zimmer 55 oder 35 während der Dienst¬
stunden , sowie in den Geschäftsstellen der Hausbesitzervereine ,

3 . In eiligen Fällen reicht man wenigstens den An¬
trag vor Inangriffnahme der Arbeiten ein . Damit ist die
Anwartschaft auf den Reichszuschuß gewahrt , wenn sonst kein
Hinderungsgrund vorliegt . Kostenanschläge bei Umbauten ,
auch Bauzeichnungen ( die natürlich auch gesondert bei der
Baupolizei zur Einholung der Baugenehmigung vorzulegen
sind ) , mutz man dann schnellstens nächreichen .

4 . Schw a rz a rb e i t wird nicht bezuschutzt . Als

Schwarzarbeit gilt jede Arbeit , die nicht von einem für das

betreffende Fach zugelaffenen Unternehmer ausgeführt wird .
Demnach zählt auch als Schwarzarbeit , wenn zum Beispiel
ein Dünchermeister Tapeziererarbeiten mitüber¬
nimmt und umgekehrt , oder ein Handelsunternehmen hand¬
werksmässige Arbeiten mit eigenen Leuten ausführt , ganz
abgesehen davon , dass kein Gewerbestand einem anderen das
Brot wegnehmen darf . Auch Regiearbeit wird nicht
bezuschutzt , angenommen die Arbeit , welche in das Fach des

Antragstellers schlägt . Massgebend ist stets , dass der Hand¬
werksmeister für den infragekommenden Handwerkszweig
rechtskräftig in die Handwerksrolle , das betreffende
Handelsunternehmen im Handelsregister eingetragen
ist . Das sicherste ist eine Bescheinigung der Handwerkskam¬
mer oder der Handelskammer , die von diesen Dienststellen
bereitswilligst auf dem Anträge vermerkt wird .

5 . Die veranschlagten und in Rechnung gestellten Preise
dürfen eine angemessene Höhe nicht überschreiten . Die Ab¬

sicht , für die Arbeiten einen Reichszuschutz nachzusuchen , darf
niemals zu höheren Preis st ellungen führen ,
insbesondere auch nicht gegenüber der bewilligenden Be¬
hörde . Solche Vetrugsversuche , die der Erlangung
eines höheren Reichszuschusses dienen , müssen rücksichts¬
los bei der Staatsanwaltschaft angezeigt werden .
Man hüte sich daher vor derartigen unlauteren Machen¬

schaften und stelle stets nur den reinen Nettopreis
in Rechnung , wie er der Vereinbarung zwischen Auftrag¬
geber und Unternehmer zugrunde liegt .

Welche Arbeiten können bezuschutzt werden ?

Zu schutzfähig sind bauliche Instand -
setzungsarbeiten an Gebäuden aller Art , Wohnungs¬
teilungen und Umbauten zu Wohnungen , sowie Einbauten
für Luftschutzzwecke , sofern der Kostenaufwand je Grundstück
100 M . beträgt . Eine Ausnahme besteht lediglich für soge¬
nannte Sammelanträge für Jnstallationsarbeiten , die von
den Stellen der Elektro - und Easfront ( in Wiesbaden
WEG .- Werke , Wegwag u . g .) eingereicht werden können .
Hier genügt je Grundstück schon ein Aufwand von 32 M .
Gleichzeitig gewähren die Werke auf Antrag für diese Ar¬
beiten einen Kredit und lassen sich den Reichszuschutz nebst
Zinsvergütungsscheinen abtreten .

Ein Zuschuss wird nicht gewährt für Einrichtungen
zur Ausstattung gewerblicher Betriebe , auch nicht für An -
und Aufbauten an Gebäuden für gewerbliche und landwirt¬
schaftliche Zwecke . Unter Einrichtungen versteht man zum
Beispiel Maschinen jeder Art , Kühlanlagen , Akkumulatoren¬
batterien , Schaufenstererker , Firmen - und Reklameschilder ,
Ladentheken . Regale usw . Auch zu den von Mietern be¬
schafften Einrichtungsgegenständen wie Öfen . Herde ,
Vadeeiniichtungen u

'
nö dergleichen , die in ihrem Eigentum

verbleiben und nicht dauernder Bestandteil des Gebäudes
werden , wird ein Reichszuschutz nicht gewährt . Im übrigen
können aber bekanntlich auch Mieter für Instandsetzungs -
arbeiten , Schönheitsreparaturen usw . den Reichszuschutz be¬
antragen .

Die Instandsetzung oder die Neuanlagc von
Elektrizitäts - , Gas -, Wasser - , Heizungs - , Abort und Kanal¬

anlagen ist dagegen zuschutzfähig, gleichgültig ob sie Wohn¬
gebäude , gewerbliche oder landwirtschaftliche Gebäude be¬
trifft . Auch für Arbeiten zur Instandsetzung oder Ergänzung
von Einfriedigungen , Grenz - , Stütz - , Futtermauern , land¬
wirtschaftlichen Düngerstätten , sowie für Hofpflasterung ,
Weaebefestigungen und Gehsteige kann ein Zuschutz gegeben
werden .

Der Zuschutz beträgt für Instandsetzungs - und Er¬

gänzungsarbeiten ein Fünftel des Kostenaufwandes . Für
den Rest von vier Fünftel gewährt das Reich ausserdem eine

Der Baker der Vererbungslehre .

Zum 50 . Todestage von Gregor Mendel am 6 . Januar 1934 .

Johann Mendel , der später als Novize des Augustiner¬
stiftes den Vornamen Gregor erhalten hat , wurde am
22 . Juli 1822 zu Heinzendorf als Sohn des Landwirtes
Anton Mendel geboren . Ursprünglich war er für den land¬

wirtschaftlichen Beruf bestimmt , aber der Lehrer Mendels
in der Dorsschule veranlaßte den Vater , den geistig sehr reg¬
samen Sohn studieren zu lassen . Johann Mendel wurde

Geistlicher , war aber nur kurze Zeit als Seelsorger tätig ,
um sich bald als Lehrer am Gymnasium zu Znaim den

Wissenschaften zu widmen .
Schon zu Hause auf dem väterlichen Gute hatte er sich

eifrig mit dem Pfropfen und Okulieren von Pflanzen be¬

schäftigt , wodurch er die Grundlage für seine späteren bedeut¬
samen

"
Arbeiten geschaffen hatte , die bestimmt waren , die

Gesetze der Vererbung durch exakte Experimente festzulegen .
Er hatte in den Jahren 1851 — 1853 an der Wiener Universi¬
tät bei Professor Kolars , dem Kustos der zoologischen Ab¬

teilung des Hofmuseums , Naturgeschichte und Zoologie
studiert und war int Jahre 1854 an der Oberrealschule zu

Der
„ obriste Tag "

( Alte Volksbräuche am 6 . Januar . )

Der „ obri st e Tag
"

hieß der bedeutungsvolle 6 . Januar ,
der „ Heilig - Drei -Königs -Tag

" im deutschen Mittelalter . Er

galt als „ Lostag
"

, als Schicksalstag .
Seine Bedeutung bestand schon , bevor die Verehrung der

heiligen drei Könige bei uns Einzug gehalten hat . Der

„ obriste Tag
"

, der höchste , der oberste Tag war ursprünglich
unserer alten germanischen Göttin „ Perchta

" oder „ Berchta "

geweiht . Mit ihm schloss die grosse Festzeit der Germanen ,
die sich vom 25 . des Wintermonds . bis zum 6 . des Eismondes
erstreckte . Er war die Zeit der „ zwölf Weihenächte "

, der noch
heute im Norden besonders gefeierten „ Zwölfe n "

. In
diesen „ Zwölfen

"
spukten alle Mächte der Finsternis : das

„ wilde Eejaid
"

, der „ Sonnen -Wolf
"

, die Dämonen und die
Geister der Abgeschiedenen . Es war deshalb die „ gefähr¬
lichste Zeit

" des ganzen Jahres . Mit auserlesenem Räucher¬
werk aus saftenden immergrünen Bäumen ( Fichtenharz )
wurden die bösen Geister aus Haus und Hof vertrieben .
„ R a u ch n ä ch t e " und „ Räuchernächte

"
heisst diese Zeit da¬

her noch heute in vielen Gegenden unseres Vaterlandes .
In den „ Zwölfen ziehen nach uralter Vorstellung die

Seelen im Sturm durch die Lüfte im wilden Heer
"

, an feiner
Spitze Wode , der uralte Sturmgott und Totenführer , der im

„ Wodan "
vergöttlicht wurde .

Mit Wodan reitet seine Gemahlin Freya , daneben Frau
Holle , die den Schneefall bringt , oder Frau Berchta bzw .
„ Perchta

"
, deren Name uns noch in „ Berchtesgaden

"
, d . h .

Land oder Garten der Berchta , erhalten ist . In Süddeutsch¬
land gehen am Vorabend des Berchten - Tages viele Volks¬
bräuche und Schnurren vor sich. In Zürich nannte man ihn
früher „ Brechten - Tag

"
, in Österreich und in Tirol , ebenso

in Bayern „ Perch - oder Prechtag
"

.
Freya sah mütterlich bei ihrem Volk zum Rechten . Lohn

und Strafe verteilend ; unsichtbar betrat sie die Häuser ,
prüfte die Arbeiten der Hausfrau , die Zucht der Kinder , sie
berührte den Schlehenstrauch und den wilden Apfelbaum
im Garten , das Vieh int Stall . Zu diesem Tage mutzte das
Haus festlich gerüstet sein ; dann wurden die Fruchtbäumchen
von den Menschen geschüttelt und angerufen : „ Schlafe nicht ,
Bäumchen , die holde Frau kommt "

, denn , wenn sie beim

Nahen der Göttin nicht aus dem Winterschlaf erwachten , so
trugen sie int Sommer ihre kleinen Früchte nicht .

Berchtas Umzüge und der Zug der Götter , die aus der

Himmelsburg zur Menschenerde herabgestiegen waren , fanden
mit dem „ Berchten -Tag

" ( 6 . Januar ) ihren Abschluß .
In christlicher Zeit ist dieser alte germanische Festtag

den „ heiligen drei Königen
"

gewidmet worden . Erst in der

Hohenstaufenzeit ist die Verehrung der später so geliebten
drei Könige in Deutschland besonders volkstümlich geworden .
Im Jahre 1158 belagerte Kaiser Friedrich Barbarossa Mai¬
land , nach vierjähriger Belagerung ergab sich 1162 die
Stadt . Die Reliquien dreier Särge in der Eustorgius -

Kirche , die allgemein für die von dem heiligen Bischof
Eustorgius von Konstanitinopel nach Mailand gebrachten
Gebeine der heiligen drei Könige galten , fielen in die Hände
des siegreichen Hohenstaufen .

Barbarossa schenkte die Reliquien seinem großen , bis

zum Tode getreuen Kanzler , dem tapferen Reinald
von Dassel , dem Erzbischof von Köln , der sie nach Köln

bringen ließ , wo sie am 23 . Juli 1164 feierlich eingeholt und
im Dom niedergelegt wurden .

Am Vorabend des Drei -Königs -Tages wird in katholi¬
schen Gegenden Wasser , Weihrauch und Kreide geweiht .
Am Abend selbst wird das Haus „ geräuchert

"
, d . h . man

nimmt eine Glutpfanne mit brennenden Holzkohlen , streut
Weihrauch hinein und geht , während eine zweite Person ein

Gefäss mit dem geweihten Wasser trägt , in alle Stuben ,
Ställe und Speicher . Dabei wird mit der Hand ober einem

Zweige des sogenannten Segenbaumes ( Wacholder ) überall

Weihwasser ausgesprengt . Zugleich schreibt man an sämt¬
liche Türen , oft auch auf Kästen - und Truhendeckel mit der

geweihten Kreide die Anfangsbuchstaben der heiligen drei

Könige : Caspar , Melchior und Balthasar , mit drei Kreuzlein
und der betreffenden Jahreszahl .

Am Perchten - bzw . Drei -Königs -Tag mutz auch die

„ Wünschel - Rute "
geschnitten werden : um Sonnenaufgang soll

der Schnitt geschehen ; ein jähriger Trieb der Haselstaude hat
die meiste Kraft . Während des Schnittes wurden feierlich
die Worte gesprochen :

„ Ich schneide dich , liebe Ruten ,
Daß du mir musst sagen ,
Um was ich dich tu '

fragen ,
Und dich so lang nicht rühren ,

* Bis du die Wahrheit tust spüren
"

.

Danach ward die Rute „ getauft
“ im Namen der heiligen

Dreifaltigkeit und auf einen der heiligen drei Könige .
So schlingt sich um den 6 . Januar , den ferchten

" - bzw .
„ Drei -Königs - Tag

" eine Fülle Bräuche und Erinnerungen
aus germanischer und christlicher Zeit . Er hieß nicht umsonst
bei unseren Altvorderen :

„ Der obriste Tag
"

.
Dr . Ludwig Roth .

Zinsvergütung von 4 v . H . auf 6 Jahre . Zusammengerechnet
beträgt der Barwert be ' r Förderung demnach rund
40 v . H . Bei Wohnungsteilungen , Umbauten für Wohn -
unb Luftschutzzwecke ist die Förderung noch wesentlich gün¬
stiger . Hier beträgt der Barzuschuss 50 v . H . , höchstens jedoch
1000 M . für jede durch Teilung . Um -, Aus -, Anbau oder
Aufstockung erstellte Wohnung , iede Wohnungsvergrätzerung
und jeden Luftschutzumbau . Für den Restbetrag wird ebonfalls
die Zinsvergütung gewährt , so dass im Normalfall eine
Förderung von etwa 62 v . H . herauskommt . Uber die
Förderung von Luftschutzbauten folgt demnächst eine
besondere Abhandlung .

Wie erfolgt die Zahlung der Zuschüsse ?

Die Auszahlung des Reichszuschusses er¬
folgt in einer Summe nach Fertigstellung der antrags¬
mäßigen Arbeiten . Bei Erteilung des

'
schriftlichen

Vorbescheides wird allgemein die Auszahlung des
Reichszuschusses an die Unternehmer Vorbehalten . Dieser
Vorbehalt schafft die rechtliche Möglichkeit , in geeigneten
Fällen den Unternehmern den Reichszuschutz unter Vermei¬
dung des Umweges über den Antragsteller unmittelbar zu¬
zuleiten . Es empfiehlt sich , von der direkten Zahlung des
Zuschusses an die Unternehmer regen Gebrauch zu machen .

Die im Vorbescheid gesetzten Ausführungsfristen
müssen eingchalten werden . Es wird planmäßig nach¬
geprüft , ob das geschieht . Die Zusage des Reichszuschusses
wird zurückgezogen , falls die gesetzten Termine nicht
eingehalten werden .

'
Man mutz sich klar darüber sein , daß

der Erfolg in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nur
gehalten werden kann , wenn namentlich auch in den Winter¬
monaten die in dieser Jahreszeit möglichen Arbeiten un¬

verzüglich ausgeführt werden . Fristverlängerungen für
solche Arbeiten werden nicht mehr gewährt . Glaubt sich
ein Unternehmer infolge anderweitiger Aufträge an der

sofortigen Arbeitsausführung bchindert , so mutz er
weiteres Personal einstellen , wie es der eigentliche
Zweck der Reichsmatznahme ist , oder er mutz sich gefallen
lassen , datz ihm der Auftrag entgeht und Unternehmern
übertragen wird , die sich das nötige Personal beim Arbeits¬
amt beschaffen .

Das sind die wesentlichen Punkte . Also noch einmal :

Anträge umgehend stellen bei der für Wiesbaden allein

zuständigen Dienststellen im Städtischen Hochbauamt ,
Kleine

'
Wilhelmstraße 1— 3. Aber vor Beginn der

Arbeit '. Auch Sprechtage ( Montag , Mittwooch , Freitag ,
vormittags von 8 bis 12 .30 Uhr ) unbedingt einhalten ,
da das Personal in der übrigen Zeit restlos zur Bear¬

beitung der überaus zahlreichen Reichszuschutzanträge
frei sein mutz .

Brünn als Lehrer für Naturgeschichte und Physik angestellt
worden , wo er in einer vierzehnjährigen Tätig¬
keit seine berühmten Versuche auf dem Gebiete der Pflan¬
zenbastardierung machte . Mit genialem Blick hatte er er¬
kannt , datz die Gesetze der Vererbung nur mit
reinen Aus gangsf armen van einheitlich -gleich -

mätziger Veranlagung erschlossen werden können , und er

wählte darum zuerst sogenannte „ Selbstbefr uchte r "

wie Erbsen und Bohnen für feine wissenschaftlichen Versuche .
Als Mendel mit diesen Arbeiten begann , war in der

Wissenschaft die Abstammungslehre Darwins vorherrschend .
Die Vererbung ist das Hauptproblem der Abstammung , dem
Mendel mit seinen Bastardierungsversuchen nahe kommen
wollte . Zwar konnte er über die Ergebnisse einer zehn¬
jährigen Arbeit im Naturforscherverein berichten , seine
Mitteilungen blieben aber ebenso unbeachtet , wie seine be¬

deutsame Schrift „ Versuche über Pflanzenhybriden
"

, die er
im Jahre 1866 veröffentlichte . In der Folgezeit machte er

Versuche mit 20 verschiedenen Pflanzen . Alle Aufzeich¬
nungen darüber , deren Beachtung die Entwickelungslehre
in andere Bahnen gelenkt hätte , sind aber verloren ge¬
gangen . Die wissenschaftliche Welt stand völlig unter dem
Banne Darwins , so daß die nüchternen Experimente des

jungen Mendel wenig Beachtung fanden . Man erging sich
vielmehr in Phantasien und Spekulationen über sie Äb -

ftammung und Vererbung . Auch Versuche , die Mendel
mit Bienen unternahm , blieben unbeachtet , die Aufzeich¬
nungen gingen verloren .

Erst im Jahre 1900 wurden die Mendelschen Gesetze durch
die Botaniker Correns , von Tschermak und de Vries gleich¬
zeitig roiebergefunben unb traten jetzt einen Siege szug
durch die ganze Welt an . Man erkannte , daß in diesen —

verschollenen — Arbeiten Gregor Mendels die wahre
Grundlage aller Vererbungswissenschaft liegt . Die Mendel¬

schen Gesetze bestimmen die Gesetzmäßigkeit in der Verteilung
der elterlichen Eigenschaften aus die Nachkommenschaft . Da¬

durch wurde die Grundlage für die zielbewusste Züchtung
von Pflanzen unb Tieren geschaffen . Auch beim Menschen
hat ber „ Mendelismus "

schon Bedeutung gewonnen . Heute
ist die Wissenschaft von ber Vererbung verfeinert . Bis in
die Geheimnisse der Zelle ist man eingedrungen und hat die

Bedeutung jedes Teiles für die Eigenschaften der Nachkom¬
men genau festgelegt . Aber ohne die Arbeiten Mendels
wäre der Sieg der heutigen Erkenntnis vom Wesen ber Ab¬

stammung und ber Gesetzmäßigkeit bet Verteilung ber Erb¬

eigenschaften nicht denkbar . Die Schaffung einer „ biolo¬

gischen Elementaranalyse
"

für die Biologie , die fast die
Exaktheit einer chemischen Analyse aufweist , ist das gross «
Werk Mendels .

Keine Eisgefahr mehr

auf dem Rhein .

— Koblenz , 4 . Jan . Die Eisaefahr auf dem Rhein , die
nunmehr drei Wochen lang die Schiffahrtstreibenden unb
die Uferanwühner in lebhafte Beunruhigung versetzte , ist
jetzt vollkommen überwunden . Das Ma in eis ,
das in der letzten Nacht aufgebrochen war , hat als mürbe »
brüchiges Treibeis den Rhein erreicht , bildet jedoch für die
Schiffahrt nicht mehr die geringste Gefahr . Der Hafen von
Ob er wefel , ber roäfjrenb ber bitteren Kälte vollkommen
mit Erunbeis bedeckt war . ist jetzt wieber so weit aufge «
brachen , baß auf den Schiffen zur Ausfahrt gerüstet werben
kann . Durch Sprengungen wurde durch das Eis eine breite
Rinne geschaffen , so bah die Schiffe auslaufen können .
Wenn ber Rhein jetzt fast vollkommen eisfrei ist , so sind
allerdings bie Nahe , die Lahn unb größere Teile der
Mosel noch mit Eis bedeckt .

Zuletzt gab die Eiswachstelle der Rheinstrombau -

verwaltung folgenden amtlichen Bericht heraus : Das
auf den Nebenflüssen treibende Eis schmilzt unter dem Ein¬
fluß der milden Witterung allmählich . Aus dem Main ist
das gestern gegen 17 Uhr bei Kesselstadt festgekommene Eis

gegen 19 Uhr wieder in Bewegung geraten und gegen
Mitternacht als ziemlich mürbes Treibeis auf dem Rhein
erschienen , das der Schiffahrt nur wenig Schwierigkeiten
macht . Oberhalb Miltenberg ist der Main auf etwa
65 Kilometer mit Stande is bedeckt .



esse unbedingt geboten ist , jede Verzögerung des Verfahrens
zu vermeiden und dem Gericht alles erhebliche Vorbringen
rechtzeitig , vollständig und wahrheitsgemäß mitzuteilen . Wer

sich eines Prozeßbeoollmächtigten , insbesondere wer sich eines
Anwalts bedient , möge diesen rechtzeitig , nicht erst am

letzten Tage , sondern sobald wie irgend möglich unterrichten .
Auf Vertagungen und Hinausziehen der Verfahren ist nicht
mehr zu rechnen und wer sein Vorbringen verspätet , läuft
Gefahr , damit ausgeschlossen zu werden oder sonstige Prozeß -

nachteile zu erleiden .
* Schwere Strafen gegen wilde Buchmacher . In letzter

Zeit sah sich die Frankfurter Kriminalpolizei infolge der er¬

heblichen Zunahme der wilden Buchmacher veranlaßt ,

energisch gegen diese vorzugehen . 5m Laufe der letzten zwei
Monate wurden sieben wilde Buchmacher festgenommen und

dem Richter vorgeführt . Sie wurden zu erheblichen Freiheits¬

strafen verurteilt . U . a . wurde gestern gegen einen wilden

Buchmacher verhandelt , der zu zwölf Monaten Ge¬

fängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt wurde .

Der Staatsanwalt hatte außer der verhängten Strafe den

Antrag auf Sicherungsverwahr gestellt . Die so verhängten

hohen Strafen werden als Abschreckung dienen und dem

staatsgefährlichen Treiben der wilden Buchmacher Einhalt

gebieten .

Rundfunk - Ecke .

Die wichtigsten Darbietungen im Sudwestsunk :

Freitag , 5 , Januar . 14 .40 Uhr : „ Stunde der Frau
" .

16 Uhr : Nachmittagskonzert . 19 Uhr vom Deutschland¬
sender : Stunde der Nation : „ Dem Siedler wird ein Sohn
geboren

"
, ein heiteres Hörbild . 20 .10 Uhr : Zur Unterhal¬

tung , Orchesterkonzert . 21 .20 Uhr : „ Der Aufgang des
Sternes "

, Hörspiel . 22 .45 Uhr : Kleine Unterhaltung aus
Freiburg . 23 Uhr : Nachtmusik mit unbekannten Werken von
Lanner und Strauß . 24 Uhr : Vom Schicksal des deutschen
Geistes : „ Jakob Burckhardt und die Dekadenz

"
, Vortrag .

Samstag , 6 . Januar . 16 Uhr : Nachmittags¬
konzert des Freiburger Konzert -Orchesters . 18 Uhr :
„ Stimme der Grenze .

" 19 Uhr von Stuttgart : Stunde der
Nation : „ Es Jingt und klingt im deutschen Land .

" Volks¬
lieder und Volksmusik in neuer bunter Folge . 20,10 Uhr :
„ Spaß mit Musik .

" Ein fröhliches Spiel rund um das
Thema Musik . 22,45 Uhr : Das Sternensingen im Kinzig -
tal .

" Ein alemannischer Volksbrauch . 23
'

Uhr : „ Musi¬
kalische Kurzgeschichten .

"
Orchester und humoristische Ein¬

lagen .
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Fragen des deutschen Handwerks
Die Preise der Rohstoffe und Halbfabrikate be¬

wegen sich noch auf einer Höhe , die es dem Handwerk auf
die Dauer schwer macht , mit den jetzigen Preisen für seine
Erzeugnisse und Leistungen auszukommen . Das ländliche
Handwerk klagt vielfach darüber , daß der Voll¬
st r e ck u n g s s ch u tz für die Landwirtschaft häufig dem Hand¬
werker Verluste einbringt oder der ihm die Einziehung seiner
Außenstände hei den Landwirten sehr erschwert . Zusammen¬
fassend kann berichtet werden , daß im Handwerk die früher
besonders in den Wintermonaten bestehende große Mutlosig¬
keit dank der Maßnahmen der Regierung geschwunden
ist . Es besteht ein starkesVertrauen im Handwerk , daß
sich die Verhältnisse durch die zielbewußte Wirtschaftspolitik
der nationalsozialistischen Regierung und Behörden auch
weiterhin immer günstiger für das Handwerk gestalten wird .

Erhöhte Werbeaktion im Winter .

Wie wir hören , wird in Kreisen des R e i ch s st a n d e s
des deutschen , Handwerks lebhaft die Frage er¬
örtert , wie es möglich ist , über die Wintermonate , die
bekanntlich gerade für das Handwerk die schwersten sind ,
hinwegzukommen . Es wird die Forderung ausgestellt , die
stille Zeit dadurch auszunutzen , verstärkte Werbe¬
aktionen zu unternehmen , um sich selbst in den Kampf
um die Arbeitsbeschaffung einzuschalten . Nach Auffassung
der maßgebenden Stellen haben Werbewochen oder ähnliche
Aktionen nur dann einen Sinn und Zweck , wenn sie der
eigenen berufsgemeinschaftlichen und persön¬
lichen Werbung als Auftakt dienen , und diese eigene
Werbung nachher von den verschiedenen Berufsständen
weiter zortgesuhrt wird , bis herunter zu den einzelnen
Meisterbetrieben . Daneben ist es selbstverständlich , wie das
auch die Reichsregierung in Aufrufen und öffentlichen Er¬
mahnungen oft genug betont hat , daß jeder einzelne Volks¬
genosse mit der Vergebung auch kleiner und

kleinster Arbeiten gerade in den Wintermonaten
nicht zögert , denn speziell bei den Handwerksbetrieben ist
es im wahrsten Sinne des Wortes möglich , durch einen
solchen Kampf im Kleinen einer großen Zahl von
Volksgenossen Arbeit zu verschaffen . Die
Regierung selbst ist für Anregungen und Wünsche durchaus
zu haben und wird dem Handwerk auch auf diesem Gehiete
mit allen Kräften weiterhelfen . Es muß aber immer und
immer wieder darauf hingewiesen werden , daß täglich mit
allen Mitteln der Werbung , durch Einzelaktionen , Maß¬
nahmen innerhalb der Berufsstände ufw . die breite Öffent¬
lichkeit auf die Notwendigkeit der Arbeitsvergebung auf¬
merksam gemacht wird .

Reparaturzuschüsse ersetzen Steuergutscheine .

Mit dem 30 . September 1933 war bekanntlich der Zeit¬
raum abgelaufen , in welchem Steuergutscheine für
bestimmte Steuerzahlungen beansprucht werden konnten . Es
mutz aber der Auffaffung mit Nachdruck entgegengetreten
werden , als bedeute das eine Verschlechterung der Lage des
Häusbesitzes , denn die Steuergutscheine werden wirtschaftlich
durch die R e p a r a t u r z u s ch ü s s e in vollem Umfange
ersetzt . Von zuständiger Stelle wird immer wieder daraus
hingewiesen , daß der

'
große Unterschied darin besteht , daß

über die Steuergutscheine frei zu beliebigen Zwecken verfügt
werden konnte , während jetzt die Zuschüsse nur gewährt wer¬
den , wenn wirklich Aufbauarbeit durch Repara¬
turen und andere Arbeit an den Gebäuden geleistet wird .
Der Unterschied ist überaus segensreich , denn er sichert die
Verwendung der Mittel einmal für die Arbeitsbe¬

sch a f s u n g und zugleich doch ausschließlich für die Er¬

haltung und Verbesserung des Hausbe -

fitzes , abgesehen vön den Äorteilen , die sich auch rein

rechnerisch gegenüber den Steuergutscheinen ergeben .

Kein numerus clausus für Handwerkslehr¬
linge , aber nur intelligenter , gesunder
Nachwuchs .

In maßgebenden Kreisen des Reichsstandes des deutschen
Handwerks wird die Nachricht dementiert , als ob die hand -

. merklichen Spitzenorganisationen im Zusammenhang mit der
Lehrl : ngseinstellung zu Ostern 1934 Anordnungen
getroffen hatten , die einem numerus clausus für die Ein¬
stellung von Handwerkslehrlingen gleichkämen . Es wird her -
oorgehoben , daß der Reichsstand des deutschen Handwerks
gar keine Berechtigung zum Erlaß solcher Anordnungen habe ,
daß er vielmehr lediglich befugt sei , Empfehlungen an die"T
Handwerkskammern zu geben .

Richtig sei aber , daß die maßgebenden Stellen des
deutschen Handwerks , vor allem die Innungen , in Zu -

- sammenarbeit mit den Arbeitsämtern und Berufsämtern
dafür sorgen sollten,daß im Wege der Berufsberatung
erreicht werde , daß nur wirklich geeigneterNachwuchs
in den Handwerksstand hineinkomme . In der Vergangenheit
sei es leider mitunter vorgekommen , daß bei der Gesellen¬
prüfung die Anwärter nicht richtig rechnen , lesen und schrei¬
ben konnten . Dieser Zustand müsse verschwinden angesichts
der gesteigerten Bedeutung des deutschen Handwerks und
der größeren Kompliziertheit seiner Betriebe in der heutigen
Zeit . 2m deutschen Handwerk seien insgesamt etwa 600 000

g bis 700 000 Lehrlinge vorhanden , während in der 2ndustrie
nur rund 120 000 Lehrlinge beschäftigt würden . Der Jahres -
bedarf des deutschen Handwerks an Lehrlingszuwachs , der
voraussichtlich 1934 wieder eintrete , sei auf 200 000 zu be¬
ziffern , von denen rund 70 000 weibliche seien . Eine genaue
Zahl lasse sich dabei nicht geben , weil man ja nicht wisse ,
wieviel neue Handwerksbetriebe im Verfolg des Wirtschafts¬
aufstieges gegründet werden . Der Lehrlingsnachwuchs soll
im allgemeinen aus der letzten Klaffe der Volksschule ent¬
lassen sein . Er werde , wofür die 2nnungen in Gemeinschafts¬
arbeit mit den Arbeitsämtern und der Berufsberatung Sorge
trügen , auf den erforderlichen Jntelligenzgrad und den Ee -

- . sunoheitszustand untersucht . Zahlen für die Lehrlings -’
Haltung in den einzelnen Betriehen beständen bereits seit
mehreren 2ahren und würden auch für 1934 aufrecht erhalten■ werden müssen .

Die Lage des Handwerks im letzten
Vierteljahr 1933 .

Die in der Gesamtwirtschaft seit mehr als einem halben
Jahr zu beobachtende Belebung hat sich dank der Arbeitsbe¬
schaffungsmaßnahmen des Reiches , der Länder und zahl¬
reicher Gemeinden sowie des Vertrauens der Wirtschaft zur
neuen Regierung nunmehr auch auf große Teile der Hand¬
werkswirtschaft ausgewirkt . Naturgemäß ist die Belebung in
den verschiedenen Handwerken und auch in den verschiedenen
Stadt - und Landbezirken nicht gleichmäßig vorwärts ge -
geschritten und auch nicht einheitlich . Die Gewährung
von Reichszuschüssen für In st andsetzungs - und
Ergänzungsarbeiten an Gebäuden , für die Tei¬
lung von Wohnungen und den Umbau sonstiger Räume
sowie die Zinsvergütungsscheine haben sich aber
überall als ein geeignetes Mittel für die Wiederbelebung
des Bau - und Baunebengewerbes und damit für
die Beseitigung der Arbeitslosigkeit in diesen Handwerks¬
zweigen erwiesen . Die Maßnahmen der Treuhänder
der Arbeit haben in einigen Bezirken auf dem Lande
eine Angleichung an die gültigen Lohntarife gebracht , was
an sich zu begrüßen ist , im Augenblick mit der damit not¬
wendig verbundenen Erhöhung der Kalkulationswerte aber
zu unberechtigten Vorwürfen der Kundschaft Veranlassung
gegeben hat .

Gerichtssaal .

Das Mombacher Straßenbahnunglück
vor Gericht .

Mainz , 4 . Jan . Vor der Großen Strafkammer in Mainz
hatte sich heute der 59jährige Straßenbahnführer Adam
K ü b l e r aus Finthen wegen fahrlässiger Tötung , Körper¬
verletzung und Transportgefährdung zu verantworten . Nach
Vernehmung der Zeugen und Sachverständigen kam das
Gericht zu der Auffassung , daß der Angeklagte voll und ganz
feine Pflicht getan habe und keine Schuld an dem seinem
Slraßenbahnzug zugestoßenen Unglück trage , das sei einzig

. . und allein auf ein Versagen der Bremse zurückzuführen sei .
Der Angeklagte mutzte demnach frei gesprochen werden .

Der Anklage lag folgender Tatbestand zugrunde : Am
frühen Vormittag des 11 . Mai 1933 entgleiste am Ortsein¬
gang des Vorortes Mainz - Mombach ein mit Kindern ,
Kaufleuten und Beamten besetzter Stratzenbahnzug , be¬
stehend aus Motorwagen und zwei Anhängern , der aus der
Richtung Finthen — Gonsenheim kam , an der Kurve der
Mombacher Hauptstraße . Der Motorwagen knickte einen
elektrischen Leistungsmast und stürzte dann um . Sämtliche

■ 2nsassen des Motorwagens wurden teils schwer , teils leicht
verletzt . Die 13jährige Schülerin Hartung aus Finthen
wurde sofort getötet . Der erste Anhänger riß sich los und
drang durch eine Bretterwand in den Hof der Gastellschen
Waggonfabrik . Etwa 20 Verletzte mußten ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden : vielen mußten Arme und
Beine ampuNert werden . Das Unglüch das auf ein Ver¬
sagen der Bremse an der abschüssigen Stelle zurückzuführen
ist , war deshalb so folgenschwer , weil der Stratzenbahnzug
voll besetzt war .

* Das persönliche Erscheinen der Parteien im Zivil¬
prozeß . Es steht zu erwarten , datz in Zivilprozeffen die Ge¬
richte mehr und mehr daraus dringen , daß die Parteien
persönlich erscheinen und daß entsprechende Anordnungen
ergehen . Die Anwesenheit der Parteien soll nicht nur dem
Zweck dienens eine Vergleichsbasis zu finden , sondern auch der
Aufklärung des Sachverhalts . Es wird hierdurch in vielen
Fällen vielleicht ermöglicht , datz sich Verhandlungsvertagun¬
gen erübrigen und schon in einmaliger Verhandlung es
zu einer Entscheidung kommen kann . Man verspricht sich auch
von dem persönlichen Erscheinen der Parteien , der Wahrheit
mehr zu dienen , da die Lüge von Angesicht zu Angesicht meist
rasch widerlegt zu sein pflegt . Di « Umgestaltung des Zivil¬
prozesses , insbesondere die nachdrücklich durchgeführte Be¬
schleunigung des Verfahrens , verlangt die entsprechende Mit¬
wirkung der rechtsuchenden Bevölkerung . Zeder Prozeß -
beteiligte muß wissen , daß es auch in seinem eigenen Inter -
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Eintopfsonntag .

Am Sonntag , 7 . Januar , mutz in allen Haushaltungen
das Eintopfgericht durchgeführt werden .

Die Sammler find diesmal angewiesen , schon am
Sonntag den überschüssigen Betrag bei den einzelnen Haus¬
haltungen abzuholen .

Ich bitte daher die Bevölkerung Wiesbadens den

Betrag bereit zu halten .
Heil Hitler , gez . Thor n .

Nächste Woche Kleidersammlung .

Aufruf des Winterhilfswerks .

Die Landbevölkerung hat in den letzten Monaten durch
freiwillige Spenden große Mengen an Kartoffeln aufge¬
bracht , die den Städten zur Verfügung gestellt worden sind .
Die Landbevölkerung hat somit gezeigt,

'
daß sie Verständnis

hat für die große Not , die in den Städten herrscht . Noch
stehen in den einzelnen Landbezirken Mengen von Lebens¬
mitteln bereit , die auch in unserer Stadt in der nächsten
Zeit zur Verteilung kommen . Als Gegenleistung und
Dank für diese große Opserbereitschaft findet von Montag ,
8 . Januar 1934 , bis einschließlich Samstag , 13 . Januar 1934 ,
in unserer Stadt eine Kleider sammlung statt , deren
Ergebnis der Landbevölkerung zur Verfügung gestellt wird .
Ich bitte die Bevölkerung vön Wiesbaden Wäsche , Hosen ,
Röcke , Schuhe ufw . bereit zu halten , die von den Sammlern
an den betreffenden Tagen abgeholt werden . Weiter bitte
ich , keine allzu stark aufgetragene , oder gar Sommerkleidung

den Sammlern zu übergeben .
Volksgenossen !, auch heute noch kämpft der Bauer schwer

um seine Existenz ; er hat seine Opferbereitschaft auch uns
gegenüber gezeigt , und so wollen wir in der Stadt nicht zu -
rückstehen und ihm helfen . Nur wenn wir ' uns gegenseitig
helfen und unterstützen , werden die schweren Wintermonate ,
die noch vor uns liegen , gut vorübergehen . Durch gegen¬
seitiges Helfen wird die innere Verbundenheit zwischen
Stadt und Land zum Ausdruck kommen .

Unser Leitwort soll sein :

Stadt und Land , Hand in Hand im Kampf gegen Hunger
und Kälte !

Heil Hitler !

gez . Thorn .

Verleger : Belegstücke einsenden !

Das Gaupresseamt bittet die Herausgeber von

Zeitschriften und Mitteilungsblättern jeg¬

licher Art , von der ersten nach dem5 . Januar erscheinen¬
den Ausgabe zwei Belegstücke an das Gaupresseamt ( Gau¬

archiv ) , Frankfurt a . M ., Wdols -Hitler -Haus einzureichen .

Wetterbericht .

■«la»— /

Donnerstage Fzs
(fen 4 ". tlanoar 49 Uhr

" z/vy /

1 UL*
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dringen milde ozeanische Luftmassen jetzt rasch nach dem

Kontinent vor . Sie werden zunächst zu stärkerer Nieder -

schlagstätigkeit Anlaß geben , später wird sich dann wechsel¬

haftes und ziemlich mildes Wetter einstellen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ziemlich

heiter , tagsüber mild , mäßige Westwinde .
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TMAMA

Heute in Erstaufführung

er liebt nicht

Eintopf !
EIN AWUflr-FILM

U

F333

« lle Lorten Käse billig st

7 Stück 0 . 20Zitronen

ein Ende .

Gustav und Theodor Oberdieck .

erfreut hatten .
Christina Schmidt , Wwe .

Zurück

Dr . Hees

1285

B
Zerhackter Hase

Hasenpfeffer . .

Hasen abgezogen

Mr Druden
dis Sie brauchen!

L.Schellenbcig
'
iche

HosinchbrnSerei
Diesdadener
lagbla «

. Pfd . 0 . 80

. Pfd . O . EO

. Pfd . 0 . 80

Schreibmaschinen
Grase , Luisenstratze IS .

Lieferung für die in verschiedenen Bestottungs - Vereinen

versicherten Personen . Lieferant des „ Deutschen Herold "

nebst Sohn und Angehörigen .

Wiesbaden (Waldstraße 60 ) , den 4 . Januar 1934 .

Ein amerikanischer Trick - und Sensationsfilm .

Ein phantastischer utopischer Kolossal - Film . Die Mammut¬

geschöpfe der Urwelt , ein Riesen - Gorilla von 15 Meter

Höhe . Dinosaurier von erschreckendem Ausmaße , Riesen -

Seeschlangen , die ein großes Floß wie Streichhölzer

zerknicken , urweltliche Fledermäuse und Vögel von unvor¬
stellbarer Größe gehen durch den Film . Auf einer bisher

unentdeckten Insel im südlichen Ozean lebt diese

schreckensvolle Welt der Urzeit . Kühne Forscher nehmen

den Kampf gegen die Urwaldriesen auf und bringen
den Riesen - Gorilla lebend nach New York . Und hier

zeigt der Film , als dieses Urwelttier , seiner Fesseln ledig ,
durch die Straßen New Yorks rast , ein aufpeitschendes ,
von furioser Wildheit erfülltes Inferno , das an die

Schilderungen eines Dante erinnert .

Ein Film , wie er bisher noch nicht gezeigt wurde

Wiesbaden , den 2 . Januar 1934 .

Einäscherung Samstag 11 Uhr Südfriedhof .
Apothekendienst in W . - Biebrich

Sonntag , den 7 . Januar 1934 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernivr . 61420 .

Meinen Freunden und Gönnern zur Kenntnis ,
daß ich am 5 . d . M . im Hause

Weißenburgstraße 2 , II . stock eine

Schneidereit HirreniiBarnen, sowie Uniformen

Hühner
frisch geschlachtet besonders zart pfd . 95x

sowie alles andere Wild und Geflügel

Jakob Häfner
Wild - und Geflügelhandlung

Telephon 27111

Wiesbaden , Marktplatz 1 .

Achtung !
Landbutter

Schmalz .

Ein sanfter Tod machte dem arbeitsreichen Leben unserer heben

Schwester

pri . Dr .
Friederike Oberdieck

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die reichen

Kranzspenden bei dem Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Herrn Otto Heinrich Schmidt
sagen wir allen unseren innigsten Dank . Gedankt sei auch all denen , die

ihn während seiner schweren Krankheit durch liebevolle Aufmerksamkeiten

Ihre Vermählung geben bekannt

Zahnarzt Dr . Fritz Hundt

Annemarie Hundt
geb . Schneidewind

7. Januar 19o4

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die reichen Blumenspenden sowie

für die Kranzniederlegung der Deutschen

Arbeitsfront , Fachschaft Hotelangestellte ,

und den lieben Freunden und Kollegen

beim Heimgange unseres lieben Ent¬

schlafenen

Herrn Anton Gasser

sagen wir allen unseren innigsten Dank .

Frau Elisabeth Gasser

und Kinder

Gneisenaustraße 15 .

Zum Elntopfgcridtf !
Has in Stücken ..... Pfund 0 . 8C -*

Hasenpfeffer ...... Pfund 0 . 60 *

Rehbug .......... Pfund 0 . 80 K

Rehragout ........ Pfund 0 . 50 ^

Frikasseehühner . . . Pfund 0 . 9a -*

empfiehlt
De Laspeestraße 6

Gegr . 1848 Tel . 27047

die gute,derbe Hausmanns ,

kost ! kraftvoll , sastvoll soll

die Mahlzeit sein . - west¬

fälischer Schinken , gold¬

gelbe Lutter , naturöusten -

der Pumpernickel , und öa -

zu natürlich als Unterlage

ein Gläschen echten

5d ) lichte
^ "

Vtelnhagep
öas 7st ein Zrühstück ,

das jedem schmeckt
und jedem bekommt .

nur bei

loiletti Muer . MllriM . 10

Apothekendienst m Wiesbaden

vom 6 . Januar bis 12 . Januar 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von 1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen -Apotheke , Gerichtsstratze 9 . Fernivr . 27009 .
Schiitzenhof - Avotbeke . Langgasse 11 . Fernspr . 27029 .
Stern -Apotheke , Westendstrahe 19 . Fernspr . 26921 .
Wilhelms -Apotheke , Luisenstrahe 4 . Fernspr : 27100 .

aller Formationen eröffne .

Herrn . Martin , Schneider

Wiesbaden , Weißenburgstraße 2 .

Billig u. docn gut
kaufen Sie NODCI

wie Schlafzimmer , Küchen ,
sowie Einzel -Möbel , Matratzen ,
Couches , Sessel usw . Langj .
Garantie , fachm . Bedienung .

Anton Maurer , Ootzh . Str . 49
Für Bedarfsdeckungs - Scheine

amtlich zugelassen .

Diejenigen Herren
die billig u . gut kaufen wollen , finden bei mir große Aus¬
wahl in neuen u . wenig get ragenen Herren -Garderoben

Wo ? Nur in Mesch
'

s Gelegenheitekätifen
2 Wagemannstraße 2

Bitte genau auf Namen und Straße achten !

Ifamilirn - aruttfaiiiro L ’ SÄffi
jeder Art in kürzester Zeit M -- K- d- n- rCagi >I- t«

Sette 8 . Nr . 4 .

Wiesbaden

Nordhaut .cn , Neustadtstr . 10 .

Hasenbraten . . Pfd . 1 . 10
Hasenrücken . . 1 . 10
Hasenkeule . . 1 . 10
Zerhackter Hase „ 0 . 80
Hasenpfeffer . . „ 0 . 60
sowie alle Arten Wild u . Geflügel

Frikassee Pfd . 95

T23579n • ficDr Zinn • Straße 3

In Sterbefällen
übernimmt die ganze . Beerdigung von - i

Anmeldung bis zur Bestattung
die altbekannte Firma

JaCOb Kollot Geg
" ünld̂ l879

■ WwBBww vormals Fr . Wagner

Erd - und Feuerbestattung / Leichentransporte
Telefon - Anruf 238 24 garantiert prompte
und solide Erledigung

Pfd . 1 . 20

„ 0 . 85

Hannover

Stolzestr . - 7, 1 .

Herrn Metzgermeister JOSef RÖtZOr

6 . Januar , nachmittags 3
Friedhof zu Biebrich statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Verstorbenen

sagen wir allen innigsten Dank .
Besonderen Dank der Fleischer - Innung für den

erhebenden Trauergesang , die Abschiedsworte und

Kranzniederlegung am Grabe , sowie der Schwester Emmi
für die liebevolle und aufopfernde Pflege .

Frau Anna Rötzer
und Kinder .

Wiesbaden , den 5 . Januar 1934
Herderstraße 7

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
heute nachm . 1 Uhr meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Katharina Leitz
geb . Uhr

nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Leitz .

Wiesb . - Biebrich , Gartenstr . 11 , 4 . Jan . 34 .
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[ Kochbrunnen - Konzerte . 1

Union Tomiimlheater Rheinstr . 47

am

Die Attraktion für Wiesbaden

UFA - PALAST

CAPITOL

Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack .

Ein herrlicher erhebender Film von Frauen¬
liebe , Freundestreue und Liebe zum großen

deutschen Vaterland .

Jugendliche haben Zutritt .

Kl . Herd u . DL
billig Bismarck¬
ring 28 . P . lks .

HMMHM

Ab heute

Weiss - Ferdi , der König des Humors

Samstag , den 6 . Januar 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

Gute Möbel
auf Ehestandsdarlehens -
scheine erhalten Sie preis¬
wert beim Fachmann

MÖBEL -

REICHERT
Frankenstraße 9

Modenbrief .

Mr gehen zum Kostümfest !

Der Ernst der Zeit soll und darf die Lebensfreude nicht

beeinträchtigen , und die Jugend vor allem hat das Recht , sie bei

T0 « z und heiteren Festen zum Ausdruck zu bringen . Kostüm -

f- ste bereiten bekanntlich ganz besondere Vergnügen . Nichts

iit einfacher , leichter und bei verständiger Wahl billiger als

hie Beschaffung eines kleidsamen , hübschen Faschingskostüms ,

dunkelnde Phantasie , lustige Einfälle und Geschmack ver¬

binden sich , um jene Kleider zu schaffen , bestimmt die

Stimmung dieser fröhlichen , zwanglosen Geselligkeit zu er -

böhen . Dem Faschingskostüm mutz ein drolliger Gedanke zu

Grunde liegen , soll es seinen Zweck restlos erfüllen . Nicht

kostbares Material , auch nicht komplizierte Ausführung führt
- u dem gewünschten Erfolg . Selbstverständlich müsien die

Farben heiter , ihre Verbindung originell sein , so datz der

lustige farbenfrohe Anzug in der Menge auffällt . Ebenso

wichtig , wenn nicht gar wichtiger ist das Motiv . Allzu viel

Gesehenes verliert seinen Reiz . Darum sind neue Anregungen
willkommen . Es ist nicht erstaunlich , datz in diesem Jahr ,

nachdem sich die Mode auf der ganzen Linie zu einem rerz -

voll - fraulichen Stil bekannte , der Hosenanzug auherordent -

lich an Bedeutung verloren hat . Ausgeschaltet ist er selbst¬

verständlich nicht / und wer die von der Hosenrolle bedingte

schlanke , graziöse Figur besitzt , wird in einem geschmackvollen
dezenten Hosenanzug eine sympathische Erscheinung auf einem

Kostümfest sein . Fast alle Kostüme lassen sich ohne Beein -

lrächtigung ihrer originellen Wirkung sowohl mit Hosen

als auch Nöckchen arbeiten . Ganz entzückend ist ein Kostüm

aus Silbertüll , auf den in geschmackvoller Anordnung pastell -

farbene Phantasteblumen applaziert sind . Das durchsichtige
Tüllkleid lätzt ein farbiges Unterkleid durchschimmern . Das

Kleid selbst umschlietzt eng die Taille , während es nach unten

weit ausfällt und in graziösen Linien die Gestalt umspielt .

Ein spitzer Hut aus der gleichen Seide des Unterkleides

steht in farblicher Harmonie mit dem Kleide , er ruht auf

einem silbernen Stirnbandeau , von dem seitlich lange Bän¬

der herabflattern , die Töne der applazierten Blumen auf dem

Kleide wiederholen . Ungeheuer apart wirkt ein Entwurf in

lila - rosenfarbener Zusammenstellung mit Reifrock . Der

farbenfrohe Reifrock ichlieht sich an eine goldverzierte schwarze
SamttaiÄ . Zu diesem Kostüm gehört ein fescher Dreispitz

aus Samt ; er hält das graziöse Arrangement einer Eold -

ipitze die das Gesicht schmeichelnd umrahmt und bis auf die

Schultern herabfällt . Historische Kostüme sind immer be¬

liebt gewesen , werden aber in diesem Winter größere Be¬

achtung denn je finden , weil sie der allgemeinen modischen

Tendenz zur fraulichen Note in betonter Weise entsprechen .

So wird Die Mode des Mittelalters in den reizenden , kleid¬

samen Kostümen von Edelfrauen und Burgfräuleins auf

vielen Faschingsfesten vertreten sein und denselben Anklang

finden wie die jugendlichen Biedermeierkleider . Eine wich¬
tige Frage ist stets die Kopfbedeckung , die manchem Kostüm

erst sein Charakteristikum gibt , aber , sie sollte dennoch mehr
unter dem Gesichtspunkt der Kleidsamkeit gelöst werden ,
vielen wird ein historisches Kostüm vielleicht allzu seriös er¬

scheinen , vor allem werden lustige junge Mädchen schon mit

ihrem Kostüm einen drolligen Scherz zum Ausdruck bringen
wollen . Eine lustige Idee illustriert das Kostüm „ Knall¬

bonbon "
, zu dem sich Seide und Glasbatist zu wirkungs¬

vollem Ganzen zusammenfinden . Man kann den Anzug mit

Röckchen oder Beinkleidern tragen . Ein Röckchen ist netter ,
da man das duftige Material mehrere Male übereinander -

legen kann . Die stoffreichen , abstehenden Polants des kurzen
Rockes werden abwechselnd auf farbiger Seide und weitzem

Elasbatist gefertigt , die Abschlüße der Volants fransenartig

eingeschnitten . Die enge Taille bleibt ärmellos . Die Kopf¬

bedeckung stellt einen hohen Zylinder in Form eines Knall¬

bonbons dar . Auch hier ist es nicht nötig , sich an Vorschrif¬
ten zu halten , man probiere den Hut sorgfältig auf seine
Kleidsamkeit aus . Alle Kostüme laßen sich mit den beschei¬

densten Mitteln Herstellen . Man spare an den Ausgaben ,
verwende nach Möglichkeit vorhandenes Material , spare aber

nicht an Aufwendung von Phantasie unoriginellen , guten

Einfällen .

Film - Morgenfeier
Sonntag , den 7 . Januar 1934

Vorm . 11 15 Uhr Ende 12 45 Uhr

Der Film der Wildnis

nicht , denn die Quecksilbersäule dehnte sich bis zum Ende

der Röhre aus , die wie alle medizinischen Thermometer ,

nur eine Skala bis zu 44 Grad hatte . Der Raum über der

Skala kann noch zwei Grad 6 »beuten . Im genannten Fall

wükde also die Temperatur 46 Grad erreicht oder vielleicht

sogar überschritten haben . Acht andere Thermometer be¬

stätigten diese Anzeige , so datz kein Fehler dabei vorgekom¬

men ist . Die Kranke überwand die Krise , und war stets

bei vollem Bewußtsein . Sie hatte nur während der ganzen

Zeit über grotze Hitze geklagt .
* Neuer Pretzstofs aus Braunkohle . Dem Direktor des

Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für Kohleforschung , Dr . Franz

Fischer , gelang es , einen neuen Kunststost herzustellen ,

der im Vergleich zu den bisher verwendeten den Vorzug

größerer Billigkeit hat . Als Grundlage der letzt fabrik -

mätziq hergestellten Kunstharze und ähnlicher Stoffe dienten

merst irgendwelche Abfallprodukte vom unverwertbaren

Holz bis zu den Milchmolkenabwäßern der Kapereien . Der

neue Kunststoff aber , .Iolonit
"

genannt , wird aus deutscher

Braunkohle hergestellt , die bekanntlich in unerschöpflichen

Mengen vorhanden ist . Braunkohle , ein überaangsproduk .

zwischen Holz und völlig kristallinischer Steinkohle , hat noch

den ligniti 'schen Charakter des Holzes . Dieses Llgnrn ist

das Erundmaterial der Kolinit . Die Braunkohle wird in

geeigneter Weise vorbereitet und dann mit Kresol oder

Anilin und geringen Mengen Kautschuk versetzt . Die ent¬

standene Masse nimmt unter einem bestimmten Pretzdruck

und bestimmter Temperatur plastische Eigenschaften an , | 0

datz man sie in jede Form auspressen kann . Die so her -

qestellten Körper haben ein hervorragendes Aussehen und

gute Materialeigenschllften . Sie sind durch genügende Harre

und sehr grotze Widerstandsfähigkeit ausgezeichnet , die auch

die Herstellung von Gewinden gestattet . Man kann er¬

warten , datz die Fabrikation des neuen Preßstoffes sehr bald

ausgenommen werden und sich damit eine neue Verwendungs¬

möglichkeit für deutsche Braunkohle in großem Maßstab er¬

öffnen wird .
* Giftpilze . Die feststellbare Nachkommenschaft einer

um 1740 verstorbenen Landstreicherin betrug 2820 Personen .

Bei 709 dieser Abkömmlinge waren genaue Angaben über

Veranlagung und Verbleib zu erhalten . Die Nachforschungen

ergaben das wahrhaft erschütternde Bild , daß 64 Personen

geisteskrank waren , 174 einen unsittlichen Lebenswandel

führten , 142 der Armenpflege zur Last fielen , 196 unehelich

geboren wurden , 65 Verbrechen und 12 sogar einen Mord

begingen . Der Staat , der es nicht vermag , den asozialen

Elementen entgegenzutreten , wird erfahren müssen , datz die

zahlreichen Nachkommen erbbelasteter und krimineller Fa¬

milien wie Giftpilze im Volke wirken , indem sre die Volks¬

gesundheit zersetzen .

T Bl BI Ä - Ton - Theater
le BI IW K Schwalbacher Str . 57

Lilian Harvey deutschen Film

Ich und die Kaiserin
Mitwirkende : Ccnrad Veidt,Heinz Höhmann ,

Mady Christians . Friedel Schuster

Erstklass . Beiprogramm Jugend zugelassen

Vermischtes .

Die höchsten Fiebertemperaturen . Nach amerikanischen
Blättermeldungen hat ein Patient in Kalifornien eine

Fiebertemperatur von 43,6 Grad Celsius ohne weitere

Beschwerden überstanden . Der behandelnde Arzt hat er¬

klärt , datz dies die höchste Temperatur war , die er , jemals
bei einem Menschen wahrgenommen hatte , ohne datz einem

so hohen Fieber der Tod gefolgt sei . An Hand dieses kali¬

fornischen Falles hört man indes von einigen anderen

Fällen abnorm hoher Körpertemperaturen , die ohne tödlichen

Ausgang von den Patienten ertragen wurden . Ein

französischer Arzt , Professor Charles Richet , erzählt : Im

Jahre 1920 ereignete sich bei einer sehr nervösen , jungen

Frau , die tuberkulös mar ; ein merkwürdiger Fall . In einer

konvulsiven Krise sah man das Thermometer , das die Arzte

selbst kontrollierten , bis auf 43,5 Grad steigen , dann bis auf

37 Grad fallen und später sogar 44,2 Grad erreichen . Doktor

H . Bouquet erzählt den Fall einer Spanierin , die ttn Jahre

1920 an Grippe erkrankt war . Die Temperatur erhob sich

regelmätzig bis auf 40,8 Grad und stieg am Morgen des

neunten Tages bis auf 42,2 Grad . Dabei blieb es jedoch

in seinem besten Tonfilm

Der Schützenkönig
mit Max Adalbert f und Gretl Theimer

Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr — So : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

TP Konf . Modenschau : Vera Höhnen !

HU | | Jeden Nachmittag 4 . 30 Uhr die

vKLJl Meister - Kapelle „ Wanner - Müller “

Langgasse 34

. . PROSIT
“ der Komiker ohne Worte • mit ihren 8 Solisten

Ein ausgewähltes Beiprogramm .
Die neue Ufa - Woche .

50 — 70 — 90

1 . Wachtparade der Hutzelmännchen , Intermezzo
von Ecklebe . , „ _

2 . Ouvertüre zu „ Vanditenstrelche von v . Suppe .
3 . Donauweibchen , Walzer von I . Strauß .
4 Von Wien durch die Welt , Potpourri v . Hruby .
5 . Melodie von Rubinstein .
6j3n Treue fest , Marsch von Terke .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 6 . Januar 1934 .

16 .15 bis 18 Ubr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Schritte im Zweivierteltakt , Marsch - Intermezzo
von Kockert .

2 . Fest - Ouvertüre von Leutner .
3 . Walzer aus der Oper „ Margarete

" von Gounod .
4 . Fantasie -Transkription über das Lied „ Ach wie

isi ' s möglich bann “ von Esierl .
5 . Pudding , Potpourri von Morena .
6 . a ) Berceuse aus der Oper „ Jocelyn

" v . Eodard .
b ) Menuett von Porpora - Kreisler .

7 . Die Königin für einen Tag , Ouvertüre v . Mouton
8 . Baci al Buio , Serenata von Micheli .
9 . Achtung ! Wir gehen voran , lustiges Marsch -

votpourri von Recktenwald .
Eintrittspreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig ,

20 Ubr :

Konzert
des Männergesangvereins „ Hilda "

Romantiker -Abend

Leitung : O . Trillhaase . staatl . Kammermusiker .

Mitwirkende : C . Müller - Contwig . München
( Sopran ) , A . Silbereisen , Wiesbaden ( Bariton ) ,

A . Körppen , Wiesbaden ( Klavier ) .
Begleitung der Solo - Gesänge : O . Trillhaase .

( Näheres im besonderen Handprogramm .)

Eintrittspreis 0 .75 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

• eeeeeeeee

Leupin - Creme

und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein , usw .
Nassovia - Drog .

R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert , Markt¬
straße 9 . F332

• eeeeeeeee

[ AWWs ]
Samstag , den 6 . Januar 1934 .

Grotzes Haus .

Stammreihe E . 14 . Vorstellung .

Sie Mivientstochter
Komische Oper von Doiiizetti .

Wambach , Tanner , Schleim .
Haas , Sack , Mechler , Mofeler ,

Schorn . Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreihe II . 15 . Vorstellung .

Meine Schwester und ich
Operette in 4 Bildern v . Benatzky .

Breitkopf . Krauß . Schleim . .
Mayer . Sedina . Schulze , Breitkopj
Bernhöft , Lehrmann . Münich a . E .

Schorn .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

Makulatur
zu haben im

Tagblatt - Verlag ,
Schalterhalle

rechts .

• eeeeeeeee

ist das Gastspiel der führenden prominenten

Kapelle Wagemann
mit der beliebten jungen Sängerin

Dito Dreesen im

Cafe „ Europa
"

Samstag , den 6 . Januar 1934 :

Großer Operetten - Abend

SIMBA
Der König der Tiere

Die interessanten und gefahrvollen
Erlebnisse einer vierjährigen Expedition

in dem afrikanischen Busch

| Versäumen Sie diesen Film nicht !

An der Orgel : Ernst Lohmann

Preise von 70 Pf . an — Jugendliche 50 Pf

Freitag , Samstag , Sonntag . Montag

Drei Kaiserjäger



Seite 10 . Nr . 4 .

Stellen -

Angebote

oder
Haustochter

sofort ob . sväter
ges . Gute Zeug¬
nisse Bedingung .
Borst . 9— 11 u .
2 -4 % Uhr Kais .-
Friedr .- Ring 11 .
2 . Stock .

Guiempsohl .

JJißödjen
sofort gesucht

Kavellenstr . 25,1
Fleißiges ebrl .
Tagesmädchen

welch , koch , kann ,
sofort gesucht

Frankenstr . 8 , P ,
Ordl . i . Mädch .
norm . ä. Hilfe i .
Hausb . gesucht .
Angeb . m . Lohn -
anspr . u . U . 308
an Tagbl .- Vl .

Weibliche Vertonen

HiiWperloiillI

HamtoUer
gesucht . Kann
gut kochen er¬
lernen '

. Ang , u .
S ._ 307 T .- Verl .

Stellen «

Gesuche

Nett . eins . Frt »
ebrl ., saub . , zuo .
in kl . Haushalt
tagsüb . sof . ges .
Rüdesh .Är .8 , P .

Halbtagsmädch .
zum 15 . Jan .,
evtl , sväter . ge¬
sucht . Solche , die
in herrschastl .
Häusern gedient
u . Küchenerfahr .
haben , woll . sich
nachm . 4 -5 meld .
Lanzstr . 12 , P .

Saubere Häusl .

Hilfe
für 3 Std . vor¬
mittags tägl . ge¬
sucht . Ang . mit
Eehaltsanspr . u .
K . 306 T .-Verl .

| Weiblichej>eriom
~

|

HeiisMsonlil

Junges
Thür . Mädchen
sucht Stell , aufs
Land . Angeb . u .
F . 309 T .-Verl .

Stundenfrau
sucht f . Dienst ,
u . Freit . Arb .,
Stunde 35 Pf .
Georg - August -
Straße 3 . P . l .

Junge Mädchen
für leichte , saubere Packarbeit in

größerem Betrieb sofort gesucht .

Angebote unter D . 301 an den

Tagblatt - Berlag ._________
Zum 10 . 1 . 84 gesucht braves fleißiges

WtlWIDMtll .

Vorstellen 4— 6 Uhr Adolfsallee 59,1 .

8M . W . WM
Allein . Ausnutzung eines DRGM . mit

Inkasso zu vergeben . Kein Berk .
Höchster sicherer Verdienst . 300 RM .
bar erforderlich , äuß . reell . Horcher
zwecklos . Eilangedote unter W . 307
an den Tagbl .- Verl , , . . ,

Bekannte Gesellschaft mit allen Ver¬

sicherungsarten sucht zur Ausführung
des anfallenden Inkassos neben¬

beruflich tätigen

Mitarbeiter
.

MW . 13
große 3 - Zimmer -

Wohnnng in gut .
Hause z . 1 . 4 . zu
vermieten . Näh -
bei Müller .

Leberberg 4
herrschastl . Woh¬
nung mit über¬
dachtem Balkon .
Zentralbeiz . , fl .
t . u . w . Wasser
das ganze Jabr ,
3 Zrm .. Diele ,
Bad . Zubeb . u .
Garten .________

NEW 14
Vorderh ., 1 . u .
2 . St . . 2 schöne

3 -Zim .- Wohn „
Balkon , Küche ,
Zubeh . frei 1 . 4 .
N . Part . . Nr , 10

Philippsberg -

straße 24,1
3 - Z .-Wohn . mit
Balk . u . Zubeh . .
vollst , renoviert .
Sonnenseite , an
ruh . El . Fam .
sofort zu verm .
Näh . 2 . Stock ob .
Langg . 13 , Lab .

Sttisir . f
schöne 3 - Zim .-
Wobn . mit Zu¬
behör zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Schwank . 3 . St .

Schnlbergläsonn .
3 - Z .- W . an ruh .
Mieter z . 1 . 4 . zu
vm . Näh . B . Pt .
Schwalb . Str . 57
2 . St . , mob . son .
3 - u . 4 -Z .-W .,
Erk .. Bab , mehr .
Bali . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
bei Sohlwrin ,
1 , ab . 3 . Stock .

loiintisHr . 77
Billa „ Nervi "

,
2 . St .. 3— 4 =3 .«
Wohnung . Bab ,
Balkan , Zentr . -
Seiz ., viel Zub .
preisw . zu vm .
MNMMM

MlkliWtl . 3
Hochpart , links ,

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör z .
1 . 4 . zu verm .
Anzus . von 10 - 12
unb 2— 4 Uhr .
Näh . Nr . 1 . im
Laden b . Potbs .

W —

Es wird auf eine Person Wert ge¬
legt , die in allen Kreisen angesehen
unb in den Lage ist , neben der
pünktlichenAusführung des Prämien -

Einzuges für Zuführung eines an «

gemessenenNeu - Geschäfteszu sorgen .
Gewährt werden : Die üblichen Pro¬
visionen , evtl . Bürokosten - Zuschuß .
Schriftliche Bewerbungen unter

Z . 106 an den Tagblatt - Verlag .

Weilstraße 13
3 Zim ., Küche
u . Zubebör zu
vermieten . Näb .
1 . Stock
Weilstr . 23 , P .

3 -Zim - Wohn .
zu vermiet . An¬
zusehen 10 — 1 u .
ab 5 Uhr .
Winkel « Str . 6 ,
Vdh . 1 . 3 - Zim .«
Wohn . z. 1 . Avril
zu v . Besicht , v .
10 - 12 u . 2 -4 tgl .
Näh . Part , lks .

| lVermietungen]
3n Villa

Martinftr . 1 . 1 ,
Teilwohmmg .

2 Zim . m . Heiz ,
u . Küche , z. 1 . 2 .
ober später zu
vermieten .

1 Zimmer

HUI
sonnige , neu her -
gericht 3 - Zim .«
Wohn . zu verm .

Albrechtstr . 46 ,
1 . Stock links ,
1 Zim . , Küche
u . Keller billig
zu vermieten .

Schöne sonnige
2 )<-- 3 .=Wohn .

unb Balkon , zu
oerm . Pr . 55 M .
monatl . Ang . u .
F . 302 T .-Verl .

3 - Zimmer -

Wohnung
3 . St . m . Bad .
2 Sait . u . Zub . .
Sonnenseite , z .
1 . 4 . zu verm .

Erb .
Bismarckrrng 11

Schöne 1 Zim .
u . Küche . 1 . St .
zu vm . Platter
Straße 32 . 1 . 3 Zimmer

2 Zimmer Ilichrahe 12a
( 2 -Fam .-Haus )
3 -Zim .-Wohn .

z. 1 . 4 . 34 z. vm .
Näh . 1 . Stock .

FMM . M
Frtsp . . 2 Zim ..
Küche z. 1 . Avril
zu vm . Heinrich
Jung .

Schöne sonnige
3- 3im . - Wohn .

zum 1. Febr . zu
vm . Dotzheimer
Str . 85 . N . 1 r .

MlkMll . 18
schöne ■ 3 -Zim .-
Wohnung zum
1. 4 . 1934 zu ver¬
miet . Näh . Part .

Oiioriirnl
$6 4
asstr .,

unb
St .,

pater
u be -
- % 1 .

E
2
K
so
31
st,

2 -

cke Tann
Zimmer

Herrsch . Wohn .,
3 gr . Zim .. zwei
Balk . . Küche , m .
eina .Sab , Mans . ,
2 Keller , ruhig .
Haus . Neroberg -
straße 8 . 1 . St .
Festm . 90 RM .
Erfragen Part ,
10 bis 13 Uhr .

fort
'

ob .
verm . <

ckt H12 -

Emser Str . 43 ,
1 . St , 3 -Zim -
Wohn . zu verm .
Näh . daselbst ob .
Platter Str . 12 .

Weilstraß
Zim .- Wo

e 11
hn . i .
uhige

1 . 4 .
Stb . an r
Familie z. FriedliW . 44'

Herrschaftliche
3- Zim . -Wobn ..

Rings .. 1 . Eta . .
ar . belle Räume ,
gr . Balk . , eingb .
Bab u . Z . sof .
Näheres Schier -

jteiner Str . 7a ,
Parterre .

5u verm .
Vdh . b . M üller .

Klicke
Stb .

verm .
r . 27

3 er . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .
Heinrich Jung .

2 3im „
u . Keller .
-v
H

ULL , OU
ellmnnbst M » .

3 ^ S .-Wohn .
1 . Avril zu v
Näb . dasell
1 . Stock links

55

2- M .
-

z.
m .
>ft .

Schöne Beräum .

3 ' W, - MhN .

<IRnh n
m . Balk . z. 1 . 4 .
zu vm . Zielen -
rine 6 . Näheres
Franz Pauli ,

Georg -

4
WVIJHi

( Seitenbau .
Sonnenseite )

a . Sedanvlatz
zu vermieten .
Ges . Ang . u .
S . 306 an b .
Tagbl .=Vl .

August - Str
Sochp ^ 3 -Zir
Wohn . m . <
bebör z. 1 . Av
z. v . Näb . 1.

u -
ril
5t .

Schöne , n . berg .

3 ' W . ' W8hn .
nebst Zubeh . . m .
Etagenbeiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenbeim ,
Forststraß « 1, t

3 - Zim .-Wobu .
sofort zu verm .

W .-Sckierstein ,
Dotzh . Str . 102 .

Wiesbaden Tägblait
'

Freitag , 5 . Januar 1934 .

z. 1 . 4 .2

Wer

UIMHU1 | nien

Geräumige t
Friedrichstraße 20 . F776

,001

■ Dauerheim
i . gut . Hause bill . Mainzer Ttr . 4

straße 22 , Part .

Stiststratze 18

t .- Heiz . sof . ob . spät .
. Näh . daselbst und

Metgesche

Itür .

Schöne 3 - Z . - Wohnunr l
? Hel .

mit Zentralheizung und reiä - 1 IW

häTagbl .- Berlag .

Mk .

ZettiAist-UMnehmung

H , 808 an den Tägblatt - Berlag . Nur

sucht
eine
tla

s. m
licht
zu t

Er

in i
denc
Stäl

193 :
Nl

3M

Dronienftr . 23
S ' W . ' WoU
1 . Stack , m Bal¬
kon u . Terrasse
zu verm . Auch
für Bürozwecke
sehr gut geeign .
Näheres Erdg .

tro
Orls
Stre
schär

- groß
eine

Baderaum ,
Mädchenz . , evtl .

lein
P .. mtl . Miet -
vreis b . 70 M ..

bill . zu verni .
bei Böhler , Moritzstraße 72 , 3 .

Neu herger .

7Hni . ' 'itM .
Adolfsallee 22

reich !. Zubebör
( Heiz .) zu verm .

Gesucht
s. 2 Pers . sonn .
3 - bis 3 % - Zim .-
Wobn . m . Ztr .-
Seiz . , in flacker
Gegend . etwa
Nerotal , Taun .-
oder Sonnend .

* neu hergerichtete 4 - Zim .- Wohn .
Sm . Badu . Et .

"

6d)öne i - Zim .
- WoW .

in Einzelvilla , mit allem Zubehör
und Zentralheizung , preiswert
zu vermieten . Näheres Bentz ,
Weinbergstraße 32 ._______________ _

Nismü

ring 10
s. schöne ar .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
ar . Terrasse ,
verbilligt , z .
1 . Avril zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts

Schöne

ö - M - mhn .
2 . Stock , sofort
zu verm ., mon .
100 Mk . Poulet ,
Kirchgasse 53 .

Hhefrstr 38 . Alleeseite , zwischen
Hauptpost u . Landesbank,zentral
gelegene große helle Räume in
gepflegtem Hause , 7 - 8 Zimmer ,
2 . Stock , für Arzt , Zahnarzt oder
Bürozwecke besonders geeignet
Näh . das . Boro d .Weinhandlung .

Ma
3/12
la ■

: verk
Mot

Maul

ölhenken -

W \\W 1
schöne 4 =3 .«
Wohn , mit
reicht . Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

t
' S

F ( Gr .
abzu

< _<XLL
Neu
( Er .

1 b
: E ,

kli

Krel
sie .
« ine
Krcl

M
:

Pits
.Blei

Gk
L gut

L W .=;
7 Jun

Rheins . Str . 17
sch. sonn . 4 =3 .=
Wohn .. 3 Ball ..
1 Erker , Bad z.
1 . 4 , 34 o . fr . zu
v . N . das .. P . r .

WUA
Hochparterre -

Wohnung
von 4 Zimmern ,
Bad , Zubehör , z .
1 . 2 . 1934 oder
später an ruh .
Familie zu vm .
Einzuseh 12 — 1
und 4 — 5 Uhr .

Geraum . 4 -Zim .«
Wobu . m . Bad ,

prüf
butd

« lingerstr . 1 , Pt .

4 - ZtM. ' WvÜN .

zu verm . Näh .
das , bei Mager .

3 . 1 . 4 . 1934
herrsch .

5 -6 -Z . -Wohn .
zu vm . Adel -
heidstraße 50 .
Näh . 1 . Stock .

Die Büroräame Langgasse 9,1 , sind I
zum 1. April zu verm . Näh . A . Wim sch ult , F . 24410 ,

le
f2.

m . Bad u . Bal
ton . in ruhi - e
Lage . Ang .
£ ). 299 T .- Bc ^

| üiMiw -Ägebote |

Erststellige
Aufwertungs - o .
Restkaufhyp . geg .
Barzahlung zu
kaufen ges . Ang .
u . K . 308 T .- B .

Er ,
man
zu v
straf
Wei

1 Cra

: Sck «

Luxemburg -
straße 2

zwei 4 - Z .- Wohn . ,
eine z. 1 . Avril ,
die andere sofort
ob . svät zu vm .
Näh . Friedlich -
straße 55 ._______

Neudorfer

/ Strafte 4,3
eleg .

4 - Zim .- Wobn .
Bab u . gr . Küche
z. 1 . 4 . ( ev früh .)
Telephon 26243 .
Besicht . 11 — 1 .
Riederdergstr . 7 ,
P , schöne 4 =3 .«
Wohn . z. 1 . 4 . 34
zu verm . Näh .
das . ob . Platter
Straße 12 ._____
Riederbergstr . 7 ,
2 . St . , sch. 4 =3 .=
W . z . 1 . 4 . 34 ob .
fr . N . b . Kneisel ,
Platter Str . 12

Niederwald -
straße 11 . 1 . St ,
4 - Z .- Wobn . mit
Zub . 3. 1 . 4 . 34
zu v . N . Part , r .
Platter Str . 16
4 - Z .- Wobn . sof .
fort zu vermiet .
Näh . b . Kneisel ,
Platter Str . 12 .

Zum 1. April 1934

8 - Zim .
- Wohn. ( ffitoflf )

Silla

Welstr . lv
am Kurhaus
herrsch . Woh¬
nung , 4 gr ..
1 klein . Zim .,
Diele , Bab ,
Küche u . Zu¬
behör . Zen¬

tralheizung .
Warmwasser¬
versorg . , herr¬
liche erhöhte
Süblage . zu
vermieten .

3 - Mleii
bis 1 . 4 . von
Ehepaar gesucht .
Ang . mit Preis
u , T . 307 T .-BL

u . Babe ge le g >
beit . zwisch z
Nerotal u . Ki . -
viert . , a . Alle 4
Mieter . Ang . <
Preis inkl . bü
Verpflegung . ]
E . 309 T .- Ve |

5 — 6 - Zimmer , -
Wohnung :

mit Zubehör d
1 . 4 . 1934 e
Äusführl . '
geböte u . E . n
Tagbl .- Verla - - -
■ ■ ■ innir ,

Aelterer He t
in Ruhe

MMlll - llllleilieWllllg He ,
sucht tätigen Tellhaber auch ohr E
Kapital - Beteiligung . Angebote unt '

Mai

Dotzh . Str . 57 . 1 ,
Sonnens . , 4 Z .,
K . , M . z . v . An¬
zus . 10 — 12 ober
3 — 6 . Honsack .
Eoebenstr . 9 , 3 ,

4 - Zim . Wohn .
bavon 3 Zim .
Sübs . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
1 rechts ._________

Hallgarter
Straße 10 , 1 ,

schöne
4 - 3im . - Wobn .

mit Bab u . Zub .
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Part .

Babnbofsnähe .
Kais . - Fr .«Rg . 62
schöne 4 — 6 =3 .«
Wohn . , Sonnen¬
seite , sofort ob .
später preiswert
zu vermiet . Zu
ersr . Part . Pfau
• MM6WH

Karlstr . 37 , 4 - Z .=
Wohn , mit Zub . ,
ev . Heiz . , sos . ob .
sp . zu vm . Näh .
bas . (Erbe , r ., ob .
3 links .
— — — — —

1 . Avril ge
sucht . Angeb — ...
mit Preis u . m :. 9
E . 306 T .- Vl .

in Villa , mit Heizung , Bad u i

Zubehör zum 1. Oktober 1934 r r

zahlungsfähigem Dauermieter < >

sucht . Für evtl . Umbauaibeiten gebt
ich gegen spätere Verrechnung n «
Miete ein Darlehen .

Angebote unter A . 905 Tagbl .- Verb

7500 Mk . ii £
Monatsrat . rnt

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straße 61

aegenüb .Klaren -
thaler Straße

g* gelte
Mme

f . Fabrik , Werk¬
stätten , Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl »

aaffe 3 uns 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

8 Zimmer

Adelbeidstr . 18 ,
2 . Etage

8 Zim ., er . Bal¬
kon . Bad , Zub . ,
Zentr .- Hz . . zum
1. Avril zu vm .
Näh . 1 . Etage .

| Kapitaliev -Srsllchr M

Suche f . Umbai £

Nebenräumen . in ruhiger frei i £ 70 n
Lage ( möglichst im Kurviertel ) r gas ,
mieten gesucht . Es können nit » 40
Angebote mit Preisangabe vn - hau¬
genauer Beschreibung berückstchtig ^ Kirc
werden unter O . 302 an bei £

liehr
Verl
aliel
Perl

Sei ,
Schl
riml

El
Cou
gart
weil
abzv
straf

Ehl
w . c

Schl
40,4
Plai

Mietabtretung . !
Immobilien - , g

sicherh . Rückzahl

Behagl . möbl .
Wohn -

u . Schlafzimmer
b . einz . Dame z.
v . Philivvsberg -
straße 30 , P . r .
Beb . m . Z . mit
Frühst . 30 sof .
Rheinbabnstr .3,1
Schön mbll Zim .
zu verm . Roder -
straße 10 , Part .

Bell . möbl . Zim .
zu verm . Roder -
straße 10 , 1 . St .
Anzus . Samst .
u . Sonntag .

Gr . möbl . Wohn Schlag ,

mit zwei Betten , fl . Wasser , Zentral¬
heizung , eig . Küche , gr . Loggia , sofort
oder später billigst zu vermieten .
Mosbacher Straße 34 .

Luisrnstr . 24 , 3 ,
schöne 6 - Zim - W .
m . reicht . Zub .
sofort u . später .
Näh . bei Wetz ,
Tapetengeschäft .

7 Zimmer

nnmni

ffie6eraialö -

Me 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Sübseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bab ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließenb . Wasser
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

Rheinstraße 88 ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn . Zim . zu v .

Rüdesheimer
Straße 20 , 1 r . ,
mbl . Wohnschlaf -
zim . an solide

Dauermieterin
abz . Hz . , Kochg .

Schlichterstr . 11 ,
2 . SU Bahnhofs -
nähe , gut möbl .
sonnrg . Zimmer
zu vermieten .
Gut möbl . Zim .
m . Tel .- Ben . sof .
vrw . z. v . Adols -
Lraßx 16 , 2 r . .
Zwei gut möbl .

Zimmer
an solid . Herren
billig zu verm .
Gr . Burgstr . 4 ,
3 . 6t . Anzuseh .
10 — 3 Uhr .
E . m . Z . Emser
Straße 44 . 3 l .

Möbl . Zimmer ,
Kochgelegenheit ,

zu vermieten
Eneisenaustr . 10 .
Hockvart . links .
St » , mbl . Zim -,

Sonnenseite .
zu verm . Jabn -
strabe 11 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
mit 1 0 . 2 Bett .,
evtl . m . Wohnz ..
zu vermieten
Kais . - Friedr .-
Ring 62 . Pfau .

Schön mbl . Zim .
mit ober ohne
Pension Kirch -
gasse 43 , 2 . Stock .

möbl . Zim.
mit Zentralheiz .
für 25 Mk . u .
möbl . Froutsp .
mit Kochgeleg .
zu verm . Leber -
bere 17 . 2 . St .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
ttrabe 12 . 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Michels -
berg 7 , 1 rechts

1 — 2 Zimmer
möbliert ober
teilweise möbl .,
zu vm . Oranien -
straße 62 , 2 .

Möbl . Zim .
m . 1 u . 2 Betten ,
Zentralh . , fließ .
Wasser,la Kurl . ,
äuß ^ ilLParkstrA

4 Zimmer

Adelbeidstr . 70 ,
Sp , 4 - Z .-Wohn .,
geschl . 23er ., er .
Bab ., z . 1 , 4 ,

tiMtm . ?,
Ecke Nikvlasstr . ,

4 ' W . - Mvhll .

zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . Albrecht -
straße 2 , 1 . St .

« mone

3 - 4 . 3 . W1
mögl . Bad u v
allem Zubeh ^ ,
v . Beamten ä
1 . 4 . 34 ob . f ti 3
gesucht . Ang . S
Preis u . M . 3-g
an Tagbl .- Bl ;
Suche zum 1 . i ~

evtl , auch früh
'

sonnige 1

berufstät . . su “

Zim . m . Pensi
in bess . Sau
Ang . mit Pr >
mB . 308 T .- B
Freund ! , mö

Frontspitzzim
m . Kochgeleg .. 1
bess . Hause . 0 .1.
sol . Dame f tL
Preisanaeb . -.
B . 309 T .- Ve .

W Ehmj
sucht leere M < -1-
sarde mit Äcffl
gelegenh . , Ni
Ringkirche . A >.L
L . 308 T .- Veq

Laden
für Molkerei -)

Produkte , in a
konkurrenzfrei ti
Lage . evtl , n .ii
Wohn . , gesuw .
Ang . u . M . 3 >
an Tagbl .- Ve r

Lager unt [
Garage

mit 2 - Zim .-
Wobn . zurr .

(» um . 3 - W .
- WN .

Rheinstraße 52 , 1 . mit Mansarde
neu herger . preiswert zu verm . Näh .

Blum . Rheinstraße 50 .

Schöne große und sonnige
- 3 - Mlner ° Mhnung

mit Bad , Wohnküche , groß . Balk .
usw ., im ersten Stock einer Villa ,
zum 1 . April zu verm . Walkmühl¬
straße 76 . Von 11 — 1 u . 3 — 5 Uhr .

f tag
te ni

. mini
des

Schiersteiner
Str . 34 . Hp . ,
4 ^ - Z .- Wohn . m .
Etagen - Zentral -
heiz sof . ob . spät ,
zu om . Näh . Nr .
36 . bei Mans .

Ledanplatz 7 , 1 .
Sonn . sch .

4 ' W . - Mhn .
Bad , Zub . , z . 1 . 4 .
z . v . Näh . Part , l .

Seerobenstr . 17 ,
1 . Stock .

4 - Z .-Wohn . mit
Erker , Bab , sof .
ob . später zu vm .
Näh , baselbst .

Weitzenburgstr . 4
sch, 4 -Z7- Wohn .
'iiihileler btr . 5

1 . Stock .
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Bab . Mans . ,
2 große Balk . u .
Erker , in ruhig .
Sause , z . 1 . 4 . 34
zu vm . Näh , P .

Schöne
4 — 5- Z .- Wohn .

2 . Et . . Sonnen¬
seite . mit allem
Zubeh ., vrw . z.
L Avril zu vm .
Näh . Bismarck -
rina 22 , 1 lks .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

1 . Stock , zum
1 . Avril zu vm .
9tä6 . i . Ecklaben .
Blücherstr . 13 .

4 - Zim - Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 4 . zu nenn .
Näh . Erbacher
Straße 2 . P . l .

4 - Zim .- Wohn .
Erbacher Str . 4 .
2 , m , 2 Balk ,
Bab u . Zubeh .,
( Sonnenseite ) z.
1 . 4 . 34 zu vm .
Näh . 1 . St . lks .

4 - Z .- Wohn . mir
Bab sof . ob . 1 . 4 .
34 zu v . Georg -
August - Str . 5,1 .
Zu etfr . 3 r .

Srvöne 4 - Z -

, Wohnung
Kais .- Fr .- Rg . 1 ,
Sochp . , Balk . u .
Zub . preisw . zu
vm . N . 1 . St . b .
Walther .

4 ' M ' MljN .
an ruh . Mist . z.
1 . 4 . 34 zu vm .
Herrsch . Haus .
9 - 11 u . 2 -4 Bes .

Menzel ,
LuremburgvI . 4 .

2 . Stock .

Erathstrahe 3
( Villenumbau , Nähe Kurhaus )

3 - und S - Ziin . - Wobnung
mit Zentr . - Heiz ., sofort zu v ° rm .
Näh . Hausmeister ._____________
tzindenbnrgallee 13 , Erdgeschoß ,
schöne S - Zim . - Wohn . mit Zubehör ,
Bad , Mans . Zentral - Heizung zum
1 . 4 . 34 preisw . zu vermieten . Näh .
Wiesbadener Bank , Friedrichstr . 20

Kapellenstrahe 40
Frontspitze

schöne 3 - Zim .- Wohnung mit Küche
zum 1. April 34 preiswert zu ver¬
mieten . Näh . Wiesbadener Bank ,

UV » .
Ang . u . G . 300
an Tagbl .- Bl .

Sonnige
2 — 3 - Wodn .
Bahnhofsnähe ,

für äli . Ehepaar
zum 1. 4 . 34 ge¬
sucht . Ang . u .
B . 307 T .-Verl .

zum 1. 4 . 34 zu
mieten gesucht .
Ang , u . ® . 304
an Tagbl .- Verl .

Hl ; » .
in schöner Lage ,
m . Heiz .. Balk .
u . Nebenräum .
z. 1 . Avril ge¬
sucht . Zuschr . u .
A . 902 T .-Verl .

Rlluenlhklkr blratze 18
schöne 5- Zimmer - Wohimngen sof .
oder später preiswert zu vermieten .

Sonnige 5 - Zim . - Wohnung
2 . St .. 3 Balk .. Zub . , Fried .- M .
850 .— , zu vrn , Westendstr . 11 , P . l .

mit Bad u . Zubehör , sonnige Lag
von ruhigem Ehepaar z . 1 . 4 . 19 ?

oder früher gesucht . Ausführliche

Angeb , u . 6 . 308 a d . Tagbl . - Ver

Neuzeit ! , eingerichtet
Wohnung

5 Zimmer , Balkon , Süd - oder Wc o

feite , von Haushalt von 2 Person s

zum 1. 4 . oder etwas früher gesv il
in guter Wohnlage ; bevorzugt Ne os
tal , Weinbergstraße . Angebote ::

Preisangabe u . H . 306 Tagbl .- V ;X

Leere Zimmer
und Mansarden

MWkr . 45
schöne gr . leere

Mansarde
zu vermieten .__
L . Mans . Dotzh .
Straße 46 , P .̂ r .
2 sch. I . Wohnz .
mit Kochgel . u .
Kell ., mtl . 30 . - ,
Drudenstraße 4 ,
2 rechts , z . 15 . 1 .
8u__Derm, ___
Leeres gr . heizb .

Zimmer
vreisw . zu verm .
Daselbst Mans ,
z . Möbelunterst .
Herderstraße 13 ,
1 rechts .

Loden
Ecke Zimmer¬
mann - und Ber -
tramstr . , für Ko¬
lonialwaren , m .
Wohnung zu vm .
Näh , Part , r .

Kl . Werkstatt
mit Stube , fern .
Mans . sof . zu v .
Eckernfürdestr . 2 ,
2 . Stock .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 ,
3 . St . , gut möbl .
Zimmer zu vm .

sucht gut mi
großes ruhi , $
sonn . Zim . i >(
fl . Wasser . H < <

Schöne möbl .
Mank .

sof . z. v . Riehl -
straße 16 , P . lks .
Möbl . Zimmer ,
Woche 3 .50 M ..
Schachtstr . 12 . 1 .
Schön möbliert .

Zimmer frei
1= und 2beitig .
preisw . Taunus -
straße 44 , 3 .

MM . W .

zu verm .. mit
u . ohne Pens . ,
Taunusstr . 62 . 1

6 Zimmer

LuiWratzelti
Vorderh . 1 . St . ,

6 -Zim .-Wohn .

Jg . Ehepaar
sucht ab 1 . Febr .
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . U . 307
an Tagbl .- Terl .

1- 24 ’ Wn
z. 1 . 2 . ob . spät ,
von ruh . Ehep .
ges . Bis 25 Mk .
ohne Hauszins -
steuer ob . Festm .
Auch Frontspitze .
Ang u . S . 298
an Tagbl .-Verl .
Einz ält . Dame
sucht z. 1 . 4 . 1934
sonn . 1 -2 -Z .-W .,
auch Frontspitze .
Kein Part . Pr .=
Ang . m . Fr .- M .
u . F . 308 T .- Vl .

Ruh . Ehepaar
sucht sof . 1 - ob .

2 - Zim .- Wohn .
mit Küche . An -
geb . m . Preis -
ang . u . M . 300
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Beamten -
Ehepaar sucht z.
1 . 4 1934

2 - Zim .- Wohn .
Ang . u . T . 294
an den T .-Verl .

L- W . - RohN .
zum 1. März v .
iungem Ehepaar
gesucht . Ang . m .
Preis u . K . 307
an Tagbl .-Vl .

AbgeschL
2 - Zim .- Wohn .,

Vbh . , zum 1. 4 .
v . r . v . z . Mieter
ges . Mietvr . b .
35 Mk . monatl .
Ang . u . E . 307
an Tagbl .-Vl .

Beamter
ält . Ehepaar , s.
2 - Z .- Wobn . mit
Zubeh . z. 1 . 4 .
Preisang . unt .
W . 305 T .-Verl .
Gesucht z. 1 . 2 .

gut möbl .
2 — 3 - 3im . -

Wohnung
mit Allein - ob .
eingeb -2 Küche ,
mögl . Bab . Ang .
mit Preis unt .
W . 299 T .- Derl .

Beamten - Ehep .
sucht zum 1. 4 .
im Süboiertel

Schöne

5 - W . - MP .
( 4 Sonnenfeit '<
mit Balkon unb
Zubehör . Georg -
August - Stratze 3 ,
1 . St ., z . 1 . 4 . 34
preisw . zu verm .
Näh . bei Pütz ,
Gutenbergstr . 2 ,
1 . Stock, __________

Herrschastl .
5 - Zim - Wohn .

Nikolasstr . 3 . 1 .
Bab . 2 Mans . ,
2 Keller , 2 Bal¬
lone , g . Dauer¬
brenner . z . 1 . 4 .
zu Derrn . Anzus .
nur von 11 — 1 .

Große sonnige
5 - Zim . - Wobn .

3 . Stock , in aut .
Hause , Rheins .
Str ., z. 1 . 4 . 1934
Miete mon . 100
Mk . ( unt . Fr .«
M .) N . Rheins .
Straße 10 , im
Laben ._________

A 5 - WM -

MhnllW
nur nach b . Str .
gelea .. Sonnens . ,
Rheinstraße 123 ,
Ecke Ringkirche .
2 . Et . , mit viel
Zub . g . Dauer -
branböfen , im
Flur eingebaute
schränke , ab 1 . 4 .
1934 zu v . Näh .
E . Engel , 3 . St . ,
im Hause .

WM
sucht z. 1 . Avril

3 - Zim . -Wohn .
( Hockvart . ober
1 . et . ) , Stadt¬
mitte bevorzugt .
Ang . u . K . 304
an Tagbl .-Verl .

Jung . Ehepaar
sucht zum 1. 3 .

3 - W . - WHN .
Angeb . m . gen .
Angaben u . Pr .
u . T . 308 T .-V .

Beamtenwitwe
sucht zum 1. 4 .

3 - W . - MN .
Preisang . unt .
W . 308 T .-Vl .

Riidesh . Str . 28 ,
2 , z . vm . 1 . Avr .
Bes . 10 — 3 Uhr .

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit reich ! . Zu¬
behör kos . zu v .
Nab . Wieland -
stlaße _ Ul .̂ L l .

Schöne

4' W . ' H0hNg .
Morgensonne .

Nähe b . Ring¬
kirche , m . ein «
ger . Bad . 2 Bal -
konen u . reich ! .
Zubeh . sos . zu
verm . Wohn w .
neu hergerichtet .
Preis n . Verein¬
bar . Angeb . u .
M . 260 T .- Verl .

Schöne
4 - Zim . - Wohn .

m . Balk . . in sehr
ruh . gut . Hause ,
im Westenb , sos .
vreisw . zu vm .
Ans . u . T . 306
an Tagbl .- Verl .

5 Zimmer

MllMr . 10
1 . St . , sch. gr .

5 - Zim .=Wohn . ,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

MsM 4,2
5 -Z .-Wohn . mit
Zubeh . zum 1. 4 .
zu verm . Anzus .
10 — 1 und 3- 6 .
Emser Str . 43 . 1 ,
5 - Z .- Wobn . sos .
o . spät . Näh . bei
Kneisel , Platter
Straße 12 ._____

Kaiser -Friedr .«
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . sofort ob .
später zu Derrn .
Näb , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

zu vermieten .
Weyershäuser ,

Rauenth . Str . 14
HH9HH »

Schöne
4 - Zim .=Wohn .

mit Zub .. 1 . St .
evtl , mit Lager -
ober Betriebs¬
räumen , z. 1. 4 .
zu Derrn . Roon -
str . 13 . 1. Wege .

Schöne geränm .

Ecke Röder - u .
Stiftstr ., sof . ob .
1 . 4 . zu vrn . N .

Franz Pauli ,
Zietenring 6 .

AdolfshShe
Neuzeitliche 4 - Z .-
Wohn ., Heizung ,
Wintergart ufw . ,
l .4 .34 . zu vermiet

Straße . Ängeb .
m . Preis unter
H . 307 T .-Verl .

4 -Z .- W .
mit Zubeh .. le

am
Bcii

Ä

Etagenbe

Näh . im

iz.. zum
oerm .

Pari .



Langgasse 25 u . in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

Die erste Anzeige 1934

empfiehlt unseren größten Artikel

MOST - Schlage

110 g = 40 Pf .

Schlager sind ein Beweis ]
besonderer Leistungsfähigkeit .

Prüfen Sie selbst , wer gleicheQualität
zu so niedrigem Preise liefern kann !

MOST - Qualität durch MOST - System

Wiesbadener Tagblatt

se r

Mäuse

Telephon 25833Ado ' fstraße 1

1 . 20 „ 0 .48
2MW

IDiesbadener mililäraerein
M

; 1 Wells . 6 : 50 l .. 0 . 84

Kaufen Sie Tee beim Spezialisten , aus
dessen Fachkenntnis Sie profitieren .

| Miw - BMüse | F7S0

ten -

18 Herve . Öfen .

Mauritiusstr . 16
Nummer beacht , Es ladet ein R . Jung .

Verloren

Gefunden

21 ’.®
23p - E

Freitag . 5 . Zanuar 1934 .

3
4
5
6
7

Ostfriesische Misehg .
China - Mischung . .
Englische Mischung
Russische Mischung
Hochland - Mischung

reidl
frei - !

EeMW
(Empfehlungen

U
su

nft
>au
vr .

Lag .;
192

licht
■Ver

0 . 39
0 . 46
0 .54
0 .60

I , Gr . n . fiüdie
l , Pitch . 98 M .. vk .

« LJ
8C i
«es - s
19
n 8

e7.;

ml

e
im ."
$un

ge
geb
5 U
-Vl .

£ 70 mm dick , zehn
Lagerböcke , 35 u .

zu verkamen
Crabenstr . 20 . P .

Werkstatt .
Sckerzahnmühle ,

Gasherde
unt5

Plalin -

Brillant - Armband

auf dem Wege von Sanatorium
Nerotal — Taunusstr . verloren . Geg .
gute Belohnung abzugeben

Sanatorium Nerotal .

Gute Belohnung
Rosenkranz mit Medaillon ver¬
loren . Wertvolles Andenken . Ab -
zugeben Schiersteiner Str . 9 , 1 r .

Rotes Auto - Nummer schild
I T 01001

auf dem Wege nach Schwalbach ver¬
loren . ?lbzug . b . Neu , Helenenstr . 16 .

1/4 0 .96 Vi » 0 . 39

„ 1 . 10 „ 0 . 44

MMMWM
Schwarzweine

persische Katze
entlausen .

Eeg . Bel . abzug .
Benda .

Nettelbeckstr .17,4
HMHMM

ete .<
n Ts
rei ti

n .ik
isumr
. z -
Ve ,

Nr . 1 Broken Prima . .

„ la Broken Extra . .

„ 1b Broken Ceylon
Darjeeling . . . .

„ 2 Haushalt - Mischung

Die Monatsversammlung findet

nicht am Samstag , den 6 . d . M „

sondern am Samstag , den

3 . Februar 1934 statt .
Der Vorstand .

Mer eit . Quart ,

stanz . MWlie
geg . Berg , oder

Mittagstisch ?
Ang . u . K . 299
an Tagbl .- Vl .

„ 0 . 96

„ 1 . 15

„ 1 . 35

„ 1L0

„ 1 . 80

„ 2 . 10

Nassauer Hof Sonnenberg

Morgen Samstag : y
"

v

Ndzdsuppe So

„
Kosmos

"

Gegründet

1908

Bedarfsdeckungs - Scheine
werden angenommen :

Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstraße 12 .

mb «

RL

Ml*
Gold , Saber ,

Zahngebisse ver¬

kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

nur

Hikolasstr .10
Telephon

24180

Nr . 4 . Seite 11 .

Hotel - Rest „ Pfälzer Hof “

Grabenstraße 5 .

Samstag : smiadillcst
un <* Hasenessen .

’MUV
* — Verlängerte Polizeistunde —

WWMSSM Es ladet frdl . ein Familie H . Schaaf .

Elektr .
Eisenbahn
( Spur l )

z. laut . ges . Adr .
i . T .- Verl , My

3 ° /o Rabatt

Tauber Jünke Alexi
Adelheidstr . 34 K . - Fr . - Rg . 30 Michelsberg 9

DKW . .

Motorrad
200 ccm . neu¬
wert . , Block be¬
vorzugt , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

Holzversteigerung .

Montag , den 8 . Januar 1934 , werden im Stadt¬
walde Wiesbaden , Distrikte „ Pfaffenborn " und

„ Unterer Gehrn
"

, versteigert : .
581 Rmtr . Buchenscheit - und - knuppelholz

24 Rmtr . Eichenscheit - und - knüvvelholz
40 Rmtr . Fichtenknüppelholz

400 Fichtenstangen 1 . Klasse .
Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Wiesbadener

Schützenbaus . F613
Wiesbaden , den 3 . Januar 1934 .

Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . morsten .

Gegen Barzabl .
Motorrad .

200 ccm , gesucht .
Ang , mit Preis
u . U . 306 T .-Vl .

Tee
das köstliche und billige Getränk !

el ) « ...... ........ „
r -tf l 40 mm . Mübl -

, i ’
.™ | Haus . Schierstein

ichtis - Kirchstraße 5 .
M f

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag , Schalterhalle rechts .

Über das Thema :

„ Christus und wir Christen
"

spricht am Sonntag , 7 . Januar 1934 , abds . % 9 llhr
im Saale des Vereinshauses , Platter Straße 2

Miss . - Jusp . Lic . geller .

Evangelische Glaubensgenossen werden dazu eingeladen .

Faber
’

sche Realschule
Adelheidstraße 71 . — Tel . 24626 .

Von Sexta bis Sekunda ; kl . Klassen ; tägliche
Arbeitsstunden unter Aufsicht von Fachlehrern .

Durch Aufgabe des

Seidenhauses Heinz Marchand
ist die Ladeneinrichtung , bestehend aus

3 Verkaufstheken mit Glasaufsatz
3 Tischen , Regalen usw .

zu verkaufen . Näheres bei

Heidenreich & Co .

• In unterrichteten Kreisen erklärte man , datz der Unter -

suchungsrichter wahrscheinlich noch im Laufe dieser Woche
eine Reihe weiterer Persönlichkeiten unter An -

klage stellen werde .
Stravisky selbst hat , so berichtet die „ Petit Eironde "

in Biarritz einen Laden errichten lassen mit einer in gol¬
denen Lettern aufgeführten Inschrift „ Zweigstelle des

Städtischen Leihhauses von Orleans "
. Stravisky habe das

Städtische Leihhaus von Orleans umlOMillionenbe -

trogen , und die Inschrift „ Zweigstelle des Leihhauses von
Orleans "

habe auf eine Klage hin entfernt werden müssen .
Stravisky selbst sei auf seinen Reisen stets von einer sehr
schönen und eleganten Frau begleitet gewesen , habe äußerst
großzügig gelebt und ein Luxusautomobil besessen , das bei
einem Autoschönheitswettbewerb den ersten Preis erhielt .

Chautemps untersucht den Bayonnex Skandal .

Paris , 4 . Jan . 2m Innenministerium fand am Donners¬

tag unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Chau¬
temps eine Besprechung mit hohen Beamten des Justiz¬
ministeriums statt . Sie galt der gerichtlichen Untersuchung
des Bayonner Leihhausskandals . Nach Harms soll die fran¬

zösische Regierung bereits , ausländische Staaten gebeten
haben , ihre Grenzen zu überwachen , um die Ergreifung der

flüchtigen Betrüger zu ermöglichen .
Ministerpräsident Chautemps hatte ferner eine Unter¬

redung mit Arbeitsminister Lamoureux und mit dem Kabi¬

nettsdirektor des Handelsministers . Es soll untersucht wer¬

den , wie die den beiden Ministerien unterstellten Kontroll¬

organe die ihnen obliegende Aufgabe der Überwachung des

Städtischen Leihhauses in Bayonne erfüllt haben .

Der Bayonner Bankkrach .

Wertvolle beliehene Schmuckstücke verschwunden . — Weitere

Einzelheiten .

Paris , 5 . Jan . Bei der Buchprüfung der Städtischen
Kreditanstalt von Bayonne hat sich herausgestellt , daß
sieben oder acht Schmuckstücke , deren Wert auf je
eine halbe Million Franken geschätzt wird , und die die

Kreditanstalt mit großen Summen belieben hat , spurlos
verschwunden sind . Der verhaftete Direktor des Unter¬

nehmens , Tisster , erklärte , daß er sie am Vorabend seiner
Verhaftung an Stravisky nach Paris geschickt habe . Ein Mit¬

glied des Verwaltungsrates der Kreditanstalt erklärte dem

Pertreter der „ Petit Gironde "
, der Vsrwaltungsrat habe

niemals die geringsten Unregelmäßigkeiten in der Eeschäfts -
'

aebahrung Tissiers sestgestellt . Die verschiedenen Nach¬

prüfungen , die von einem Vertreter des Handelsministeriums

duichgeführt worden seien , hätten im Gegenteil jedesmal

„vorzügliche Ergebnisse
"

gezeitigt .

Zwei Tote bei einem Flugzeugunglück . Äus der Rück¬

kehr von einem Wungsflug stieß am Donnerstag bei unsich¬

tigem Wetter ein Flugzeug der Deutschen Verkehrsflieger -

fchule Braunschweig bei der Landung auf dem dortigen

Flughafen gegen einen Funkmast und stürzte ab . Die beiden

Insassen , Flugzeugführer Schröder und Werkmeister Huhn¬

dorf kamen dabei ums Leben .

Selbstgestellung eines Mörders . Der von der Kriminal¬

polizei in Stettin wegen Doppelmordes gesuchte Monteur

Bernhard Rothenberg hat sich am Donnerstag im Poli¬

zeipräsidium in Breslau selbst gestellt und befindet sich tnt

Polizeigefängnis . Rochenberg soll seine 70 Jahre alte

Mutter , die Witwe Rothenberg , und deren 60 Jahre alte

Schwester in Stettin ermordet und beraubt haben .

Selbstmord des Mörders Wittenburg . Der Oberlehrer

Wittenburg , der in der Nacht zum 2 . Januar in Ber¬

lin seine Frau und seine Schwiegermutter vergiftet hatte ,

hat S e l b
'
st mord begangen . Am Dienstagnachmittag war

Wittenburg mit der Bahn nach Braunschweig gekommen ,

hatte eine ihm bekannte Frau aufgesucht . Mit dieser fuhr er

nach Königslutter und mietete in einem dortigen Gasthaus

ein Zimmer . Am Abend des nächsten Tages wurde die Frau

mit Vergiftungsevscheinungen kurz vor Königslutter , wohin

sie sich geschleppt hatte , durch einen Einwohner aufgefunden .

Sie wurde dem Krankenhaus Helmstedt zugesührt . Witten¬

burg wurde in der Nähe eines Steinbruches in Elm tot aüf -

gefünden . Er hatte Selbstmord durch Einnchmen von Gift

verübt . _________________________

Zwangsversteigerung .

Samstag , 6 . d . M „ 10 Uhr werde ick Hainerweg 7 ,
1 . Stock , öffentl . meistb . geg . Barzabl . versteigern :

1 Etz - und 4 versch . Schlafzimmer . 1 Tevvick . ein
Sofa , 1 rd . Tisch . 1 Vorlage , 2 Schreibtische , ein
Schaukelstuhl . 1 Bücherschrank , 1 Vertiko u . a . m .

Versteigerung bestimmt .
Richter , Obergerichtsvollzieher ,

Adolfsallee 22 ._________ Telephon 22015 .

Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , den 6 . Jan . 1934 , 15 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesb .-Bierstadt . 1 Bücherschrank
1 Klavier , 1 Schreibtisch . 1 Kommode , 1 Kleider¬
schrank u . a . m . zwangsweise öffentl . meistbiet . geg .
Barzahlung . Sammeln am Rathaus

Beutel , Obergerichtsvollzieher , Wtelandstr . 6 .

Zu kaufen
gesucht :

Bechstein -

Blüthner -

Steinway -

Flügel
oder - Piano
Eil -Ang . mit

Kassepreis
erbeten unt .
M . 306 an den
Tagbl .-Verl .

MplMringeilj
Grundstück

an der Nieder¬
wald - u . Frank¬
furter Straße zu
verpacht . Rbein -
stratze 107 . 1 .

mc l, 5
bi 5

i j
H < l
eg > -
iich 1 k
A - r
Ile 1
a . : -g
bü -J

Ml
An - und Verkauf

E . Klein
Lager u . Wohng .
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

E zu verkaufen .
UBf E Schumann .' R Helenenstr . 16 .

itifcil = Seit . Gelegenh .
ZZZ : £ Schlamm .. Etz -
W . zimmer . Küche ,

Chaiselongue ,
p Couche , Flur -
L garder . . Stühle

weit unt . Prers
tuns , abzug . Walram -
ten - s. strotze 5 . Laden ,
ckzahi | Ebestandsdarl .
•

mi t
ange ommen

: „ u Schlaf ; . 95 , Küche
Herl 40 , Bert . 15 verk .

MO ;.,!
NN
!g „ t

(

!) ü :t

Das

Magazin
kauft i . Posten .

E . Ludwig ,
Mauritiusstr . 6 .

Guterh . weine

BettMc
aus besi . Hause
gesucht . Preis -
angeb . u . S . 305
an den T .-Verl .

Pol . Dipl . -

Schreibtisch
gesucht . Ang , u .
L . 306 T .-Verl .

Ziersitzer-

$ ßr | onenwofl.
iu gutem Zust ..
zu kauf , geiucht .
Ang . mit Preis
u . D , 309 T .-Vl ,

Steuer - und
fiibrerscheinsr .

Motorrad
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 307 T .-V .

Am 10 . Januar 1934 , vormittags 10 Uhr werden
an der Eerichtsstelle , Gerichtsftrahe 2 , Zimmer 15 ,
die in W .-Dotzbeim belesenen : Acker , in den kurzen
Streitäckern , groh 10,26 ar , Acker , hinter dem Wacks -
acker , 3 Gew ., groß 13,94 ar , zwangsweise verstergert

Eigentümer der Landwirt Wilhelm Henri « in
Wesbaden -Dotzheim . F783

_________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 15 . Januar 1934 , vormittags 9 llhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer 86 .
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstuck mit

Zubehör , Kirchgasse 17 ( auch Luisenstratze 39 )
zwangsweise versteigert . „ M

Eigentümer der Diplpmtngenteur Mathias Reich
zu Wiesbaden . ^ 83

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

| Primü - Verläufe |
£ 1933er blutrote

i Rhodeländer

Mthahnen
i. guter Ab -
stamm ., zu verk .
Wörthstr . 16 , P .T —

T ' uu - Üb !
“

Samen «
ff - Ski -Anzug
r ( Er . 42 ) billig
1 abzugeb . Kaiser -

Fr .-Rg . 61 , 2 l .
x - teuer Smoking

l ( Er . 46 ) 20 M „
hellgrünes

k Eesellschafts -
| kleid 6 Mk .

_______ ___
F191

[ Kirchliche Anzeigen . }
Evangelische Kirche .

Samstag , den 6 . Januar 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

13' °
Kinsrir Äe .

" ^
Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Pir . Sahn .
Sonntag , den 7 . Januar 1934 .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Rumpf . Nach¬
mittags 5 llhr Pfr . Serrich ( heil Abendmahl ) . —

Dienstag , den 9 . Jan . , nackm . 5 llhr tm Gemeinde¬

haus . Dotzheimer Straße 4 , Bibelbespreckung über
das Buck „ Siob

"
. Pfr . Rumpf .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . von Vernus .
— Donnerstag , den 11 . Jan . , abends 8 .30 Uhr im
Gemeindehaus , Steingasie 9 , Bibelstunde .

Ringkirche . Vorm . 10 llhr Pfr . Merten . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Landeskirchenrat Lic . Peter . — Donnerstag , den
11 Januar , abends 8 .15 Uhr Bibelstunde tm Pfarr¬

haussaal , An der Ringkirche 3 .
Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Pir . Bars . Vorm .

11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 llhr Kan¬
didat Seyerle . — Dienstag , den 9 . Jan . , abends
8 .30 Uhr Bibelstunde , Pfr . Vars . — Mittwoch , den

10 Jan ., abends 8 Uhr Licktbildervortrag über
Konstantinopel , Pfr . Dr . Michel ( zum Besten des

Mittagstisches ) .
Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Eliasier Platz ) .

Vorm . 10 Uhr Pfr . Mulot . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . — Dienstag , den 9 . Jan . , abds .
8 .30 Uhr Bibelstunde . — Freitag , den 12 . 3an „
abds . 8 .30 Uhr Bibelbesprechung . Pfarrvikarin Turck

Paulinenttist . Vorm . 10 llbr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Vereinshaus , Platter Str . 2 . Borm . ll .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 llhr Bibelstunde ,
Lic Pfr Feller — Die Woche hindurck . abends
8 .30 llhr Allianz - Eebetstunden .

Landeskirchlicke Eemeiuschaftsstunden .
Bibelbesprechungen finden statt :

Mittwoch , den 10 . Jan . , abds . 8 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz "

, Sedanplatz 5 . .
Freitag , den 12 . Jan ., abds . 8 .30 Uhr tm kl . Saal

der Lutherkirche .
Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . Vorm . 10 llhr Vikar Monnard .
Vorm . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Albert .
Waldstratze . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dietz . Vorm .

11 . 15 Uhr Jugendgottesdienst .
Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Diakonissenhelm ,

Pfr . Albert .
Montag , nachm . 3 Uhr Ev . Fraueninissionsveretn

im Diakonissenbeim .
Von Montag , den 8 . yan ., bis Freitag , den

12 . Januar 1934 , abends 8 llhr Gebetswoche im
Diakonisienheim .

'
S zu verk . Trost ,
I Eoebenstr . 18 .
g. Erstkl . Wetter -
L mantel sehr bist .
I zu verk . Luisen -

l stratze 47 , 1 .
Wc -tzes eis . Bett

, m . Matr . 6 M ..
I Itür . Kleiderschr .
I 8 Mk .

Mutter erschießt in einem Nervenanfall ihren Sohn .

Die Ehefrau des Schlächtermeisters Tiedemann in Lühe

bei Grünendeich ( Altes Land ) hat am Mittwochabend in

einem Anfall von Hysterie ihren 14jährigen Sohn durch einen

Pistolenschuß in die Schläfe getötet und ihre Waffe dann

gegen sich selbst gerichtet . Infolge einer Ladehemmung , die

sie nicht zu beseitigen vermochte , wurde sie jedoch an der Aus¬

führung des Selbstmordes gehindert . Die völlig zusammen¬

gebrochene Frau wurde in das Buxtehudener Krankenhaus

geschafft .

Bluttat im religiösen Wahnsinn . Eine entsetzliche
Bluttat ereignete sich am Mittwoch in der Dberförsterei

LeschLtz im Kreise Vromberg . Dort wurde der 39 jährige
Arbeiter Wroblewski plötzlich von religiösem Wahnsinn be¬

fallen und erschlug dabei seinen Freund , den 45jährigen
Arbeiter Must al . Beide bewohnten in der Oberförsterei ein

Zimmer . Als sie Mittwochabend vor dem Zubettgehen das

Abendgebet sprachen .unterbrach Wroblewski plötzlich leinen

Freund mit dem Bemerken , er spreche sein Gebet falsch . Als

Mustal dieser Bemerkung kein Gehör schenkte , sprang
Wroblewski plötzlich auf , ergriff einen Hammer und

sschlug dem betenden Freunde die Schädeldecke ein . Mustal

war sofort tot . Nach dieser in einer Anwandlung religiösen

Wahnsinns begangenen Tat geriet Wroblewski vollständig
in geistige Umnachtung . Er legte den Leichnam auf den

Fußboden und nagelte Hände und Füße des Erschlagenen in

der Lage eines Gekreuzigten an die Bretter des Fußbodens
an .

14 Todesurteile gegen die Mörder Nadir Khans . Wie

Reuter aus Kabul meldet , hat ein Sondergericht , dem

auch einige Mitglieder des afghanischen Kabinetts ange¬

hörten , 14 Personen wegen Beteiligung an hem Mordan¬

schlag gegen Nadir Khan zum Tode verurteilt . Unter den

Verurteilten befinden sich der Vater , der Onkel und einige

Freunde des Mörders Abdul Khalik , ferner ein Offizier des

Heeres und ein Lehrer der Schule , wo Abdul Khalik und

feine Mittäter studiert hatten . Der König hat die Todes¬

urteile bereits bestätigt . •
______________ ___

— _ — _
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[ gut erb . , zu verk .
r Nicolau ,
tzW .- Sonnenberg ,
p Jungserngarten -
| r stratze 10 .
1 Mathis - Wagen ,

3/12 PS . 6 Liter .
i- la im Lack , zu
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Schierftein ,
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kaum

ihm mit der Zeit zu

„ Amerikas göttlicher Vater .
"

Glück und Ende eines schwarzen Propheten .

nischer Geschäftsreklame tat ein Übriges , um den

Der Augsburger Dom wird renoviert .

Innenaufnahme des im gotischen Stil erbauten Augsburger Doms , der baufällig geworden ist , und
der jetzt gänzlich wiederhergestellt werden soll . Der berühmte Kirchenbau weist Glasgemälde auf ,
die vielleicht die ältesten erhaltener Proben dieser Kunst sind . Die vier vorderen Pfeiler - Altäre im

Schiff der Kirche zeigen vier Bilder aus dem Leben Mariä von Holbein , dem Älteren .

I .
An Bord der „ Vila " zwischen Malta und Tunis ,

8 . Dezember 1933 .
Menn ich ganz genau berichten will : neben dem Holz

und Zement haben wir noch Eier und '250 Ochsen an Bord ,
schöne , buntgezeichnetc Tiere aus der Weivedina und Kroa¬
tien und ein paar zierlichere Exemplare aus Montenegro .
Ochjen erfreuen sich unter den lebenden FrachtMtern einer
gewissen Beliebtheit . Wenn man eine Skala der Sympathie
ausstellen darf , mit welcher der Kommandant eines Fracht¬
dampfers seiner lebendigen Fracht gegenüber zu treten
pflegt , dann stehen die Pferde und das Rindvieh an zweiter
Stelle . Am liebsten sieht man Hühner : sie sind in Käfigen
und verhalten sich lautlos , da sie auf See keine Eier zu legen
und demzufolge auch nicht zu gackern pflegen . Dann kommen
besagte Ochsen , die entweder kauen oder Wiederkauen , im
übrigen auch dann bewegungslos auf Deck stehen oder liegen ,
Wenn mal eine Welle über sie hinweggeht . Schon weniger
sympathisch als Mitreisende sind Schafe und Ziegen , die
gerne aufs Mitteldeck und in die Kabinen kommen , wie ich
einmal auf einem — nebenbei gesagt — ganz elenden Kasten
von Frachtdampfer ^ zwischen Saloniki und dem Piräus kon¬
statieren mutzte . Schweine benehmen sich ganz ungebühr¬
lich . Sie bevölkern das ganze Schiff , da man sie nicht an¬
binden kann ; sie pflegen meist intensiv seekrank zu werden
und duften bann

, noch mehr als gewöhnlich ; obendrein
schreien und quietschen sie ohne Unterbrechung . Aber die
schlimmste Fracht sind Passagiere . Sie klettern von der
Kommandobrücke bis in den Maschinenraum , vom Achter -
deck in die Mannschaftskojen , sie wollen wissen , wie jedes
Küstendorf und jede unbewohnte Insel heitzt , wie in drei
-tilgen das Wetter sein wird , ob das Schiff schon einmal
„ richtig

" in Seenot war , ob man in Tanger billige Rasier¬
klingen kaufen kann und zu welchem Kurs

'
man in Port Said

finnische Mark wechselt . Unser Kommandant hat Glück . Er
hat nutzer den Ochsen nur vier lebende Passagiere . Einen
bekannten Belgrader Arzt und Politiker mit Frau , der seine
Nerven auf einer sechswöchigen Dampferfahrt ein bitzchen er¬
holen will , meine Wenigkeit und meine alte Berliner Reise¬
begleiterin , die mit mir zusammen in den letzten Jahren
schon manches Stück von Süd - und Südosteuropa durchstreift
hat . Ich bin es ihrer Ausdauer und Tapferkeit im Ertragen
von Reisestrapazen schuldig , datz ich sie hier expressis verbis
nenne . Sie auf unsere saubere und brave „ Vila "

zu bringen ,
war allerdings eine schwere Arbeit . Seit der erwähnten
Winterreise auf dem kleinen Griechen und einem schweren
Sturm im Golf von Saloniki hält sie jedes Schiff für eine
Erfindung des Teufels , und wenn nicht so manches auf dieser
Reise gewesen märe , was nun mal ein Frauenherz entzücken
kann — Spitzen in Malta und Fächer in Valencia , Silber¬
waren in Algier und Webereien in Marokko — , hätten wohl
alle Überredungskünste nichts gefruchtet . Ich persönlich habe
mir vorgenommen , in Zukunft nur mehr auf Frachtdampfern
zu fahren , unbeschwert von jedem gesellschaftlichen Zwang ,
wenn sie auch Ochsen an Bord haben und nur neun Seemeilen
in der Stunde machen . Die armen Ochsen wurden , um wieder
von ihnen zu erzählen , tüchtig natz , bis sie in Malta festen
Boden unter ihre Fütze bekamen . Ich habe noch nie einen
der berüchtigten Stürme in der Atlantik mitgemacht und
ich habe nach den 60 Stunden von Ragusa bis Malta auch
keine Sehnsucht nach einem ähnlichen Erlebnis . Bei dem
schönsten „ Adriawetter "

, d . h . bei blauem Himmel und einem
leichten Nordost , sind wir aus Split weggefahren . Schon tn
Ragusa fing es an zu regnen , und als wir dort noch 36 Stun¬
den laden und liegen bleiben mußten , war der blaue Adria -
Himmel verschwunden . Von den kanarischen Alpen und

„ Schwarzen Bergen
" kam es schwarz und violett angezogen ,

aus dem Süden trieb es uns die berüchtigten Sirocco -
Wolken entgegen , der Wind sprang aus einer Richtung irt
die andere und wir waren , um im Bergsteigerjargon zu
reden , mitten kn einer richtigen „ Waschküche

"
. Das alte ,

stolze Bollwerk Ragusa kam mir in dieser Wetterstimmung
ganz anders vor . Seine gigantischen Türme und Mauern ,
die es wie ein Symbol mittelalterlicher Kulturblüte aus der
Geröll - und Karstlandschaft seines Hinterlandes heraus -
hebeir , versanken kontrast - und farblos in dem trüben
Wintertag . Durch den sonst belebten „stradone

"
schlichen die

Menschen mit hochgeschlagenen Rockkragen , und das flackernde
Licht der Straßenlampen verzerrte die edle Spätgotik des
Rektorenpalastes zu den phantastischen , grotesken Linien
eines Alfred Hubin oder anderen Illustrators der Werke
von E . T . A . Hoffmann und E . A . Poe . Kurzum : eine Stim¬
mung , die einen mit dem Gedanken kokettieren lieh , die

Koffer auszuladen und lieber in der Obhut eines geheizten
Eisenbahnabteils den Schneestürmen Bosniens entgegen zu
fahren . Der Funker bekam aus Tarent den wenig erfreu¬
lichen Wetterbericht : bis zum Kap Santa Maria di Leuca
heftiger Sirocco , dann längs Sizilien starker Nordwest . Mit
dem Sirocco konnte man sich allenfalls abfinden ; er kam
uns entgegen und wiegte uns lediglich in der Fahrtrichtung .
Dag dabei meist das ganze Vorderschiff mit Wellen zugedeckt
muröe , war hauptsächlich für unsere armen Vierbeiner eine
unangenehme Situation . Peinlich wurde jedoch die Sache
nach dem Passieren der Straße von Otrando , als wir in die
Fange des angekündigten Nordwest kamen . Der erste In¬
genieur erklärte , daß das „ Schiff rollt "

. Als Laie verstand
sA unter Rollen eine Bewegung in einer ganz bestimmten
Richtung ; unser „ Rollen "

hatte jede Richtung verloren .
Es wurde nur dann besonders interessant , wenn man fest¬
stellen konnte , daß es von der Seite kam . Ich überlasse es
Joseph Conrad , Jack London und anderen meererprobten
Reisereportern , GefLhlseinzelheiten dieses Zustandes zu
analysieren , der dann seine besonderen Reize hat , wenn man
wie ein wehrloser Maikäfer auf dem Rücken liegend , durch
das „ Bullauge

"
abwechselnd lediglich den Himmel und - dann

wieder nur das Wasser sieht . Selbst unsere Bordkatze ,
spanljchen Ursprungs , blieb auf zwei Tage unsichtbar . Be¬
sagte Katze hat sich auf der letzten Reise der „ Vila " in Cadix
eingeschlichen ; sie ist heute , nach ungefähr drei Monaten ,
selbst wenn sie gleich nach ihrer Geburt an Bord gegangen
fein sollte , knapp 30 Zentimeter , den Schwanz mit eingerech¬
net lang . Es interessiert mich , zu erfahren , wie groß Katzen
in Spanien auf die Welt zu kommen pflegen . Sie heitzt
Muschko , ist von Natur grauweiß , in Wirklichkeit von un¬
definierbarer Farbe , riecht nach Öl , Eisen und Kohle und
versteht Serbokroatisch , Spanisch , Deutsch , Italienisch und
t^ ranzostsch , sofern man seine Worte durch etwas Fretzbares
illustriert . Beim Ausladen zieht sie sich in die Küche in den
Kartoffelkasten zurück , desgleichen bei unruhiger See . Malta
Zeigte sich im Licht eines ausgeputzten Himmels als eine
respektable Festungsstadt , wobei die Bauten der edlen Herrn
vom Heiligen Johann , von gleicher Dauerhaftigkeit und
Größe wie in Rhodos , zu diesem Eindruck mehr beitragen
als die modernen , unsichtbaren Fortifikationen Englands .
Die Einfahrt in diesen idealen Naturhafen zwischen die
beiden Halbinseln von La Valette und Senglea war um
i ° wirkungsvoller , als -zwischen schwarzen und farbigen
Fracht - und Passagierdampsern aller Nationen die grauen
Kolosse der Englischen Mittelmeerflotte lagen , darunter
einige Kampfschiffe , die neueren Datums sein müssen , nach¬
dem ihre Namensvettern im Weltkrieg verloren gegangen
sind . Ein Frachtdampfer wird bekanntlich ohne Rücksicht auf
Bequemlichkeit festgemacht , wo gerade Platz ist , und durch das
dadurch notwendig gewordene Ausbooten konnte man den
mit Recht berüchtigten Geschäftsgeist der Malteser , wenn

sprach , um die schwarze Zuhörerschar in Verzückung geraten
zu lassen .

Der „ göttliche Vater " im Gefängnis .
Mit der Zeit wurde das Treiben dieses „ Propheten "

auch , den amerikanischen Behörden zu bunt . Man begann
sich für die Persönlichkeit Bakers zu interessieren und die
Überwachung wurde besonders peinlich , als sich auch einige
Weiße seiner Gemeinde anschlossen . Man konnte bald fest¬
stellen , daß der „schwarze Prophet

"
sich mit besonderer Liebe

solcher Gläubigen annahm , bei denen er ein erhebliches
Vermögen vermuten konnte . Diese reichen Anhänger
wurden in ausgiebigstem Maße geschröpft , und in manchen
Fällen war der Einfluß des „Göttlichen

"
groß genug , ugr sie

zu einem Verzicht auf ihre gesamten irdischen Güter zu be¬
wegen .

Den Behörden wurden einige Fälle bekannt , die den
Verdacht aufkommen liehen , daß einzelne Sektenanhänger
durch hypnotischen Zwang dazu bewogen wurden , auf ihr
Vermögen zu Gunsten der „göttlichen Idee "

zu verzichten .
Das Geld wanderte dann restlos in die Tasche des „ schwarzen
Propheten

"
, der sich sogar eine eigene Leibgarde reisten

konnte . Schließlich kamen einige der betrogenen Gläubigen
doch noch zur Besinnung und erstatteten Anzeigen wegen
Betruges und Gotteslästerung .

George Baker wurde verhaftet und dürfte auf die An¬
klagebank kommen . Die Mehrzahl der betrogenen Anhänger
glaubt aber noch weiter an seine „ göttliche

"
Sendung .

der Provinz zu verbreiten und unternahm ausgedehnte
Reisen durch die Vereinigten Staaten . Er fuhr stets in
einem eigenen , mit größtem Luxus ausgestatteten Sonder¬
zug oder reiste in seinem Privatflugzeug , Es genügte ,
daß der Zwerg irgendwo auftauchte und einige Worte

ü
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Mit Holz und Zement von der Adria

zu den Kanarischen Inseln .

Von Dr . Walther Neubach .

man es zartfühlend so nennen will , in reinster Form kennen
lernen . Ein Verbleiben an Bord wäre unmöglich gewesen ;
unserem Schiffsbauch entschwebten die bosnischen Bohlen , die
Eierkisten , die Ochsen ; aus der linken Seite lud ein Hapag -
dampser der Ostasienlinie Kohlen aus , rechts entleerte ein
Italiener unter gewaltigen Staubwolken feine Weizen¬
ladung und hinter uns duftete ein Grieche mit Schweinen ,
die aus Rumänien gekommen waren und wegen Seuchever¬
dachts nicht ausgeschifft werden durften . Schließlich kann
man nicht vierundzwanzig Stunden lang das an sich inter¬
essante Leben , d . h . Lärmen , Schreien , Gestikulieren und
Schimpfen beobachten , das sich beim Ausladen eines Fracht¬
dampfers in allen Mittelmeersprachen zu entwickeln pflegt .
Auch hat man an Land eher die Möglichkeit , dem Schwarm
aufdringlicher Händler zu entgehen , die wie die Aasgeier
über das Schiff hergefallen sind . Es gibt zwei Arten von
Levante : eine Levante , die sympatisch berührt — dazu ge¬
hört Zypern — , und eine von gegenteiliger Wirkung . Das
ist Malta , wenigstens feine Hauptstadt Valette . Aber die
Malteser sind gekränkt , wenn man sie als Levantiner be¬
zeichnet . Ein an sich äußerlich wenig erfreulicher Menschen¬
schlag , der die unkontrollierbaren Vlutmischungen von Ro¬
manen , Germanen , Slawen und Sarazenen verrät , darunter
Typen mit unverkennbarem Reger - oder zumindest Mulatten¬
einschlag , lärmvoll aufdringlich , von einer unangenehmen ,
immer nur berechnenden Freundlichkeit . Die Stadt selbst ,
abgesehen von dem gewaltigen Mauergürtel der Ordens¬
ritter , der Porta Reale ihres Einganges und der Kathedrale
San Giovanni mit ungefähr 400 Erabtafeln von Ordens¬
rittern aus farbigem Marmor und einigen schönen Sarko¬
phagen der Großmeister , ist ebenso ohne jede persönliche Note ,
nicht allzu sauber , süditalienisch mit der Patina aller Mittel -
meerfulturen und sogar einigen englischen Farbtönen . Die
strada reale , die Hauptverkehrsader der Stadt , erstickt jede
Reminiszenz an die Ordensritter , die dort wie in der via
Cavaleri auf Rhodos ihre Herbergen hatten , unter der
schreienden Reklame von Kodakfilmen , Automobilölen ,
Speditionsfirmen usw . Dahinter die Kulisse einer leblosen ,
militärischen Zwecken geopferten Landschaft , in der statt
Bäume und Sträucher Kasematten und Panzertürme aus der
Erde wachsen . Das Innere des Landes , das doch als sehr
fruchtbar gilt , soll ein freundlicheres Gesicht zeigen - die
Umgebung , nicht zuletzt die trostlosen Straßen der Vororte
Floriana , Vittoriosa und Burmola wirken mehr als depri¬
mierend . Die Plakate der Fremdenverkehrswerbung von
Malta zeigen eine Malteserin mit der grotesken Kopf¬
bedeckung der „ Faldetta

"
, einer großen , einem Sonnendach

ähnlichen , über ein Drahtgestell gespannten Haube , dahinter
die Mauern der Stadt mit der Porta reale und der
Kathedrale . Plakate pflegen sonst ein charakteristisches
Mosaiksteinchen aus dem Gesamtbild zu sein oder zumindest
das Erundmotiv des ganzen Bildes darzustellen ; hier zeigt
das Plakat drei nebeneinander stehende Bilder ohne innere '
Verbundenheit . Man kann sich , jedes einzelne wegdenken ,
ohne daß etwas im Bild fehlt . Und das ist charakteristisch für
diese Stadt : sie ist ohne logischen Zusammenhang . Wenn sie
noch wenigstens die Farbe der Farblosigkeit hätte wie
Zypern ! Die Erinnerung an die wenig schöne Seereise bis
zu dieser Insel ist schon verblaßt ; lieber weiter und wieder
„ rollen "

. ( Fortsetzung folgt . )
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Anhang des „ göttlichen Vaters "
schnell zu vergrößern .

Haarlem , sein ursprüngliches Wirkungsgebiet , wurde
ihm mit der Zeit zu klein . Er begann seine Lehren auch in

George Baker ist ein 34jähriger Neger , ______
1,30 Meter groß und von abschreckender Häßlichkeit . Trotz
seiner verkrüppelten Gestalt ist dieser Negerzwerg heute eine
der bekanntesten Persönlichkeiten Amerikas . Die Neger ver¬
ehren ihn als P r o p h c t e n , und die Zahl seiner Anhänger
soll über eine halbe Million Betragen .

Vor , anderthalb Jahren tauchte George Baker , oder ,
wie er sich selbst nennt , „ Amerikas göttlicher Vater "

, im
New Parker Negerviertel , Haarlem , auf . Es gelang ihm
schon nach wenigen Wochen , große Massen von „ Gläubigen

"

um . sich zu scharen . Da er über ausgezeichnete rednerische
Fähigkeiten verfügt , und auf seine schwarze Zuhörerschaft
einen suggestiven Einfluß ausübt , strömten ihm die Neger
in Scharen zu , umsomehr , als sein Leitsatz : „ Nutze dein
Leben und kümmere dich nicht um morgen

“ bei ihnen einen
gefährlich günstigen Anklang sand . Die geschickte Verquickung
von religiöser Mystik , barbarischem Prunk und amerika -

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschisfahrts - Gesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Paffagierdampfer Brasilien und
La Plata nach Mo de Janeiro , Santos , Sao Fran¬
cisco do Sul , Rio Grande , Montevideo und Buenos Aires :
Von Hamburg : D . „ Monte Pascoal " 5 . 1 . D . „ Cap
Arcona " 12 . 1 . ( Einschiffung der Passagiere in Hamburg
am vorhergehenden Tage abends .) D . „ Vigo

" 27 . i .
D . „ Monte Olivia " 9 . 2 . D . „ Cap Arcona " 24 . 2 .
( Einschiffung der Passagiere in Hamburg am vorher¬
gehenden Tage abends .) D . „ Monte Sarmiento " 2 . 3 .
D . „ La Coruna " 16 . 3 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien , direkt nach
Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 4 . Jan . :
Post -D . „ Antiochia

"
. 1 . Febr . : Post -D . „ Rio de Janeiro " .

Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft
mit der Hamburg - Amerika -Linie und dem Norddeutschen
Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ( bei
Bedarf Natal , Cabedello , Maceio und Victoria ) , Para -
naguä , Sao Francisco do Sul ( Jtajahy ) , Florianopolis ,
Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre : 27 . Dezember :
Post -D . „ Münster

"
. 17 . Januar : Post -D . „ Tenerife

"
.

7 . Februar : Post - ÄS . „ Bahia
"

. 28 . Februar : Post - D .
„ Eupatoria

"
. 21 . März : Post - MS . „ Pernambuco

"
.

Mittelmeerreisen mit MS . „ Monte Rosa
" : 1 . Reise :

Portugal , Marokko , Spanien , Süditalien , französische und
italienische Riviera , 22 . März ab Hamburg , 10 . April
in Genua . — 2 . Reise : Ägypten , Palästina , Syrien ,
12 . April ab Genua , 4 . Mai in Venedig . — 3 . Reise :
Nach den klaffischen Stätten Griechenlands und Italiens
sowie Konstantinopel . 7 . Mai ab Venedig , 27 . Mai in
Genua . — 4 . Reise : Italien , Marokko , Südspanien , Por¬
tugal , 28 . Mai ab Genua , 16 . Juni in Hamburg .
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Sport und Spiet
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Was für die männlichen Arbeitswilligen gilt , das soll
।dem weiblichen FAD . zugute kommen . Wie von zu -

in

Hürtgen/Schön für Antwerpe « verpflichtet .r

- zum erstenmal zwei Sechstage
Brüssel nun auch noch in A

chland -
uckblick

GHne Sport fein Arbeite dien ft ,

Auch der weibliche FAD . treibt Sport und Spiel .

Daß im Rahmen des männlichen Freiwillige
dienstes sportliche Betätigung eine wichtige Rolle
zwar als erzieherischer Faktor , ist bekannt . Die Arbeits¬
dienstwilligen sind mit größter Freude dabei , wenn es gilt ,
Fußball oder Handball zu spielen , Hindernis - Wettläufe , meist
in Form von Staffeln , auszutragen usw ., und das , obwohl
sie den ganzen Tag über reichlich mit körperlicher Arbeit be¬
schäftigt werden und vom Standpunkt des Laien aus

„ Zuversichtlich haben wir das Jahr 1934 begonnen , mit

einem Dank an Gott und die Vorsehung , daß das Jahr 1933

mit solchen Erfolgen beendet wurde . Ich rufe alle meine

lieben Sport - und Turnkameraden Deutschlands auf , mit

einem Vers des herrlichen Landsknechtsliedes :

Die Reihen fest geschloffen >
Und vorwärts unverdrossen .
Wer fallen mag , kann er nicht mit uns laufen ,
So mag er sich verschnaufen
Bis an den jüngsten Tag .

"

3m iSndfampf befiegt
Pijnenburg/Wals gewinnen das Brüsseler Sechstagerennen .

Schön/Richli aus dem zweiten Platz .

Das Brüsseler Sechstagerennen nahm am

Schlußtage noch einen aufregenden Verlauf . In der letzten
■ Spurtstunde gab es erbitterte Kämpfe zwischen den sechs

führenden Paaren . Eine halbe Stunde vor Schluß setzten

sich die Holländer Pijnenburg/Wals allein an die

Spitze des Feldes und beendeten das Rennen als verdiente
'

Sieger . Schön/Richli mußten sich mit einem ehren¬

vollen zweiten Platz begnügen .

Das Ergebnis : 1 . Pijnenburg/Wals 318 Punkte

r ( 3259,5 Kilometer ) ; eine Runde zurück : 2 . Schön /

Richli 345 P . , 3 . Charlier/Loncke 280 P ., 4 . Smets/Martin

219 P ., 5 . Vuyffe/Deneef 194 P . , 6 . Guimbretiöre/oan

Kempen 192 P . , zwei Runden zurück : 7 . Haemerlinck /

van Buggenhout 107 P .

fiuf <Sis und Sdjnee .

Queensklub gewinnt „ Gold - Pokal " von St . Moritz .

Berliner SK . und HK . Mailand 3 . Sieger .

Rücfblicf und flusblicf .

Reichssportführer von Tschammer -Osten im Rundfunk .

Nr . 4 . Seite 15 .

srF Reichssportführer von Tschammer -Osten hielt am Don¬

nerstagabend einen Runosunkvortrag über das

eigentlich Bedürfnis nach Ruhe und Erholung haben müßten .
Aber es ist eben eine irrige Auffassung , daß Sport eine An¬

strengung bedeuten müsse . Für die Arbeitswilligen ist er im
Gegenteil Erholung , Ausspannung , ist er Freude am Spiel ,
am Austoben .

auch dem weiblichen FAD . zugute kommen . Wie von zu¬
ständiger Seite mitgereilt worden ist , wird im Ausbildungs¬
plan neben der hauswirtschaftlichen und fürsorglichen Betä¬

tigung mit dem Endziel der Erziehung des jungen Mädels

zur Hausfrau und Mutter gleichwertig die körperliche Er¬

tüchtigung zu Sport und Gymnastik , selbstverständlich ver¬
bunden mit Hygiene , stehen . Wie der Mann , so hak auch
unsere weibliche Bevölkerung das Recht auf Stählung des

Körpers durch Turnen , Sport und Spiel , und es ist außer¬
ordentlich erfreulich , daß diese hohe Bedeutung der Pflege
von Leibesübungen sowohl in gesundheitlicher wie erziehe¬
rischer Hinsicht durch Einbeziehung in das Aufgabengebiet
auch des weiblichen Arbeitsdienstes anerkannt wird .

Spott - Rund/tyan .

Französische Reiter in Berlin .

Die Veranstalter des großen internationalen
Berliner Reitturniers , das im Rahmen der

„ Grünen Woche
" in der Zeit vom 26 . Januar bis zum

4 . Februar stattfindet , haben einen bemerkenswerten Erfolg

zu verzeichnen : Frankreich hat die Einladung zur Teil¬

nahme an diesem Turnier angenommen und so wird man

erstmalig in der Reichshauptstadt auch französische,Reiter¬
offiziere begrüßen können . Wie es in der sehr höflich ge¬
haltenen Antwort der sranzösischen Regierung heißt , hat der

französische Außenminister dem deutschen Botschafter in Paris
mitgeteilt , daß der französische Kriegsminister eine Abord¬

nung französischer Offiziere beauftragt hat , an der Berliner

Veranstaltung teilzunehmen . Außer den Franzosen haben
auch bereits die Holländer ihre bestimmte Teilnahme
zugesagt .

❖

Das Kursistenspiel auf dem Mannheimer Phönix¬
platz brachte am Donnerstag keinerlei Offenbarungen .
Allerdings war der Platz sehr schwer zu bespielen , aber man

hätte doch von den zweifellos begabten Rachwuchsspielern
mehr erwartet .

Der Berliner Moehl wurde von der deutschen Box -

sport - ehörde als Herausforderer des Vantamgewichtsmeisters
Werner Riethdorf ( Berlin ) offiziell anerkannt

'
.

Boxweltmeister Carnera soll im Anschluß an

seinen Weltmeisterschaftskamps gegen Tommy Loughran nach
Südamerika kommen und im März gegen den jetzt in Rio
de Janeiro ansässigen — auch in Deutschland bekannten —

portugiesischen Riesen Josö Santa boxen .

Der Belgier Petit - Biquet ist nicht mehr
Europameister im Bantamgewichtsboxen , da er gegen den
anerkannten Herausforderer Huat ( Frankreich ) seinen Titel

nicht in der vorgesehenen Zeit verteidigte . Die Internatio¬
nale Boxing - Union hat die Meisterschaft neu ausgeschrieben .

Im radsportfreundlichen Belgien finden in diesem Winter
- zum erstenmal zwei Sechstagerennen statt , und zwar nach

Brüssel nun auch noch in Antwerpen , wo bisher die

neue Winterbahn so großartige Rennen gesehen hat . Als

Termin des Antwerpener Sechstagerennens wurden die

Tage vom 9 . bis 15 . Februar bestimmt , auch das Feld ist
• bereits komplett . 13 Mannschaften wurden verpflichtet ,

darunter auch das deutsche Paar Hürtgen/Schön .
Das Feld hat folgendes Aussehen : Hürtgen/Schön ( Deutsch¬
land ) , Choury/Fabre oder Mouton/Voucheron ( Frankreich ) ,
Pijnenburg/Baspenning ( Holland ) Vogaert/J . van Kempen
( Holland ) , Slaats/van Ooers ( Holland ) , Linnari / di Paco
( Italien ) , A . Buyffe / Deneef ( Belgien ) , Haemerlinck /
Debruycker ( Belgien ) , Aerts/Loncke ( Belgien ) , I . van

Heoel/Raes ( Belgien ) , Degraeve/Meulemans ( Belgien ) ,
Berschueren/Mortelmans ( Belgien ) .

Sieg über Rapid Paris davontrug .

SK . Rieffersee — Ottawa Shamrock » 0 :4 .

Vor etwa 4000 Zuschauern trugen am Donnerstagabend
die berühmten kanadischen Eishockeyspieler Ottawa Sham -
rocks im Prinzregenten - Eisstadion ihren dritten Kampf
dieses Winters gegen den bayerischen Meister SK . Rieffersee
aus . Bekanntlich hatten die Kanadier nach eindeutigen
Siegen über den deutschen Meister in Berlin ihre beiden

ersten Kämpfe mit Rieffersee 5 :0 und 2 :0 gewonnen ; für das

letzte , etwas magere Ergebnis aber suchten sie in diesem
dritten Treffen „ Revanche

"
. Die ist ihnen denn auch ge¬

lungen . Allerdings muß den Bayern zugebilligt werden , daß
sie im Jntereffe der Schönheit des Spieles den Kampf dauernd

offen zu halten versuchten . So bekamen die begeisterten Zu¬
schauer ein prächtiges Spiel zu sehen . Im ersten Drittel ver¬
teidigte Rieffersee hervorragend , so daß den Kanadiern kein

Treffer gelang . Im zweiten Spielabschnitt waren die Gäste
erfolgreicher . Auch im Schlußdrittel gelangen den Gästen
noch zwei Tore . — Am kommenden Sonntag beschließen die
Ottawa Shamrocks ihre Bayernreise mit einem Spiel gegen
eine Kombination aus Berliner Schlittschuh - Klub und SK

Das internationale Eishockey - Turnier
St . Moritz wurde am Donnerstag zu Ende geführt . Die

anfangs nicht allzu hoch eingeschätzte Mannschaft des Lon¬
doner Queensklubs , die einige Kanadier in ihren
Reihen hatte , wurde Turniersieger und kam damit in den

Besitz der wertvollen Trophäe , des „ Eoldpokals
"

. Im End¬

spiel siegten die Briten über den LTC . Prag mit 3 :1 ( 0 :0 ,
1 :1 , 2 :0 ) Toren . Im Kampf um den 3 . Platz trennten sich
Berliner Schlittschuh - Klub und HK . Mailand

unentschieden 1 :1 ( 0 :0 , 1 :1 , 0 :0 ) , obwohl die Berliner das
Spiel klar überlegen gestalten konnten . Besonders im letzten
Drittel war die Überlegenheit des deutschen
M e i st e r s sehr groß , aber die Italiener verteidigten zahl¬
reich und geschickt . Jänecke hatte im zweiten Abschnitt den

Führungstreffer erzielt . Roncarelli schoß wenig später für
Mailand den Ausgleich . Die Berliner hatten noch insofern
großes Pech , als sie ihren ausgezeichneten Stürmer Schropp
durch eine Gesichtsverletzung verloren . 2n den 3 . Preis
teilten stch Berlin und Mailand , da beide Mannschaften auf
eine Verlängerung verzichteten . — Der 5 . Turnierplatz fiel
an den Budapester EV ., der einen sehr glücklichen 1 :0 -

Thema „ Rückblick und Ausblick "
, der aus d

Sender übertragen wurde . Er gab zunächst
F über das vergangene Sieaesjahr und einen Ausblick über

das Jahr 1934 , das Jahr des weiteren intensiven Aufbaues
des deutschen Volkes . Die Organisation des Sports ist noch

x nicht abgeschloffen . Vor allem wird in Kürze der Einbau
• der Sportjugend in die Hitlerjugend endgül¬

tig durchgeführt . SA . und SS ., HI . und die Sport - und

Turngemeinde muffen nebeneinander,in bester Kameradschaft

Zusammenarbeiten . Das Jahr 1934 , so sagte der Reichssport -

jührer , ist das Jahr der Kampfspiele , die eine Heerschau
bester deutscher Jugendkraft darstellen sollen . Mit Energie
und zähem Fleiß wird auch die Jugend vorbereitet auf die

große Aufgabe , die ihr das Jahr 1936 in Berlin bringt .
Die Vertretung Deutschlands bei den Olympischen Spielen
ist nicht nur eine Sache der Turner und Sportler , sie ist eine

Sache der ganzen Ration . Der Reichssportführer schloß seine
y Rede mit den Worten :

Wiesbadener 3ugend am Start .

Abschlußschwimmen des Schwimmklubs Wiesbaden 1911

( E . B .) .

Bei gut besuchtem Hause wurde der Wettkampfabend
des SKW . in vorbildlicher Weise durchgesührt . Die Gast¬
mannschaft der Jugend von Mainz 1901 zeigte ansprechende
Leistungen . Die Jugend und Damen des Klubs zeigten die

verschiedenen Stilarten in exakter Ausführung . Erohmann

zeigte ein Trainingsschwimmen in der Brustlage , und Lorey
in der Kraullaae . Kirchey , zur Zeit Poseidon Kaiserslautern ,
Knieriem zur Zeit Kurheffen Kaffe ! und Schellenberg Wies¬

baden 1911 gingen in gleichmäßigem Kraul über die Bahn .
Ein Schausprinqen der Jugendlichen Wiltrud Arnold ( 9 I . ) ,
Hans Georg Ulrici ( 11 I .) . Horst Becker SKW . 1911 und

Hugo Weinel Mainz 1901 zeigten befriedigende Sprünge bei

gutem Ansatz und beherrschter Körperhaltung . Großen An¬

klang fand , wie stets , ein vollkommen neu einstudiertes

Figurenlegen der Klubdamen .

Die Ergebnisse des Juaendklubkampfes : 4X4 - B .-

Bruststaffel ( 19,20 Meter ) : 1 . SKW . 1911 in 4 :28,7 Mm .

( Sinn , Darteldt , Sommer , Dernbach ) ; 2 . Mainz 1901 in

4 :40,6 Mm . 6X4 - Bahnen - Lagenstaffel : 1 , SKW . in 6 :22,4
Min . ( Dernbach , Sinn , Zehl , Becker , Sommer , Barteldt ) .
2 . Mainz 1901 in 6 :44,8 Min . 6X6 - Bahnen - Kraulstaffel :

1 . Mainz 1901 in 5 :40,2 Min . ; 2 . SKW . in 5 :45,2 Min .

( Christ , Meier , Sommer , Zehl , Decker , Barteldt ) .

Im Wasserballspiel blieb die Jugend des Klubs

wiederum siegreich und konnte mit 4 :1 ( 1 :1 ) einen sicheren

Sieg verbuchen ( Sinn , Stutius , Dernbach . Meier , Barteldt ) .

Die Torschützen waren : Stutius , Meier , Barteldt ( 2 ) .

Zu den Olympiavorprüfungswettkämpfen
in Frankfurt a . M . hat der SKW . folgende Meldungen ab¬

gegeben : 200 - Meter - Kraul : Ott , Lorey ; 100 - Meter - Kraul :

Lorey ; 100 - Meter -Brust : Erohmann . Grünert ; Damen -

Jugend -Brust ( 200 Meter ) : M . Ulrici .

*

Rieffersee , in der auch der kanadische Eishockeytrainer
Heximer Mitwirken wird .

*

Der letztjährige Eishockey - Weltmeister , Ai a s fa¬
ch u s e 11 s Rangers , ist zur Verteidigung des Titels nach

Europa gekommen . Die Amerikaner spielten im ersten Eu¬

ropaspiel auf dem Londoner Baßwather - Rink gegen eine

englische Auswahlmannschaft , konnten aber nur
ein Unentschieden erzielen . Das Spiel endete 3 :3

( 0 :2 , 3 :0 , 0 :1 ) . Die Amerikaner tragen noch drei weitere

Spiele in England aus und kommen dann auf das Festland .

Ein Denkmal der deutschen Ski - Soldaten .

Der 1739 Meter hohe Grünten im Allgäu , der

wie ein Wahrzeichen schroff über dem Dorf Burgberg im

oberen Jllertal ansteigt , ist eine Ehrenstätte für den deut¬

schen Wintersportler . Auf dem höchsten der beiden Gipfel
dieses Berges , dem Übelhorn , steht das Ehrenmal der

deutschen Schneeschuh - und Alpenjäger¬
truppe , das von dem deutschen Skimeister Bruno Biehler

( München ) errichtet wurde . Es kündet dem Sportler , daß
diese Landschaft mit ihren Bergen und Tälern das Ausbil¬

dungsgebiet der deutschen Gebirgssoldaten während des

Weltkrieges war . Auch heute hat dieses Gebiet als Ski¬

gelände für die Heeresausbildung noch seine alte Bedeutung
und seine militärischen Schüler haben sich sogar in Norwegen
als Skisportler bewährt .

Tiroler Skimeisterschasten behördlich verboten .

Die Skimeisterschaften des deutschen Turngaues Tirol ,
die am Wochenende in Woergl ausgetragen werden sollten
und zu denen bereits zahlreiche Anmeldungen vorlagen ,
mußten jetzt abgesagt werden . Die Behörden haben nämlich
am Donnerstagvormittag die Durchführung der Beranstal -

tung aus politischen Gründen und unter Hinweis auf die

Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
( ? Schriftl . ) verboten .

Skilauf als Pflichtsport wurde vom Eebiets -

führer Hochland der Hitlerjugend für die südlichen Banne

eingeführt ; den übrigen Bannen wurde der Skisport
empfohlen .

Einen neuen Streckenrekord schuf am Mittwoch
aus der Abfahrtsstrecke von Corviglia in der Schweiz der

Freiburger Dr . Vatter ; auf 256,3 Min . kam der Deutsche .
Rekordhalter war David Zogg .

Der Olympia - Lehrgang für Langstreckler , der

am 8 . Januar in Ettlingen beginnen sollte , mußte der hohen
Schneelage wegen auf einen späteren Termin — wahrschsiir
lich Ende Januar — verlegt werden .

__ L

-

eis

■

*» ,y .

■

v.-. . ..
■

Ein Wasserball - Kursus für unsere Olympra -

Anwärter findet am 20 . und 21 . Januar in Kassel statt .

25 bekannte Wasserballspieler , varunter die Nationalmann¬

schaft , werden teilnehmen .

Zunioren - Meifterschaften der Bobfahrer in Schierke .

Die Reichswehrmannschaft , die sich aus Wolfenbüttler Offizieren zusammensetzt , gewann mit ihrem
Viererbob „ Steuerbord " den dritten Preis .
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Industrie und Handel .

Das Wesen der Konversion .

Im Januar - Wirtschaftsbericht der Kommerz - und
Privatbank heißt es , daß das formelle Einverständnis zwi¬
schen Gläubiger und Schuldner zur unentbehrlichen Voraus¬
setzung einer echten Konvertierung gehört . Fehlt dieses
Merkmal , kann von einer Konversion im gebräuchlichen
Sinne des Wortes nicht die Rede sein . In dem Bericht , der
ausführlich das Konversionsproblem behandelt , wird weiter
ausgeführt , daß die Erstarrung des Kapital¬
marktes , die im Anschluß an , die Notverordnung vom
Dezember 1931 eintrat , am besten dadurch kenntlich wird ,
daß lange Zeit hindurch Hypothekenkapital über¬
haupt nicht oder nur zu Essektivverzinsungen erhältlich war ,
die 2 — 3 % über dem von der Regierung festgelegten Nor¬
malsatze lagen . Auch in « euerer Zeit ist diese Knappheit
als solche wenig behoben worden , die Sätze zeigten jedoch
eine allmählich absinkende Tendenz , sodaß heute für
neue Hypotheken auf erstklassige Wohnobjekte eine Effektiv¬
verzinsung von 6 % die Regel bilden dürfte . Trotzdem war
das Angebot an Hypothekenkapital auch nicht
entfernt ausreichend , um damit die Umschuldung der
am 31 . Dezember 1933 eingetretenen Fälligkeiten durch¬
führen zu können . Künftig wird sich ein noch stärkerer Über¬
gang von der Fällig ! eitshypothek zur Til¬
gungshypothek kaum vermeiden lassen . Wenn jetzt die
Bedingungen für neue Hypotheken bei effektiv 6 % ange¬
langt sind und die für bestehende , insbesondere Versiche¬
rungshypotheken zu zahlenden Sätze infolge freiwilliger
Verzichte der Gläubiger noch darunter liegen , so wird man
diese bescheidenen Ansätze zu einer Wiedergesundung des
Kapitalmarktes besonders pfleglich behandeln müssen .

Es werden insbesondere alle Eingriffe in die vertrag¬
lichen Beziehungen zwischen Gläubiger und Schuldner zu
unterbleiben haben , soweit solche Eingriffe nicht einen Be¬
standteil des organischen Zinssenkungs - und
Konversionsprogrammes bilden . Das formelle
Einverständnis zwischen dem Gläubiger und dem Schuldner
besteht darin , daß der Schuldner , der zumeist über ein ein¬
seitiges Kündigungsrecht verfügt , dem Gläubiger wahl¬
weise den Vorschlag unterbreitet , entweder die Bareinlösung
seiner Wertpapiere anzunehmen , oder aber anstelle des zur
Einlösung aufgerufenen Wertpapiers ein neues Wertpapier
zu empfangen , das mit einem niedrigeren Zinsfüße als das
aufgerufene ausgestattet wird , jeweils dann , wenn es sich
als notwendig erweist , für den Umtausch einen größeren
Anreiz zu bieten , kann der Schuldner dem Gläubiger gleich¬
zeitig eine Konversionsprämie von ca . 1— 2 %
zahlen .

Eine andere Art der Konversionsprämien bildet die
sogen , aufgeschobene Zinskonversion . Die tech¬
nische Durchführung pflegt dann zumeist in der Weise voll¬
zogen zu werden , daß man den Gläubigern eine gewisse ,
aber kurz bemessene Frist setzt , innerhalb deren sie die Be¬
zahlung beantragen können . Das Gelingen der Konversion
kann vom Schuldner nur insofern günstig beeinflußt wer¬
den , als es auf einer fairen Behandlung des Gläubigers
basiert . Erfolg oder Mißerfolg sind dabei in erster Linie
von der Wahl des Zeitpunktes abhängig , in dem dis Kon¬
version ausgeschrieben wird . Wenn heute eine Konversion
des deutschen festverzinslichen Marktes angestrebt wird , so
unterscheidet sie sich besonders in zwei Punkten von ähn¬
lichen Maßnahmen dieser Art . Sie wird sich einmal nicht
auf Staatsanleihen allein beschränken , sondern die Ge¬
samtheit der festverzinslichen Werte fasten
und es werden ihr nicht lediglich fiskalische Beweggründe ,
sondern der Wunsch nach einem Abbau des über¬
höhten Zinsniveaus für die gesamte Wirtschaft zu
Grunde liegen . Es dürfte notwendig sein , alle Rentenwerte
einzubeziehen , um von vornherein eine Abwanderung und
Bevorzugung anderer Kapitalsanlagen bei der Konversion
zu unterbinden . Ein schrittweises Vorgehen ist abzulehnen .
Es läge nämlich die Gefahr nahe , daß man bei der Inan¬
griffnahme einzelner Gruppen des festverzinslichen Marktes
nacheinander die Aktion verzettelte .

Dezember - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Wie in all den vorhergehenden Monaten hat auch der
letzte Monat des abgelaufenen Jahres noch einen wei¬
teren Rückgang der Jnsolvengziffern gebracht , so daß
von einem erfreulich großen Tiefstand berichtet werden
kann .

^ nsgejamt gerieten 8 Firmen und Einzelpersonen in
Zahlungsschwierigkeiten gegenüber 13 im November und 19
im Oktober . 2n 7 Fällen wurde das Konkursver¬
fahren eröffnet ( November 10 , Oktober 9 ) , in einem
Falle das Vergleichsverfahren eingeleitet ( No¬
vember 3 , Oktober 10 ) . Bei dem Vergleichsverfahren han¬
delt es sich um eine Genossenschaft in der Gruppe Geld¬
institute . Schließlich mußte noch in drei Fällen ( November
2 , Oktober 3 ) das Konkursverfahren wegen Mangels an
Masse eingestellt werden .

Die in Zahlungsschwierigkeilen geratenen Firmen und
Einzelpersonen verteilen sich auf die verschiedenen Erwerbs¬
gruppen wie folgt :

Dezember
Konk. Vergl.

November
Konk. Berg !

D - z.
Konk .

1932
Lergl .

Landivirtsch . u . beriu . Berufe — _ _ _ 1 2 _
(bar . Schuldenverm .- Verf . )
Gütererzeugung ..... 1 7 4
Handel aller Art . . . 5 _ _ 7 2 15 18
Handwerk und Gewerbe . _ _ _ 12 7
Geldinstitute . ..... — 1 _ _ 1
Nachlässe . . . . . . — _ 3 _ 4 _
Sonst , u . Branche unbekannt 1 — — 6 1

7 1 10 3 47 30

Kapitaltransaktionen deutscher Gesellschaften .

. Bei der zum Konzern der Metallgesellschaft - AG . Franck -

±
a M gehörenden Vereinigten Deutschen

Meta ! lwerke - AE . Altena i . W . liegt der Abschluß per30 . September 1933 noch nicht vor . Die seit dem Frühjahr
elngetretene Besserung im Geschäftsgang , Auftragsbestand
und Ergebnissen ist | o erheblich , daß die zur Bereinigung
der Bilanz ms Äuge gefaßte Kapitalzusammen -
l e g u n g milder als ursprünglich geplant ( 2 : 1 ) ausfallen
ourfte , und bafi bei Fortdauer der gegenwärtigen Geschäfts -

merden kann
^ cani € IunS « in angemessenes Erträgnis erhofft

Lei der Georg Geil ing u . Co . - AG . Bacharach
a . Rh . wird die Generalverjammlung in einigen Wochen die
Sanierung der Gesellschaft beschließen . Das Stammkapital
von lOOaOOO M . wird im Verhältnis 3 :1 auf 333 000 zu -
fammengelegt . Der Buchgewinn dient zunächst zur Beseiti¬
gung des Verlustoortrages von 521 332 M . und dann zu Ab -
Ichrerbungen auf Anlagen und Vorräte . Der Reservefonds
von bisher 50 000 M . wird entsprechend der neuen Höhe des
Aktienkapitals teilweise aufgelöst . Die Gesellschaft hofft nun¬
mehr , die Grundlage zur Gesundung des Unternehmens qe -
Ichaffcn zu haben zumal nach Aufhebung der Sekt -

<ir « Uv -r . Wsatz wesentlich besser geworden ist .
Allerdings reiche die Absatzbesserung immer noch nicht aus ,

normale Absatzentwicklung früherer Jahre in der
Sektmdustrie zurückzugewinnen .

Die Generalversammlung der Brown Bovery
u . C i e . - AG . Mannheim genehmigte den Abschluß für 1932
und stimmte dem Sanierungsoorschlag der Verwaltung zu .
Danach wird das Aktienkapital von 24 Mill . M . im Ver -hält -
nis von 5 :1 auf 4,8 Mill . M . herabgesetzt und auf 12
Mill . M . wieder erhöht . Die neuen Aktien werden bekannt¬
lich von befreundeter Seite übernommen . Der Aufsichtsrats -
Vorsitzende Franz v . Belitz führte zur Sanierung u . a . aus ,
daß der bei der Gesellschaft jetzt vorgenommenen durch¬
greifenden Sanierung in absehbarer Zeit diejenigen anderer
gleichartigen Unternehmungen folgen werden . Im Interesse
jawohl der Elektrizitätsverbraucher als auch der Belegschaft
und Aktionäre liege es , daß sich die Elektrizitätsindustrie
nunmehr über verschiedene grundlegende Fragen verständige ,
über die schon seit Jahren diskutiert werde .

Bei der Beschlußfassung über den Abschluß der Berg¬
bau - AG . Lothringen für das Geschäftsjahr 1932 wur¬
den im Auftrage von mehreren Kleinaktionären 272 Stim¬
men gegen die Anträge der Verwaltung abgegeben . Im
gleichen Stimmverhältnis erfolgte die Entlastung von Vor¬
stand und Aufsichtsrat . Gegen diese Beschlüsse wurde Pro¬
test zu Protokoll gegeben . Bei der Abstimmung über die
Sanierungspläne verzichtete die Opposition auf Widerstand .
Die Herabsetzung des Aktienkapitals von 50 auf 3,8 Mill . M .
und dessen Wiedererhühung auf 20,18 Mill . M . sowie die
Ausgabe von 1,9 Mill . M . Genußscheinen wurde einstimmig
beschlossen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Weiter fest . Die Konversionsreife wirkte sich
weiterhin als Schrittmacher für die starke Aufwärts¬
bewegung aus . Wieder stand der Rentenmarkt im Vorder¬
grund . wobei aber die hohen Werte wie z. B . Reichsanleihe
kaum noch anzogen , da größere Tauschoperationen in
niedrigere Rentenwerte erfolgten . Die fchnelle Erleichte¬
rung des Geldmarktes , die Diskontermäßigung für Reichs¬
schätze um % % regten an . Sehr groß war der Umsatz in
Umtauschobligationen auf Dollarbonds , die 1 6ts 2 % höher
lagen . Ältbesitz plus % % , späte Reichsschuldbuchforderungen
kaum verändert , Neubesitz 10 Pf . leichter . Reichsbahnvor¬
züge bei gleichfalls starker Nachfrage plus 1 % % , Stadt¬
anleihen fest und teilweise wieder plus - plus an den Makler -
tafeln . Braubank gewannen 3l/2 % , Montanwerte durch¬
weg '/2 bis 1 % , Buderus 2 % , Kaliwesteregeln V/s % .
Farben zunächst % % höher , dann Yi % leichter . Schiff -
fahrts - , Zellstoff - und Kunstseidenwerte gut behauptet . Jni
weitere Verlauf erfolgten einige Glattstellungen , das Kurs¬
niveau ging durchschnittlich Y bis 1 % zurück . Am Renten¬
markt ging Altbesitz um 1 % , Neubesitz um 20 Pf . , späte
Reichsschuldbuchforderungen um % % zurück . Eoldpfand -
briefe und Kommunalobligationen waren ziemlich unver¬
ändert . Dagegen erfolgten in Liquidationspsandbriefen
einige Abgaben . Stadtanleihen lagen 1 bis 1 % % fester ,
Länder - und Staatsanleihen eher abbröckelnd . Tagesgeld
notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 5 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weitere Publikumskäufe . Die Vertrauenshausse
machte heute weitere Fortschritte wenn auch das Tempo
weniger stürmisch als in den letzten Tagen war . Einzelne
Märkte hatten wieder sehr lebhaftes Geschäft . Die Speku¬
lation schritt zu Glattstellungen , sodaß die Tendenz nach den
ersten Notierungen leicht abgeschwächt war , was im Interesse
einer gesunden Aufwärtsbewegung durchaus zu begrüßen
ist . Das Hauptgeschäft konzentrierte sich wieder auf dem
Markt der Reichsbahnvorzugsaktien , die erneut 3 % höher
einsetzen konnten . Neubesitz eröffnete mit 18,40 nach 18,75
vorbörslich und 18,30 gestern . Reichsschuldbuchforderungen ,
Altbesitz und Jndustrieobligationen waren durchweg gebessert .
Reichsmarkobligationen konnten weiter anziehen , wären aber
im Verlauf ebenfalls etwas gedrückt . Nur die umgetauschten
Stahlbonds waren 2 % höher . Am Aktienmarkt standen
Farben mit einer Steigerung von 2 % im Vordergrund .
Oberkoks gewannen 1 % % , Montanwerke durchweg 1 % .
Buderus plus 2 % % , Gelsenkirchen plus 2 % . Elektrowerte
gewannen V/ . bis 2 % , Bekula 2 % . Etwas schwächer lagen
Miag , Aku , Südzucker und Deutsche Kabel . Vraunkohlen -
werte unregelmäßig , Schiffahrtswerte bis % % Höher . Sehr
fest lagen Hapag , plus 1 % % , Braubank plus 3 % % . Tages -
geld entspannte sich weiter auf 434 , bzw . i % % .

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 5. Januar . Drahtliche Auszahlungen für :

4. Jan . 19ä4 5. Jan . 1934
Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Fes . 0 .635 0 639 0 637 0 .641
Canada . . . 1 Canad . Doll . 2 .657 2 .663 2 .647 2 653
Japan . . . . . . . 1 Yen
Kairo ...... 1 ägypt . £

0 . 817 0 .819 0 .817 0 819
13 .375 14 005 13 .97 14 00

Konstantinopel • • 1 türk . £ 1 978 1 982 1 .978 1 . 982
London ...... 1 £ Sterl . 13 595 13 625 13 .59 13 .62
New York ..... 1 Doll . 2 .637 2 .673 2 .642 2 .648
Rio de Janeiro . . . 1 Milr . 0 . 226 0 .228 0 .226 0 228
Uruguay • e • 1 Gold . Pes
Holland , 100 Guiden

1 .399 1 .401 1 .399 1 401
168 23 168 .57 168 23 168 .57

Athen . . . . 16V Drachmen 2 . 396 2 .400 2 . 396 2 .400
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 . 14 58 .26 68 14 58 26
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 -492
Budapest . . . . 100 Pengö ———
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 52 81 68 81 52 81 68
Finnland , 100 tinn . M. 6 014 6 .026 6 .014 6 .026
Italien . . . . . . 100 Lire 22 . 00 22 .04 22 .01

5 664
22 05

Belgrad . . . . . . 100 Dinar 5 .676
Kaunas (Kowno ) , . 100 Litas 41 51 41 .59 41 56 41 64
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo

60 .64 60 .76 60 69 60 .81
12 39 12 .41 12 39 12 .41
68 .28 68 .42 6C .28 68 .42

Paris . . . . . . . 100 Fr . 16 42 16 .46 16 .42 16 46
Prag ....... 100 Kron . 12 425 12 .445 12 .44 12 .46
Reykjavik . 100 isländ . Kr . 61 44 61 .56 61 .44 61 56
Riga . . . . . . 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr .

80 02 80 . 18 80 .02 80 18
81 02 81 . 18 81 .07 81 23

Sofia . . . . . . . 100 Leva 3 047 3 .053 3 .047 3 053
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .47 34 53 34 57 34 63
Schweden . . . . 100 Kron 70 .08 70 22 70 08 70 . 22
Tallinn (Estl .) , 100 estn . Kr . 74 92 75 .08 74 . 92 75 .08
Wien . • • . . 100 Schilling 47 .45 47 55 47 .35 47 .45

Kursbericht
Frankfurter Börse

Banken Donnerst . ! Freitag
4. 1. 34 | 5. 1. 34

A. D. Greditanst . 32 .— 44 —
Bk . f. Braumdust . 92 .37 95 50
Comm . -u .Priv . -B. 46 — 46 -
Dedi -Bank . . . . 54 50 54 .75
D. Eff .-u . W .-Bank 74 - 74 .—
Dresdner Bank . 59 - 59 50
Frankfurt . Bank 82 — 82 .50

„ Hyp . -Bank 84 37 85 .50
Oestr .Credita nst . —.—
Pfalz . Hyp .- Bank 83 .50 —.—
Reichsbank . . . 168 .50 169 25
Rhein . Hyp .-Bk . 114 — 117 .50

Verkehrs - Unt .

Hapag ...... 26 —
Nordlloyd . . . . 29 — 28 .75

Industrie

Akkumulatoren . 185 .50 186 —
Adt , Gehr .....
Aku ........ 42 .25 42 .25
AEG . Stammakt . 27 .50 26 50
A schaf fenb . A. Br . 53 — 54 —

„ Buntpapier 30 .50 31 .r -
„ Zellstoff 37 .50 —.—

Bad . Masch . DurL _ _ __ _
Bast , Nürnberg . 175 — 175 —
Bayer . Spiegel . 31 .37 31 .37
Beck u . Henkel . 7 .75 8 —
Bem berg ..... 47 .— 47 -
Bergmann - Elekt . —_— —.—
Bremen -Besigh . . 82 .— 82 -
Brown , Boveri &C. 11 .25 11 .75
Buderus ..... 72 .— 73 -
Gement Heidelb . 85 .- 84 .50

„ Karlstadt 91 —
LG . Chem . Basel

156 .631- 130000 . . . 155 .50
130001 ab . . 128 —

Chem . Albert . . 47 .25
Chade . . . . . . . —.—
Daimler -Benz . . 38 .37 37 . 88
Dtsch . Erdöl . . . 107 .40 105 —
D . Gold - u . Silber 190 — 198 .—
„ Linoleum . . . 47 — —.-

Dürrwerke . . . . — —
Dyekerh . &Widm , 17 .— - —
Eichb . Werger . 69 .50 -
EL Licht u . Kraft 108 .50 100 .75

Donnerst . 1Freitag
4. 1. 34 | 5. 1. 34

EL Lief . Ges . . . 92 — 91 . 25
Enzmger Union . 74 — 75 —
Eschweiler . . . . 212 .— 210 —
Esslinger Masch . 25 50 26 —
Faber & Schleich . 34 .— 35 —
I . G. Farbenind . . 127 50 127 -

do . Bonds 115/5 116 .—
Feinmech . Jetter 26 . 88 27 —
Feist Sekt . . . . 10 - 10 —
Feit - AGuilleaume 54 .50 54 .—
Frankfurter Hof 26 — 26 —
Geiling & Co. . . ———— 6 . 50
Gelsenkirchen . . 60 .50 60 25
Gestürel ..... 91 .50 91 .25
Goldschmidt , Th . 49 —
Gntzner Masch . . 21 — 21 .70
Grün & Bilfinger — -
Hanfw . Füssen . 27 — 28 .50
Harpener ..... 90 — 90 .13
Henn . ,Kempf,St . 98 — 87 —
Hess . Hercules 61 .— 61 —
Hmdr . , Auflerm . —
Hochtief ..... 101 .- 99 .88
Holzmann , Phil . . 71 . 25 71 .50
Ilse Bergbau . . 141 — 141 . —
Inag Erlangen 27 — 27 —
Junghans , Gebr 33 — 34 .50
KaliAschersleben 117 50 117 . 50
Kalichemie . . . . 92 — 91 —
Klein , Sch . & ß . 42 .— 42 . 13
Klöcknerwerke 60 .75 60 .50
Knorr Heilbronn — .— — .—
Konserven Braun 41 .— 41 .-
Krauß & Co ., Lok . 70 — 68 -
Lahmeyer & Co. . 114 - 114 . 50
Laurahütte . . . . 17 .50 18 .25
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke . —- —- 71 . 75
Mainzer Akt .- Br . 66 .- 65 . 75
Mannesmann . . 63 63 63 50
Mansfeld . Bergb . 27 — 28 .—
Metali ges ..... 68 .50 68 .50
Miag Mühlenb . . . 52 .50 —- _
Moenus ...... 54 .— 56 .—
Monteeatini . . . _ __ 39 . 50
Motoren Darmst . 38 .— 38 —
Neckar « . Eßhng . 83 .50
Nordwestd . Kw. -- ——
Oberbedarf . . . 8 .25 8 —
Park -u . Bürgerbr . 90 .— 90 —
Phönix Bergbau . 47 .— 46 . 75
Rein,Gebb .& Sch . 50 .— 50 .—

des Wiesbadener Tagblatts .

Donnerst . !Freitag
4. l . 34 | 5 1. St

Donnerst
4. 1. 34

IFreitag
I 5. 1. 34

Rh . Braunk . u . Br . 198 .75 199 .75
Rh . elekt . Mannh . 92 — 93 —
Rh Metall waren 93 .— 95 —
Rhein . Stahiw . . 90 .63 90 37
Riebeck Montan 83 .— 84 .25
Röder , Gebr . . . 56 .50
Rückfortn . . . . 56 — 55 .75
Rütgerswerke . . 54 .50 53 .50
Salzdetfurth . . . 154 .50 156 .—
Schnellpr . Frank . 6 .75 6 .88
Schöfferh . Bindg . 160 — 160 —
Schramm Lack . . 27 .— 26 .50
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co . 105 .50 105 —
Seit - In d ust . Wolff 18 .50 18 .50
Siemens Glas . . 47 .25 47 .50
Siemens & Halske 14t » 50 147 63
Süddtsch . Immob . —e- 4 .—
Süddtsch . Zucker 190 .— 188 —
Teilus Bergbau . -
Thür . Lief . Gotha — - ' ■ ■
Unterfranken . 92 .— 95 —
Ver . d . Oelfab . . 84 .— 85 —
Ver . Stahlwerke 39 —
Ver . Ultramarin . 102 .50 —.—
Voigt <fc Häkln , r 22 .75 22 75
Westeregeln Alk . IIS —
Zellstoff Memel 34 — 33 —

„ - Verein . —.—
Waldhof —.— 51 —

Versicherung
Allia nz -Stuttg .- L. 212 - 218 —

. „ Ver . 217 — —- ——
Mannheim . Vera . 18 - 20 —

Renten
6% Reichsan !, v .27 94 .88 95 .50
7% „ v . 29 100 — 99 .90
5Wo Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

95 .63 96 —
95 — 34 .63

do , Abl .-Schuld 18 .50 18 .20
4% Schutzgeb . A. 9 . 10 9 .17
4°/o Oester . Goldr . 16 50 16 50
4o,'o Uest . Staatsr . - 0 .30
7% Rum . von 29 26 .75 26 . 7 5
S°/o . 03 4 .— 4 .—
4'/2% Rum . von 13 6 .50 6 .90

,, 3 .25 3 .30
4% Bagdad I . . 5 .20
4% Bagdad II . . 5 .20 —.—

Donnerst
4. 1. 34

jFreitag
| 5 1. 34

4% Zolltürk . v . 11 — .—
4V:% Ung St .-R. 14 4 . 75 — ,—
4% Ung . Goldr . . 4 .90 5 .—
4% Ung St . v . 10 4 .80 4 . 80
8% N.Ldsb . G. Pf . 1 94 .63
8% . „ 2 94 25
8"/o „ „ 3 94 . 13 94 —
8% '

, 8-10 94 . 13 94 .—
8% „ „ 11 94 — 94 —
7% „ „ 6/7 94 — 94 —
7°/° „ „ 12 94 .— — _-
6% „ „ 4/5 94 — 93 . 50
4Wo „ „ Li . 93 .75 93 .63
8% „ Kom . 1 89 .— 89 .25
8% „ „ 5 89 — 89 . 25
8% , „ 6/8 89 .— 89 .25
7J/o „ „ 2 89 .— 89 .25
7"/e „ „ 9 89 — 89 .25
6% . „ 3 89 — 89 25

Pr .Ld .Pf . A. 19 94 .— 94 .—
7J/o ,, „ 10 94 — 94 —
7% „ „ 21 94 — 94 —
8% „ Kom . 20 90 .50 91 —
7% . „ 6 90 . 50 91 —
WoWiesb .Stv . 28 84 .75 85 . 50
D.Kom am Ausl . 93 .88 94 . 13

'n \ S 1 17 .50 18 —

Berliner Börse
Banken
Bk . eiektr . Werte 63 . 50 65 . 25
BaakfürBrauind . 91 .75 94 . 37
Berl . Hdls .-Ges . 87 50 88 —
Com .- u . Priv .-Bk . 46 — 46 —
Dedi - Bank . . . . 54 .50 54 .75
Dresdner Bank . 59 — 59 . 50
Reicbsbank . . . 168 .75 167 .75
Verkehrs - Unt .
AG. für Verk .-W . 60 — 62 —
A. Lokalb . u .K. W. 6 9 — 91 .25
D. ReichsbahnVz . 108 .— 110 50
Hapag ..... 25 .63 27 —
Hbg . Südam Dpf . — — 21 . 50
Hansa Dampf sch . 13 .25 13 .50
Nordlloyd . . . . 28 — 29 .37
Industrie
Akkumulatoren . 186 — 186 . 50
Aku ....... 43 37 41 .63
AEG . Stammakt , 27 — 26 .75

I )onnerst
4 . 1. 34

IFreitag
| 6. 1. 34

Aschaffb . Zellst . 37 — 37 —
Augsb .-Nbg . M. 53 — 53 .50
Bayr Motoren W . 136 .50 135 .75
Remberg .....
J . Berner Tiefb .

47 .— 47 —
147 .75 148 —

Berl - Karlsr .-Ind . 90 25 90 . 13
Bekula ...... 121 — 122 50
Berliner Masch . . 66 .50 66 .75
Braunk . u . Brik . 161 .50 161 —
Bremer Wollkäm . 167 - 167 —
Buderus . . . . . 72 .50 3 50
Charl . Wasserw . 85 — 85 .50
Chem Heyden . 62 75 64 -

144 1 *1
Cont -Gummi . . . 150

*
25 150 —

„ LinoL Zürich 53 — 53 —
Daimler - Benz . . 38 .25 37 50
Dt Atl .-Telegr . . 112 75 114 37
Dt . Cent . Gas . . 115 13 115 —
Deutsche Erdöl . 107 - 104 .63
Deutsche Kabel . 64 25 61 -
Dt . Linoleum . . . 47 .50 47 .50
Dt . Tel n . Kabel 57 —
Dt Eisenhandel 45 — 46 —
Dortm . Union -Br . 188 — 193 .25
Dynamit Nobel 64 — 63 —
Eintracht Braun 178 — 172 —
Eisenb . Verk . M. 93 50 93 .25
Eiektr . Lief .-Ges . 90 .50 91 —
El . Werke Schles . 88 — 88 —
El . Licht u . Kraft 100 — 100 25
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

84 .88 85 88
127 — 127 —

Feldmühle . . . . 78 13 78 .37
Fen .&Guineaum . 53 .88 53 88
Gelsenkirchen . . 60 .—

91 37
60 .—

Gesturei . . . . .
Goldschmidt , Th . 49 .25 49 . 13
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi

109 — 110 .—
23 — 24 . 13

Harpener . . . . . 99 — 89 88
Hoescb ...... 67 .75 68 —
Hotzmann , Ph . . 71 — 71 .50
Hotelbetr .-Ges . . 43 — 44 50
Lise Bergbau . . . 141 — 138 —
Ilse Genusscb . . 109 .— 109 —
Junghans , Gebr . 33 — 34 .50
Kalichemie . . . 91 .— 92 25
KaliAschersleben 118 — 117 —
Klöcknerwerke . 60 .50 60 .25
Lahmeyer & Co . 114 .50 114 .75
Laurahütte . . . . 17 .25 18 .50

Leopoldgrube . .
Linde Eiamasch .

27 . 13
72 .50

27 25
76 .75

Mannesmann . . . 63 .25 63 .50
Mansfeld Bergb . 27 50 28 —
Masch -Bau -Unt . 45 — 39 —
Maximilianhütte . 133 .25
Metallgesellsch . . 69 50 68 50
Monteeatini . 39 —
Nd . - Laus . Kohle 165 25 165 —
Oberschles . Koks 87 .50 87 . 75
Orensu & Koppel 61 — 60 25
Phönix Bergbau . 46 .50 46 13
Polyphon .....
Rh. Braunk . n . Br.

18 . 37
199 .50

18 .25
198 .25

„ Eiektr . Mannh . 92 .50 93 .75
, Stahlwerke 90 .25 90 —
„ -Westt Elekt . 96 . 13 96 —

Rütgerswerke . . 54 — 54 . 50
Sachsen werk » , 42 — 45 .50
Salzdetfurth , , . 155 .75 155 .50
Schles Zink . . . — —।—
Seht El . u. G.L .B 110 .37 109188
Schub , u. Salzer 194 — 193 —
Schuckert & Co 105 — 104 . 50
Schnlth . Patzenh 96 — 97 —
Siemens 6 Halske 14 .9 _ 148 .25
Stöhr , Kammgarn 108 .50 108 —
Stoll berger Zink
Sfidd . Zucker . . .

_ _
190 — 188 —

5

Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

109 75 110 50
15 .50 15 .98

Ver . Stahlwerke 39 — 38 .50
Vogel Tel .-Draht 68 — 69 75
Wasser Gelsenk . 108 .90 109 50
Westeregeln Alk .
Zellstoff -verein ,

119 .50 119 .25

Zellstoff Waldhof

Kolonial

50 — 49 2̂5

Olavi Minen . , .

Renten

12 .63 12 .25

6 / Krupp -ObL .
7% Ver Staiüw . O.

92 .25 92 .75
71 .75 70 .37

Steuergutscheine
....... 1934 102 . 13 102 .25
....... 1935 99 .50 99 .75
....... 1936 96 - v 6 .25
....... 1937 92 88 93 . 13
....... 1938 90 .50 90 .88

Verrechn .-Kurs . 96 .20 96 .40
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